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          Stadt Schweich 
und Ortsgemeinden Bekond, Detzem, Ensch, Fell, 
Föhren, Kenn, Klüsserath, Köwerich, Leiwen, Longen, Longuich, Mehring, 
Naurath/Eifel, Pölich, Riol, Schleich, Thörnich, Trittenheim und Kreisnachrichten der Kreisverwaltung Trier-Saarburg

Jahrgang 41 (124)  Ausgabe 16/2014 Freitag, den 18. April 2014

Naturkundliche Wanderung in Ensch
Ostermontag, 21.04.2014

Start: 11.00 Uhr am Bürgerhaus

Das Museum mit seiner interessanten Ausstellung  
zum ländlichen Leben ist für die Besucher geöffnet.

Die Ortsgemeide Ensch lädt Sie herzlich ein!

-  Wanderung durch die herrliche Mosellandschaft
- Wanderrast in den Weinbergen mit zünftiger Verpflegung und Wein
-  Überraschung für Kinder
- Zum Abschluss gibt‘s am „Enscher Museum“ Kaffee, Kuchen
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Notdienste

Notrufe

1. Ärztliche Bereitschaftsdienst
1.1 Der Bereitschaftsdienst umfasst alle Ortschaften der Ver-

bandsgemeinde Schweich.
1.2 Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale Trier
 c/o Krankenanstalt Mutterhaus der Borromäerinnen, 

Feldstraße 16, 54290 Trier
 Telefon: 116 117 
1.3 Öffnungszeiten:
 - Montag ab 19 Uhr bis Dienstag 7 Uhr,
 - Dienstag ab 19 Uhr bis Mittwoch 7 Uhr,
 - Mittwoch ab 14 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr,
 - Donnerstag ab 19 Uhr bis Freitag 7 Uhr,
 - Freitag ab 16 Uhr bis Montag 7 Uhr,
 - an Feiertagen vom Vorabend des Feiertages ab 18 Uhr 

bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zentraler Anlaufpunkt außerhalb der Praxisöffnungszeiten
Die Bereitschaftsdienstzentrale ist der zentrale Anlaufpunkt für 
Patienten außerhalb der regulären Öffnungszeiten der Arztpraxen.

2. Kinderärztlicher Notdienst
(Samstag, Sonntag, Feiertag: 09.00 - 12.00 Uhr; 
15.00 - 18.00 Uhr; Mittwochnachmittag: 15.00 - 18.00 Uhr)
Tel. 01805-767 54 634

3. Zahnärztlicher Notdienst
Inanspruchnahme nur nach telefonischer Vereinbarung
Notdiensttelefon: 01805/065100
(14ct/min a. d. dt. Festnetz, Mobilfunkmax. 42ct/min)

4. Augenärztlicher Notdienst
Bereich Trier ........................................................... Tel. 01805/798 999

5. Notaufnahmen der Krankenhäuser
 Ständige (Not)-Aufnahmebereitschaft:
5.1 Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
 Chirurgie und Innere 0651/208-0
 Schlaganfall 0651/208-2535
5.2 Krankenanstalt Mutterhaus der Borromäerinnen,
 Pädiatrie, Psychiatrie, Chirurgie, Innere 0651/947-0
5.3 Ökumenischen Verbundkrankenhauses, Standort Elisabe-

thkrankenhaus
 Chirurgie und Innere 0651/6830
5.4 Ökumenischen Verbundkrankenhauses, Standort Marien-

krankenhaus
 Chirurgie und Innere 0651/6830

6. Rettungsdienst und Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz Schweich
(Tag- und Nachtdienst) ........................................................... Tel. 112

7. Apothekendienste
Notdienstbereitschaft der Apotheken

(Der Notdienst ist jeweils bereit bis zum nachfolgenden Tag 08.30 Uhr)
Tel.: 01805-258825-PLZ

Nach der Wahl der Notdienstnummer und direkter Eingabe der 
Postleitzahl des aktuellen Standortes über die Telefontastatur 
werden Ihnen drei dienstbereite Apotheken in der Umgebung des 
Standortes mit vollständiger Adresse und Telefonnummer ange-
sagt und zweimal wiederholt.
Des Weiteren ist der Notdienstplan auf der Internetseite www.lak-
rlp.de für jedermann verfügbar. Hier bekommen Sie nach Eingabe 
der Postleitzahl des Standortes die umliegenden dienstbereiten 
Apotheken angezeigt.

8. Hilfezentren
8.1 Pflegestützpunkt in der Verbandsgemeinde Schweich

Beratungsstelle für alte, kranke und behinderte Menschen 
und ihre Angehörigen)

 (Frau Theis)  .............................................. Tel. 06502/9978601
 (Herr Katzenbächer) ............................... Tel. 06502/9978602
8.2 Caritas Sozialstation (AHZ)
 (Frau Schmitt) ............................................... Tel. 06502/93570
8.3 Gemeindepsychiatrisches Betreuungszentrum des Schön-

felder Hofes, Schweich
 (Herr Rohr)................................................. Tel. 06502/995006

9. Trinkwasserversorgung
Ihr Wasserwerk ist während der üblichen Dienstzeit (Mo. - Mi. 
08.00-12.00 Uhr und 14.00-16:00 Uhr; Do. 08.00-12.00 Uhr und 
14.00-18:00 Uhr und Fr. 08.00-12.00 Uhr) unter der Telefonnum-
mer 06502-407704 erreichbar.
Darüber hinaus auch nach gesonderter Terminvereinbarung.
Bei Störungen an den Versorgungsanlagen erreichen Sie den Be-
reitschaftsdienst außerhalb der üblichen Dienstzeiten unter: 0171-
8555 956.
Verbandsgemeindewerke Schweich, Wasserwerk, Brückenstraße 
26, 54338 Schweich

10. Abwasserentsorgung
Ihr Abwasserwerk ist während der üblichen Dienstzeit (Mo. - Mi. 
08.00-12.00 Uhr und 14.00-16:00 Uhr; Do. 08.00-12.00 Uhr und 
14.00-18:00 Uhr und Fr. 08.00-12.00 Uhr) unter der Telefonnum-
mer 06502-407704 erreichbar.
Darüber hinaus auch nach gesonderter Terminvereinbarung.
Bei Störungen an den Abwasseranlagen erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst außerhalb der üblichen Dienstzeiten unter: 0171-
8555 957.
Verbandsgemeindewerke Schweich, Abwasserwerk, Brückenstra-
ße 26, 54338 Schweich

11. Erdgasversorgung
Für das Stadtgebiet Schweich, den Stadtteil Issel und den IRT 
Föhren ist im Falle von Störungen an der Erdgasversorgung das 
Servicetelefon der Stadtwerke Trier erreichbar: 0651 - 7172 599.
Stadtwerke Trier, SWT - AöR, Ostallee 7 - 13, 54290 Trier

12. Stromversorgung
Störung Strom Westnetz GmbH .........................Tel. 0800 - 4112244

Alarmierung der Feuerwehren
Notruf ........................................................................................ Tel. 112

Leitstelle Trier 

(Berufsfeuerwehr) ...................................................... Tel. 0651/94880

Polizei
Notruf ........................................................................................ Tel. 110

Polizei Schweich ........................................................ Tel. 06502/91570

Autobahnpolizei Schweich ...................................... Tel. 06502/91650



Schweich - 3 - Ausgabe 16/2014

Der Feiertag “Tag der Arbeit” (1. Mai) macht eine Vorver-
legung des Redaktionsschlusses sowohl für digitale als 
auch für Papiermanuskripte erforderlich.
Die Textbeiträge für die Kalenderwoche 18/2014 müssen bis

Freitag, 25.04.2014, um 08.00 Uhr
der Verbandsgemeindeverwaltung vorliegen.

Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

Redaktionsschlussvorverlegungen

Konzert der U.S. Air Forces  
in Europe Band

24. April 2014, 20:00 Uhr
Festhalle Klüsserath

Die Ortsgemeinde Klüsserath  
freut sich auf Ihren Besuch!

Das musikalische Programm reicht von der Musik des Broadways und Hollywoods über Big Band 
Jazz und den Sound von Dixieland bis zu klassischen Ouvertüren und Märschen.

Eintritt: Vorverkauf 8 € | Abendkasse 9 €
Vorverkaufstellen: Touristinformation Römische Weinstraße, Schweich oder Postfiliale Klüsserath.
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Amtliche Bekanntmachungen und 
Mitteilungen der Verbandsgemeinde

Verbandsgemeindeverwaltung Schweich
Öffnungszeiten 

Allgemeine Verwaltung
montags - freitags  ...................................... von 08.00 - 12.00 Uhr
montags - mittwochs  ................................. von 14.00 - 16.00 Uhr
donnerstags  ................................................ von 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgerbüro
montags - dienstags ................................... von 07.30 - 17.00 Uhr
mittwochs  ................................................... von 07.30 - 13.00 Uhr
donnerstags  ................................................ von 07.30 - 18.00 Uhr
freitags  ........................................................ von 07.30 - 12.30 Uhr
Adresse: ...............................  Brückenstraße 26, 54338 Schweich
Telefonnummer:  ........................................................  06502/407-0
Telefax:  ...................................................................  06502/407-180
E-Mail: .............................................................. info@schweich.de
Web-Seite:  ........................................................  www.schweich.de

Ehrenamtlicher Seniorenbeauftragter 
für die Verbandsgemeinde Schweich

Herr Alfons Schaan
Telefonische Sprechzeit: mittwochs von 10.30 - 12.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.
Tel.: 06502/5064561, Email: senioren@schweich.de.

Gleichstellungsbeauftragte  
im kommunalen Bereich

Verbandsgemeinde Schweich
Frau Susanne Christmann ............................Tel.-Nr.: 06502/5066-450
Sprechstunden dienstags .......... .E-Mail: christmann.s@schweich.de
von 09.00 Uhr bis 10.00 Uhr und nach Vereinbarung
im Familienbüro, Altes Weinhaus, Brückenstraße 46, 54338 Schweich.

Allgemeine Hinweise zu Rentenansprüchen 
und unseren Sprechzeiten

Ansprüche auf die Regelaltersrente bestehen zur Zeit drei Monate 
nach dem Monat der Vollendung des 65. Lebensjahres wenn die all-
gemeine Wartezeit von 5 Versicherungsjahren (= 60 Beitragsmonate 
bzw. Zeiten aus Versorgungsausgleich) erfüllt ist. Zu den Beitrags-
monaten zählen für Frauen ab Geburtsjahrgang 1921 auch Kinder-
erziehungszeiten. Für alle Kinder bis einschließlich Geburtsjahr 
1991, die mindestens 1 Jahr gelebt haben, werden z. Zt. 12 Monate 
(für Kinder ab Geburtsjahr 1992 sind es sogar 36 Monate) als Bei-
tragszeit anerkannt.
Zu diesen Zeiten kommen ggflls. Beiträge aus Beschäftigungszeiten 
hinzu, wobei auch für Minijobs seit dem 01.04.1999 anteilige Bei-
tragsmonate angerechnet werden (weitere Informationen hierzu er-
halten sie bei der Auskunfts- und Beratungsstelle (AuB-Stelle) der 
Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz in Trier - Tel.:0651 
/14550-0 (Herzogenbuscher Str. 54 oder hier).
Außerdem zählen bei entsprechender Antragstellung Zeiten als 
Pflegeperson mit. Sollten insgesamt keine 60 Kalendermonate Bei-
tragszeiten vorliegen, kann eine Wartezeiterfüllung durch Zahlung 
freiwilliger Beiträge von mind. monatlich *85,05 € (seit 01.01.2013) 
ratsam sein. Hierbei ist zu beachten, dass grundsätzlich immer nur 
12 Monate für ein lfd. Jahr gezahlt werden können (in einer Sum-
me oder durch mtl. Zahlung bzw. Lastschrifteinzug - Zahlungen für 

mehrere Jahre sind nur möglich, wenn eine Nachzahlung wegen 
Kindererziehungszeiten (bis Jahrgang 1954 möglich) beantragt wer-
den kann). 
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung führt dies zur Verschiebung des 
Rentenbeginns. 
Der Rentenantrag sollte etwa 3 Monate vor dem möglichen bzw. 
gewünschten Rentenbeginn gestellt werden. Die Antragstellung ist 
hier, Zimmer 7, während der Sprechzeiten oder nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung bei der AuB-Stelle in Trier möglich.
Für die Aufnahme eines Rentenantrages benötigen wir folgende 
Unterlagen im Original:
a) Regelaltersrente (Erfüllung der allgemeinen Wartezeit von 60 

Kalendermonaten Beitrags- und Ersatzzeiten sowie Versor-
gungsausgleichszeiten) und Altersrente für Frauen (nach Voll-
endung des 60. Lebensjahres wenn vor 1952 geboren bei mind. 
180 Kalendermonaten wie vor, davon mind. 121 Monate nach 
Vollendung des 40. Lebensjahres  - mit Abschlägen:

•	 Personalausweis	und Steueridentifikationsnummer
•	 Versichertenkarte	der	Krankenversicherung
•	 Nachweise	über	sonstige	Renten
•	 Letzter	 Versicherungsverlauf	 bzw.	 Versicherungskarten	 und	

Aufrechnungsbescheinigungen
•	 Nachweis(e)	 über	 evtl.	 Berufsausbildung(en),	 z.. B. Gesellen-

brief, Lehrvertrag, Zeugnis
•	 IBAN	und	BIC	(siehe	Kontoauszug	bzw.	teilweise	auch	auf	EC-

Karte)
•	 Familienbuch	 oder	 Geburtsurkunde	 eines	 Kindes,	 falls	 beim	

Antragsteller keine Kindererziehungszeiten im Rentenversiche-
rungsverlauf erfasst sind

b)  Rente wegen Erwerbsminderung:
•	 Alle	Unterlagen	wie	unter	a)	sowie	ärztliche	Atteste	bzw.	Unterlagen
•	 Falls	vorhanden	Bescheid	über	Schwerbehinderung	mit	Ausweis
•	 Ggflls.	 Nachweis	 über	 Krankengeldbezug	 und	 Leistungsnach-

weis der Agentur für Arbeit
c) Altersrente wegen Altersteilzeit oder Arbeitslosigkeit wenn vor 

1952 geboren
•	 Alle	Unterlagen	wie	unter	a)
•	 Leistungsnachweis	Arbeitsagentur	bzw.	Vertrag	über	Altersteilzeit	
d) Altersrente für schwerbehinderte Menschen (Grad der Behin-

derung = GdB mind. 50 bzw. bei Berufs- oder Erwerbsunfähig-
keit Versicherter bis Jahrgang 1950) und langjährig Versicherte 
(Voraussetzung jeweils 420 Kalendermonate Beitrags- u. Ersatz-
zeiten, Zeiten aus Versorgungsausgleich sowie Anrechnungs- 
und Berücksichtigungszeiten)

•	 Alle	Unterlagen	wie	unter	a)	sowie	ggflls.	gültigen	Schwerbehin-
dertenausweis

Abschläge bei Erwerbsminderungsrenten werden bei der Umwand-
lung in die Altersrente für Schwerbehinderte bei Vertrauensschutz 
(Gdb von mind. 50 muss vor dem 16.11.2000 festgestellt worden 
sein) zurückgenommen!!
e) Hinterbliebenenrente 
•	 alle	Unterlagen	des/der	Verstorbenen	wie	unter	a)	
•	 sowie	Sterbeurkunde
•	 ggf.	letzte	Rentenmitteilung	und	evtl.	Rentenbescheid	des	Ver-

storbenen
•	 ggf.	letzte	Rentenmitteilung	bzw.	Versicherungsnummer	des/der	

Hinterbliebenen
•	 bei	Halbwaisenrente	ggf.	Lehrvertrag,	Schulbescheinigung	oder	

Bescheinigung über freiwilliges soziales Jahr für volljährige Kin-
der mit deren Rentenversicherungsnummer

•	 Krankenkassenkarte(n)	der	Hinterbliebenen
Für weitere Fragen steht ihnen Herr Haubrich, Zimmer 7, Tel.: 
06502/407306, gerne zur Verfügung. Sprechzeiten: montags - freitags 
von 08.00 - 12.00 Uhr, montags - mittwochs von 14.00 - 16.00 Uhr 
und donnerstags nachmittags von 14.00 - 18.00 Uhr. Auch eine Ter-
minabsprache für die Rentenantragstellung ist möglich. 

In der Zeit vom 24.-28.04.2014 ist dies nicht möglich - in dringen-
den Fällen bitte an die Auskunfts- und Beratungsstelle der Deut-
schen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz in Trier wenden.

Verbandsgemeindeverwaltung Schweich
an der Römischen Weinstraße

Schweich, 14. April 2014

Diese Woche in den Kreis-Nachrichten

•	 Feuerwehrehrenzeichen	verliehen
•	 Abiturfeiern	in	Konz	und	Hermeskeil

Die	Kreis-Nachrichten	finden	sich	im	Anschluss	an	
den	redaktionellen	Teil	des	Amtsblattes.
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Umweltinfos / Umweltangebote

Fahrgemeinschaftsbörse  
der Römischen Weinstraße

Als kostenlose Serviceleistung unserer Ver-
bandsgemeinde bieten wir die Nutzung der 

„Fahrgemeinschaftsbörse Römische Weinstraße“ an.
Zu diesem Zweck haben wir einen Antwortcoupon erstellt, den Sie 
bitte ausgefüllt an die Verbandsgemeindeverwaltung Schweich zu-
rücksenden. Wir werden dann Ihr Angebot über eine Fahrgemein-
schaft oder Ihren Wunsch nach einer Mitfahrgelegenheit kostenlos 
im Amtsblatt unter Angabe Ihrer Telefonnummer veröffentlichen.
Wir hoffen, mit dieser Aktion einen Beitrag zum Umweltschutz so-
wie zur Verminderung des Straßenverkehrsaufkommens zu leisten 
und wünschen uns, dass diese Serviceleistung einen regen Zuspruch 
findet. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Verbandsge-
meindeverwaltung Schweich, Tel. 06502/407-111.

Verbandsgemeindeverwaltung Schweich
an der Römischen Weinstraße

Kostenlose Fahrgemeinschaftsbörse

Name, Vorname: ............................................................................

Straße: ............................................................................................

Wohnort: ........................................................................................

Telefon: ...........................................................................................

Suche ❑ bzw. biete ❑ Fahrgelegenheit
(bitte Zutreffendes ankreuzen!)

von: .................................................................................................

nach:................................................................................................

(Fahrtstrecke)

Abfahrtszeit: ...........................................................................Uhr

Rückfahrtszeit: .......................................................................Uhr

Wochentage: ..................................................................................

Fahrgemeinschaft könnte ab ...................................... beginnen.

Bitte diesen Antwortcoupon ausgefüllt zurücksenden an die
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

Brückenstraße 26, 54338 Schweich

✂

✂

Biete Fahrgemeinschaft
Kenn-Nr.: 02/2014
von:  Mehring
nach:  Trier
Wochentage:  Montag - Freitag
Abfahrt:  ca. 08:00 Uhr
Rückfahrt:  ca. 17:15 Uhr
Beginn ab:  sofort
Telefon:  0160/1566491

Kostenlose Altgerätebörse
Ziel dieser Altgerätebörse ist es, Gegenstände zu vermitteln, die an-
sonsten vielfach im Sperrmüll landen, weil sie für den Besitzer nutz-
los sind. Für andere haben diese Gegenstände jedoch noch vielfach 
Gebrauchs- oder Sammelwert.
Zur Vermeidung unnötiger Müllbeseitigung haben Sie im Rahmen 
der Altgerätebörse deshalb die Möglichkeit, die kostenlose Abgabe 
solcher gebrauchsfähigen Gegenstände oder Sammlerstücke mit ei-
ner kurzen Beschreibung und unter Angabe der Telefonnummer im 
Amtsblatt anzubieten.
Wenn Sie also solche Gegenstände kostenlos abgeben möchten, bit-
ten wir, den nachstehend abgedruckten Antwortcoupon ausgefüllt 
an die Verbandsgemeindeverwaltung Schweich zurückzusenden. 
Wir werden dann Ihre Meldung mit einer kurzen Beschreibung des 
abzugebenden Gegenstandes und Ihrer Telefonnummer kostenfrei 
veröffentlichen. Interessenten können sich dann direkt an die An-
bieter wenden.
Die Anzeige wird in zwei aufeinanderfolgenden Amtsblättern ver-
öffentlicht. Sollte eine zweite Veröffentlichung nicht gewünscht 
werden, bitten wir um telefonische Mitteilung unter der Telefon-Nr. 
06502/407-111 bei der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich.

Kostenlose Altgerätebörse

Name, Vorname: .................................................................................

Straße: .................................................................................................

Wohnort: .............................................................................................

Telefon: ................................................................................................

E-Mail :................................................................................................

Kurze Beschreibung des kostenlos abzugebenden Gegenstandes:

..............................................................................................................

..............................................................................................................

Bitte diesen Antwortcoupon ausgefüllt zurücksenden an die
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich,

Brückenstraße 26, 54338 Schweich

✂

✂

Kennung  Ich biete an  Telefon, E-Mail
13/14 2 Lattenroste (100 x 200 cm) 06502/8685
14/14 Fernseher 065029316818
15/14 Bett (100 x 200 cm) 06502/6558
 dorogasber@web.de

Mitteilungen der Feuerwehren

Freiwillige Feuerwehr Trittenheim
Am Dienstag, dem 29. April 2014 beginnen wir mit den Vorberei-
tungen für das Maifest. Hierzu treffen wir uns um 17.00 Uhr auf 
dem alten Schulhof. Am Mittwoch, dem 30. April 2014 treffen wir 
uns zum Einräumen der Stände um 16.00 Uhr. Bitte pünktlich und 
vollzählig Erscheinen.
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Einladung für die aktiven Mitglieder  
der Freiwilligen Feuerwehr Köwerich

Am Donnerstag, dem 15.05.2014, 19:30 Uhr, findet im Feuerwehrge-
rätehaus, Schulstraße 6, 54340 Köwerich, die Neuwahl des stellver-
tretenden Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Köwerich statt. 
Wahlberechtigt sind alle aktiven Feuerwehrangehörigen der Frei-
willigen Feuerwehr Köwerich sowie die Mitglieder der Jugendfeuer-

wehr, die am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben. Eine 
Briefwahl ist nicht möglich. Das Wählerverzeichnis kann ab dem 28. 
April 2014 während der Dienststunden bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Schweich, Zimmer 10, eingesehen werden. Zu dieser 
Wahlversammlung lade ich alle Wahlberechtigten herzlich ein.

Schweich, 14.04.2014
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich a.d.R.W.

Christiane Horsch, Bürgermeisterin

Nachrichten aus der 
Römischen Weinstraße

Veranstaltungskalender Römische Weinstraße vom 18.04. bis 24.04.2014

Familienbündnis 

Römische Weinstraße

„Kleine-Hilfe-Börse“  
des Familienbündnisses  
Römische Weinstraße

Das Familienbündnis Römische Weinstraße hat es sich 
u. a. zum Ziel gesetzt, die Lebensbedingungen von Kindern, Jugendli-
chen, Familien und älteren Menschen positiv zu gestalten und das Zu-
sammenleben der Generationen zu verbessern. Hierzu gehört es auch, 
sich gegenseitig im Alltag, z.B. bei der Betreuung von Familienmitglie-
dern, beim Einkaufen, für Behördengänge, bei der Gartenarbeit, bei der 
Versorgung von Haustieren etc. zu unterstützen. Mit der „Kleine-Hilfe-
Börse“ werden zum einen Leute gesucht, die ehrenamtlich was für an-
dere tun wollen, Ihre Interessen und Fähigkeiten zur Verfügung stellen 
können, um zu helfen und einen sinnvollen Beitrag zu leisten. Zum an-
deren bieten wir denjenigen, die im Alltag Unterstützung brauchen, die 
Möglichkeit, jemanden zu finden, der Ihnen ehrenamtlich Hilfe bietet. 
Ihr Angebot bzw. Ihr Wunsch nach einer „Kleinen-Hilfe“ wird im Amts-
blatt unter Angabe des Ortes und der Telefonnummer / E-mail-Adresse 
(ohne Namen) veröffentlicht.  Die Interessenten können dann direkt 
Kontakt miteinander aufnehmen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir bei dieser Serviceleistung keinerlei Erfolgsgarantie geben kön-
nen und jegliche Haftung ausschließen. Bei Rückfragen können Sie sich 
gerne mit uns unter Tel. 06502/5066-450 in Verbindung setzen.
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Kleine-Hilfe-Börse

Name, Vorname:  ................................................................................

Straße:  ................................................................................................

Wohnort:  ............................................................................................

Telefon/E-mail:  ..................................................................................

(bitte Zutreffendes ankreuzen!)
Suche bzw. biete „Kleine Hilfe“

Tätigkeit:  ............................................................................................

Zeitumfang:  .......................................................................................

Beginn:  ...............................................................................................

Diesen Antwortcoupon ausgefüllt zurücksenden an das
Familienbündnis Römische Weinstraße

Brückenstraße 26, 54338 Schweich

✂

✂

Sprechstunde Suchtberatung „Die Tür“
Frau Kathleen Legout, immer dienstags von 13.00 - 15.00 Uhr im 
Jugend- und Familienbüro (Brückenstraße 46, Schweich)
Vorherige Anfragen und Anmeldungen unter: 0651/170 360.

Schulnachrichten

Grundschule Kenn
Binden von Palmstecken

Am Dienstag, dem 08.04.2014 haben die Kinder der 3. Klasse der 
Grundschule Kenn gemeinsam mit Frau Bach und Frau Krier Palm-
stecken gebunden. 
Frau Bach brachte genügend Buchsbaumzweige mit und dann ging 
es ans Binden. 
Zum Schluss wurden alle Palmstecken mit vielen bunten Bändern 
und Schleifen verziert. 
Auch an die Kommunionkinder, die nicht in Kenn zur Schule gehen 
wurde gedacht. Ihnen bastelten die Kinder Palmstecken mit ihren 
Lieblingsfarben mit. 
An Palmsonntag werden dann die farbenfrohen Palmstecken in der 
Messe in Kenn zu bewundern sein. 
Sie sind Zeichen des Lebens nach der Auferstehung und werden in 
der Messe gesegnet.

Bekanntmachungen und Mitteilungen

der Ortsgemeinden

Baugrundstück zu verkaufen
Die Ortsgemeinde Bekond verkauft

1 Baugrundstück
in der Kirchstraße.
Grundstücksgröße: 732 qm.
Das Grundstück wird zum Kaufpreis von 80,00 €/qm - voll er-
schlossen - verkauft.
Die Ortsgemeinde Bekond behält sich die Vergabe vor.
Auflagen: Baugebot von 5 Jahren und Einräumung einer Rück-
auflassungsvormerkung zugunsten der Ortsgemeinde Bekond, 
solange das Grundstück nicht bebaut ist.
Bekond liegt sehr verkehrsgünstig mit direktem Autobahnan-
schluss nach Trier, Luxemburg, Schweich und Wittlich (Mitfah-
rerparkplatz). Arbeitsplätze direkt vor Ort im Industriepark 
Region Trier und in Schweich, Wittlich und Trier.
Busverbindung nach Schweich und Trier, Bahnanbindung in 
Föhren und Schweich. Gute DSL-Breitbandversorgung.
Einrichtungen der Gemeinde: Ganztageskindergarten ab 2 
Jahre, Bürgerhaus, reges Vereinsleben, Kunstrasensportplatz, 
Wanderwege, Mountainbikestrecken, Grillhütte, Bauernladen, 
Getränkemarkt.
Einrichtungen in der Nähe: Gesundheitszentrum im I.R.T. (1 
km), Grundschule in Föhren (3 km), 2 Gymnasien, Realschule 
plus, hochwertige Ärzteversorgung und Grundversorgung in 
Schweich (5 km) Krankenhäuser und hochwertiger Einzelhan-
del im Oberzentrum Trier (15 km).
Das Baugrundstück zeichnet sich durch seine ruhige Lage in der 
Ortsmitte aus.
In Bekond verbinden sich in idealer Weise das angenehme Woh-
nen im stadtnahen ländlichen Raum mit den Vorzügen der nahe 
gelegenen Stadtzentren Schweich und Trier.
Schriftliche Kaufangebote werden bis zum 30.04.2014 an die 
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich a. d. Roem. Weinstraße, 
Brückenstraße 26, 54338 Schweich, Fachbereich 2-Liegenschaf-
ten, erbeten.
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der 
Verbandsgemeinde Schweich www.schweich.de unter „Wirt-
schaft und Verkehr“ - „Immobilienangebote“ erhältlich.
Ansprechpartner:
Ortsbürgermeister Paul Reh, Tel. 0172/3507894, buergermeis-
ter@bekond.de
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich, Frau Kraff/Herr Berg, 
06502/407-601 oder -608, kraff.a@schweich.de bzw. berg.j@sch-
weich.de

Bekond, den 11.04.2014
Paul Reh, Ortsbürgermeister



Schweich - 8 - Ausgabe 16/2014

Jugendsammelwoche  
vom 28. April bis 8. Mai 2014

Der Landesjugendring hat auch in diesem Jahr die Jugendverbände 
und Jugendgruppen zur Mitarbeit anlässlich der Jugendsammelwo-
che aufgerufen, die als Haus- und Straßensammlung in Rheinland-
Pfalz durchgeführt wird. Gesammelt wird für die unterschiedlichs-
ten guten Zwecke der Kinder- und Jugendarbeit. Die Hälfte des 
gesammelten Betrages geht an den Landesjugendring, der damit 
eigene und Projekte der Mitgliedsverbände unterstützt. Gefördert 
werden auch Projekte im Rahmen der Behindertenarbeit oder der 
Entwicklungszusammenarbeit. Auch mit kleinen Beiträgen kann 
viel Gutes bewirkt werden. Die andere Hälfte des gesammelten Be-
trages bleibt bei der sammelnden Jugendgruppe.
In unserer Gemeinde wird die Sammlung in diesem Jahr von den 
Jugendlichen des Jugendraums durchgeführt, die ihren Anteil für 
gemeinsame Unternehmungen verwenden wollen. Jugendarbeit 
braucht Engagement, gute Ideen und Geld. In diesem Sinne bitte 
ich, das Engagement der Jugendlichen und diese Aktion mit einer 
Spende zu unterstützen.

Detzem, 10. April 2014
Albin Merten, Ortsbürgermeister

Hexennacht
Einer schönen Tradition entsprechend wird in der Nacht vom 30. 
April auf den 1. Mai in unserer Gemeinde wieder die Hexennacht 
begangen. Mit Spannung warten Kinder auf diesen Abend, weil sie 
dann Schabernack treiben und den Anwohnern Streiche spielen 
können. Dagegen ist auch nichts einzuwenden, wenn es dabei bleibt. 
Das war in den letzten Jahren oft nicht der Fall. Leicht kann aus 
Schabernack auch Sachbeschädigung werden, wenn z.B. Hauswän-
de oder andere Gegenstände mit Materialien beschmiert werden, 
die sich nicht mehr spurlos entfernen lassen. Es soll auch nicht sein, 
dass Sachen irgendwohin verschleppt werden, so dass der Eigentü-
mer sie nicht mehr wieder finden kann.
Ich appelliere daher eindringlich an die Eltern, ihren Kindern den 
Unterschied zwischen Schabernack und Sachbeschädigung zu er-
läutern und auf diese einzuwirken, damit Beschädigungen und Ab-
handenkommen von Privat- oder Gemeindeeigentum unterbleiben.

Detzem, 10. April 2014
Albin Merten, Ortsbürgermeister

Haushaltssatzung der Ortsgemeinde  
Detzem für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 95 ff der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 23. April 2009 (GVBl. 2009, S. 162) wurde nach Be-
schluss des Ortsgemeinderates vom 25.02.2014 folgende Haushalts-
satzung erlassen, die hiermit bekanntgemacht wird:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 939.302 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.044.556 €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -105.254 €
2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 829.500 €
die ordentlichen Auszahlungen auf 855.064 €
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -25.564 €
die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 €
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 €
Saldo der außerordentlichen Ein- und
Auszahlungen 0 €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 253.500 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 283.200 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -29.700 €
die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 63.414 €
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 8.150 €

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit 55.264 €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 1.146.414 €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 1.146.414 €
die Veränderung des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr auf 0 €

§ 2 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme 
zur Finanzierungstätigkeit von Investitionen ind Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich sind, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf 0 €
verzinste Kredite auf 0 €
zusammen auf 0 €
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme, die 
Konditionen, sowie über den Darlehensgeber, trifft die Verbands-
gemeindeverwaltung im Einvernehmen mit der Gemeindeverwal-
tung; eines besonderen Beschlusses des Ortsgemeinderates bedarf 
es insoweit nicht.

§ 3 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflichtungser-
mächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 0 €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, beläuft sich auf 0 €

§ 4 
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird fest-
gesetzt auf 0 €

§ 5 
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen  

für Sondervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermö-
gen mit Sonderrechnungen werden festgesetzt auf
1. Kreditaufnahmen für Investitionen
 und Investitionsförderungsmaßnahmen 0 €
2. Verpflichtungsermächtigungen 0 €

§ 6 
Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A auf 300 v.H.
Grundsteuer B auf 365 v.H.
Gewerbesteuer auf 365 v.H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeinde-
gebietes gehalten werden
für den ersten Hund 45,00 €
für den zweiten Hund 65,00 €
für jeden weiteren Hund 85,00 €
für den ersten und jeden weiteren gefährlichen Hund 600,00 €

§ 7 
Eigenkapital

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2010 4.018.841,81 €
Stand des Eigenkapials zum 31.12.2011 3.998.784,37 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2012
lt. Haushaltsplan 2012 3.885.390,37 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2013
lt. Haushaltsplan 2013 3.800.958,37 €
Die tatsächliche Entwicklung des Eigenkapitals ist nach Vorliegen 
der Schlussbilanzen für die Jahre 2012 und 2013 entsprechend zu 
korrigieren.

§ 8 
Über- und außerplanmäßige  

Aufwendungen und Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im 
Einzelfall die Wertgrenzen nach Maßgabe der Hauptsatzung über-
schritten werden.
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§ 9 
Wertgrenze und Investitionen

Investitionen sind unabhängig von einer Wertgrenze einzeln im Teil-
haushalt darzustellen. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Haus-
haltssatzung öffentlich bekanntzumachen und die Auslegung des 
Haushaltsplanes zu veranlassen.

Detzem, den 9. April 2014
Gemeindeverwaltung Detzem

(S) gez. Merten, Ortsbürgermeister
Die Haushaltssatzung wurde gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Kreis-
verwaltung Trier-Saarburg vorgelegt. Sie enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Teile. Die Kreisverwaltung hat mit Schreiben vom 
19.03.2014 gegen die Festsetzung der Haushaltssatzung, ausgenom-
men dem unausgeglichenen Ergebnishaushalt sowie dem Hebesatz 
für die Grundsteuer B, keine rechtlichen Bedenken erhoben.
Die Haushaltssatzung wird gemäß den Vorschriften der Gemeinde-
ordnung hiermit bekanntgemacht. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit 

vom 22. April 2014 bis einschließlich 30. April 2014
im Gebäude der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich, Zimmer 13, 
von montags bis mittwochs von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus. Nach § 24 Abs. 6 Satz 4 der Gemeindeord-
nung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.01.1994 ist folgender Hinweis 
bekanntzumachen: Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

 oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 

den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. Bei der Bekanntmachung der Satzung ist auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinzuweisen.

Schweich, den 10. April 2014
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

an der Roemischen Weinstraße
(S) gez. Christiane Horsch, Bürgermeisterin

Tel. 06502/99323, Sprechzeiten:
Mo.18 - 20 Uhr, Do. 18 - 20 Uhr
Fell-Fastrau: Tel. 06502/5799
Sprechzeiten: nach tel. Vereinbarung

Fell
buergermeister@fell-mosel.de

Glückwünsche zur  
Goldenen Kommunion 2014

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilarinnen und Jubilaren von 
Fell und Fastrau zum Fest der Goldenen Kommunion am Oster-
montag. Die Ortsgemeinde wünscht von Herzen einen schönen 
und stimmungsvollen Festtag. Für die Zukunft alles erdenklich 
Gute, insbesondere Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Fell, 11. April 2014
Rony Sebastiani, Ortsbürgermeister

Glückwünsche zur  
Goldenen Kommunion

Allen Jubilarinnen und Jubilaren unserer Gemeinde, die am Os-
termontag, den 21.04.2014 das Fest der goldenen Kommunion 
feiern, meine besten Wünsche und einen schönen besonderen 
Ehrentag.

Fastrau, den 14.04.2014
Christian Bales, Ortsvorsteher

Veranstaltungen am Osterwochenende  
am Besucherbergwerk Fell

Eifel-Mosel-Cup 2014
Am Ostersamstag, 19.04.2014 wird von der Veranstaltungsgemein-
schaft SV Vecunda Bekond / SV Fortuna Fell der 1. Lauf 2014 der 
Rennserie des Eifel-Mosel-Cup ausgetragen. Über den abwechs-
lungsreichen Kurs rund um das Besucherbergwerk finden zwei 
Montainbike-Rennen statt.
Start:  Jugendrennen: 14:00 Uhr
 Hauptrennen: 15:00 Uhr

Geführte Wanderung unter dem Motto 
 „600 Jahre Schieferbergbau“

(ca. 8,5km, 300hm)
Wann: 21.04.2014 (Ostermontag), 09:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Besucherbergwerk
Ortsdurchfahrt Fell gesperrt, bitte der Umleitungsbeschilderung 
zum Bergwerk folgen!
Vorbei an den Spuren des historischen Schieferbergbaus in Fell und 
Thomm vom Mittelalter bis zur Neuzeit. Abseits des bekannten 
Grubenwanderweges vermittelt Ihr Führer Interessantes zur Berg-
baugeschichte im Lauf der Jahrhunderte.
Die Strecke ist eine Rundwanderung mit Ziel am Besucherberg-
werk Fell.
Um unverbindliche Voranmeldung unter info@bergwerk-fell.de, 
Tel. 06502 - 994019 oder 988588, wird gebeten, weitere Infos unter 
www.bergwerk-fell.de.

Fell, 14. April 2014
Rony Sebastiani, Ortsbürgermeister

Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Fell 
für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 95 ff der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 23.04.2009 (GVBl. 2009, S. 162) wurde nach Beschluss 
des Ortsgemeinderates vom 05.02.2014 folgende Haushaltssatzung 
erlassen, die hiermit bekanntgemacht wird:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 2.355.925 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.589.375 €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -233.450 €
2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 2.142.430 €
die ordentlichen Auszahlungen auf 2.117.560 €
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen 24.870 €
die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 €
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 €
Saldo der außerordentlichen Ein- und
Auszahlungen 0 €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 341.700 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 918.400 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -576.700 €
die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 653.250 €
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 101.420 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit 551.830 €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 3.137.380 €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 3.137.380 €
die Veränderung des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr auf 0 €

§ 2 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme 
zur Finanzierungstätigkeit von Investitionen ind Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich sind, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf 0 €
verzinste Kredite auf 576.700 €
zusammen auf 576.700 €
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme, die 
Konditionen, sowie über den Darlehensgeber, trifft die Verbands-
gemeindeverwaltung im Einvernehmen mit der Gemeindeverwal-
tung; eines besonderen Beschlusses des Ortsgemeinderates bedarf 
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es insoweit nicht.

§ 3 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf

0 €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, beläuft sich auf

0 €

§ 4

Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird fest-
gesetzt auf

0 €

§ 5 
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen  

für Sondervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermö-
gen mit Sonderrechnungen werden festgesetzt auf
1. Kreditaufnahmen für Investitionen
 und Investitionsförderungsmaßnahmen 0 €
2. Verpflichtungsermächtigungen 0 €

§ 6 
Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A auf 300 v.H.
Grundsteuer B auf 400 v.H.
Gewerbesteuer auf 365 v.H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeinde-
gebietes gehalten werden
für den ersten Hund 60,00 €
für den zweiten Hund 80,00 €
für jeden weiteren Hund 100,00 €
für den ersten und jeden weiteren gefährlichen Hund 760,00 €

§ 7 
Eigenkapital

Stand des Eigenkapitals am 31.12.2010 8.158.387,18 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2011 8.109.487,50 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2012
lt. Haushaltsplan 2012 7.908.044,50 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2013
lt. Haushaltsplan 2013 7.738.227,50 €

§ 8 
Über- und außerplanmäßige  

Aufwendungen und Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im 
Einzelfall die Wertgrenzen nach Maßgabe der Hauptsatzung über-
schritten werden.

§ 9 
Wertgrenze und Investitionen

Investitionen sind unabhängig von einer Wertgrenze einzeln im Teil-
haushalt darzustellen.
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Haushaltssatzung öffentlich 
bekanntzumachen und die Auslegung des Haushaltsplanes zu ver-
anlassen.

Fell, den 9. April 2014
Gemeindeverwaltung Fell

(S) gez. Sebastiani, Ortsbürgermeister
Die Kreisverwaltung hat die gemäß § 95 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung erforderliche Genehmigung mit Schreiben vom 27. März 2014 
erteilt.
Von dem festgesetzten Gesamtbetrag der Kredite in Höhe von 
576.700 € wurde vorerst nur ein Teilbetrag in Höhe von 298.700 € 
genehmigt. Die Haushaltssatzung wird gemäß den Vorschriften der 
Gemeindeordnung hiermit bekanntgemacht. Der Haushaltsplan 
liegt in der Zeit 

vom 22. April 2014 bis einschließlich 30. April 2014
im Gebäude der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich, Zimmer 
13, von montags bis mittwochs von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Nach § 24 Abs. 6 Satz 4 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) vom 31.01.1994 ist folgender Hinweis bekanntzumachen:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

 oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 

den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Bei der Bekanntmachung der 
Satzung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hinzuweisen.

Schweich, den 10. April 2014
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

an der Roemischen Weinstraße
(S) gez. Christiane Horsch, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Festsetzung des Beitragssatzes im Zusammenhang  

mit der Erhebung wiederkehrender Beiträge  
für den Ausbau von öffentlichen Verkehrsanlagen  

in der Ortsgemeinde Föhren für das Jahr 2013
Für die im Jahre 2013 in der Ortsgemeinde Föhren entstandenen 
Investitionsaufwendungen wird der Beitragssatz zur Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für öffentliche Verkehrsanlagen gemäß Be-
schluss des Ortsgemeinderates Föhren vom 23.01.2014 auf 0,14 €uro 
je qm gewichteter Grundstücksfläche festgesetzt.
Bei der Festsetzung des Beitragssatzes wurde die aus dem Jahre 
2012 in das Jahr 2013 übertragene Überzahlung in Höhe von 0,09 € 
als Vorauszahlung beitragsmindernd angerechnet.

Föhren, den 09.04.2014
Ortsgemeinde Föhren

Jürgen Reinehr, Ortsbürgermeister

Unterrichtung der Einwohner 
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Föhren  

am 27. März 2014
Unter dem Vorsitz von Ortsbürgermeister Jürgen Reinehr und in 
Anwesenheit von Bürgermeisterin Christiane Horsch und Verwal-
tungsfachwirtin Sabine Lemsch von der Verbandsgemeindeverwal-
tung Schweich fand am 27.03.2014 im Gasthaus Tschepe in Föhren 
eine Sitzung des Ortsgemeinderates Föhren statt.
1. Bericht und Mitteilungen
Ortsbürgermeister Reinehr teilt mit, dass
- im Industriepark Föhren weitere größere Ansiedlungen vorge-

sehen sind. Dies wurde in der letzten Verbandsversammlung be-
schlossen. Wenn diese Projekte zum Tragen kommen, wäre fast 
die komplette Fläche des Industrieparks vermarktet bzw. optio-
niert.

- soeben die Bestellungen der Mitglieder des Wahlausschusses für 
die Kommunalwahl am 25.05.2014 verteilt wurden. Nun muss 
noch ein Termin nach dem 08.04.2014 festgelegt werden. Weiter-
hin bittet er um Benennung von Personen, die in den Wahlvor-
ständen mitwirken möchten. Zudem werden noch Wahlhelfer 
benötigt, insbesondere auch PC-Anwender.

2.  Zustimmung zum KiTa-Wirtschaftsplan 2014
Der Ortsgemeinderat Föhren hatte im letzten Jahr beschlossen, den 
kommunalen Anteil an den Sachkosten am Kindergarten Föhren zu 
budgetieren und einen Betrag in Höhe von 21.300,00 € zu zahlen. 
Die Möglichkeit, dass Anpassungen am Betrag vorgenommen wer-
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den können, wurde vertraglich eingeräumt.
Der Wirtschaftsplan 2014 weist ein Budget in Höhe von 31.500,00 € 
aus. Der Bistumsanteil beträgt wie im Vorjahr 8.400,00 € (7 Grup-
pen à 1.200,00 €), so dass sich der kommunale Anteil auf 23.100,00 
€ belaufen würden. 
Die Erhöhung des Betrages resultiert aus den gestiegenen Strom- 
und Heizkosten.
Ratsmitglied Valerius erläutert, dass bereits vor einem Jahr eine Be-
sprechung mit dem Kindergarten stattgefunden hat und er vorge-
schlagen hat, die Anlagenpflege durch die Ortsgemeinde, d.h. durch 
eine neu einzustellende 450 €-Kraft durchführen zu lassen. Die 450 
€-Kraft könnte zudem auch in Föhren, insbesondere als Krankheits- 
oder Urlaubsvertretung für die Gemeindearbeiter unterstützend 
eingesetzt werden.
Da sich der bisherige Hausmeister des Kindergartens zwischenzeit-
lich im Ruhestand befindet, empfiehlt es sich jetzt, eine 450 €-Kraft 
einzustellen. Somit würde sich der Kostenanteil an den Sachkosten 
um den Kostenfaktor der Anlagenpflege reduzieren.
Der Vorsitzende teilt mit, dass im Wirtschaftsplan 2014 für die An-
lagenpflege Kosten in Höhe von 2.200,00 € vorgesehen sind. Diese 
Kosten könnte man dann an dieser Stelle einsparen, allerdings wür-
den bei Einstellung einer 450 €-Kraft im Ganzen doch Mehrkosten 
entstehen. 
Hierzu ist jedoch auch zu berücksichtigen, dass im vergangenen 
Jahr für Mehrarbeiten im Bereich der Anlagenpflege 2 zusätzliche 
Kräfte für die Dauer von ca. 5 Monaten eingestellt wurden. In den 
Vorjahren wurde für diese Arbeiten eine Firma beauftragt. Diese 
Kosten würden im Falle der Einstellung einer 450 €-Kraft auch nicht 
mehr anfallen.
Ortsbürgermeister Reinehr lässt sodann über den Vorschlag von 
Ratsmitglied Valerius, eine zusätzliche eigene 450 €-Kraft ganzjäh-
rig für die Ortsgemeinde einzustellen, abstimmen. Im Gegenzug 
übernimmt die Ortsgemeinde sodann die Anlagenpflege im Bereich 
der Kindertagesstätte. 
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschließt ab dem Frühjahr 2014 eine zusätz-
liche 450 €-Kraft in Föhren einzustellen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat stimmt dem Wirtschaftsplan 2014 sowie der 
Budgetierung mit Zahlung eines Betrag von 20.900,00 € (23.100,00 € 
abzgl. Kostenansatz Anlagenpflege) zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
3. Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 

Haushaltsplanes 2014
Ortsbürgermeister Reinehr begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt 
Herrn Branz von der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich.
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Entwurf des Haushaltsplanes 
2014 eingehend im Haupt- und Finanzausschuss am 12.03.2014 vor-
beraten wurde und im investiven Bereich im Wesentlichen auf dem 
Investitionsplan 2013-2017 aufgebaut wurde. Einige Fragen, die am 
12.03.2014 aufgetreten sind, konnte geklärt werden und sind in ei-
nem gesonderten Blatt dargestellt.
Die Ortsgemeinde Föhren konnte auf Grund ihrer hohen Rück-
lagen im vergangenen Jahr eine außerplanmäßige Tilgung von rd. 
654.000,00 € vornehmen. Der Rücklagenbestand der Ortsgemeinde 
betrug zu Beginn des Jahres 2014 noch immer rd. 515.000,00 €. 
Ortsbürgermeister Reinehr weist darauf hin, dass die finanziel-
le Gesamtentwicklung der Ortsgemeinde gut ist. Die gute solide 
Grundlage ermöglicht es der Ortsgemeinde auch wichtige Zu-
kunftsinvestitionen durchführen zu können, von denen auch einige 
im Haushaltsplan 2014 berücksichtigt sind (z.B. Kloster). Sodann 
erläutert er die wichtigsten geplanten Investitionen für 2014.
Von Herrn Branz wird sodann der vorliegende Haushaltsplanent-
wurf 2014 eingehend erläutert. Er nimmt u. a. Bezug auf den Vorbe-
richt gemäß Seite 7 ff des Haushaltsplanes 2014. 
Erfreulicherweise kann sowohl der Ergebnis- als auch der Finanz-
haushalt in 2014 ausgeglichen werden.
Der Stellenplan wird auf Grund dem eben gefassten Beschluss ent-
sprechend abgeändert. Für die 450 €-Kraft wird zusätzliche eine 0,20 
Stelle vorgesehen.
Herr Branz nimmt abschließend noch Bezug auf einzelne Produkte 
und erläutert diese dem Ortsgemeinderat. Er weist zudem darauf 
hin, dass durch die außerplanmäßige Tilgung beim Schuldendienst 
eine jährliche Ersparnis von 59.000,00 € zu verzeichnen ist.
Ratsmitglied Dr. Matthias Wagner bedankt sich im Namen der 
SPD-Fraktion bei Herrn Branz für die gewissenhafte Aufstellung 
des aus seiner Sicht defensiven Haushaltes 2014 und die Vorstel-
lung im Haupt- und Finanzausschusses. Er trägt vor, dass positiv zu 
verzeichnen ist, dass die Schulden weiter reduziert werden konnten 
und eine hohe Liquidität vorliegt.

Er beantragt jedoch, im Vorgriff auf Tagesordnungspunkt 8, für den 
Ankauf eines für eine Arztpraxis geeigneten Gebäudes (z.B. das 
derzeit leerstehende Pfarrhaus) im Haushaltsplan 2014 einen An-
satz in Höhe von 200.000,00 € vorzusehen.
Die SPD-Fraktion stimmt dem Haushalt 2014 mit der beantragten 
Ergänzung wie vorgetragen zu.
Ratsmitglied Hermann-Josef Steffes spricht ebenfalls einen Dank 
an Herrn Branz für die Aufstellung des soliden Haushaltes aus. Die 
investierten Gelder der letzten Jahre wurden gut angelegt. Nur so 
war man in der Lage, Darlehen zurückzahlen zu können. Bezüglich 
Ankauf eines Gebäudes sollte man noch vorsichtig sein, da es der-
zeit noch nicht absehbar ist, wie sich die Dinge genau entwickeln.
Die FWG Steffes stimmt dem Haushalt 2014 wie vorgetragen zu.
Ratsmitglied Heidrich teilt mit einem Dank an Herrn Branz von 
der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich für die CDU-Fraktion 
mit, dass die CDU dem Haushaltsplan der Ortsgemeinde Föhren 
ebenfalls zustimmt. Es wäre sehr erfreulich, wenn die Entwicklung 
von Föhren auch weiterhin so gut fortschreiten würde.
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass mit dem Beschluss des Haus-
haltsplanes lediglich die Gelder bereitgestellt werden. Für die jewei-
ligen Investitionen sind gesonderte Beschlüsse notwendig. 

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 3.135.726,- €
der Gesamtbetrag der Aufwändungen auf 3.235.275,- €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag - 99.549,- €
2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 2.994.460,- €
die ordentlichen Auszahlungen auf 2.906.166,- €
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen  88.294,- €
die außerordentlichen Einzahlungen auf  0,- €
die außerordentlichen Auszahlungen auf  0,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit  0,- €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  192.000,- €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  790.200,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit - 598.200,- €
die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  598.200,- €
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  88.294,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit  509.906,- €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf  3.784.660,- €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 3.784.660,- €
die Veränderung des Finanzmittelbestands
im Haushaltsjahr auf  0,- €

§ 2 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur 
Finanzierungstätigkeit von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
zinslose Kredite auf  0,- €
verzinste Kredite auf  598.200,- €
zusammen auf  598.200,- €
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Kreditaufnahme, die 
Konditionen, sowie über den Darlehensgeber, trifft die Verbands-
gemeindeverwaltung im Einvernehmen mit der Gemeindeverwal-
tung; eines besonderen Beschlusses des Ortsgemeinderates bedarf 
es insoweit nicht.

§ 3 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren 
zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird 
festgesetzt auf 0,- €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, beläuft sich auf 0,- €

§ 4 
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird fest-
gesetzt auf  0,- €
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§ 5 
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen 

 für Sondervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermö-
gen mit Sonderrechnungen werden festgesetzt auf
1. Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 0,- €
2. Verpflichtungsermächtigungen 0,- €

§ 6 
Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
- Grundsteuer A auf 320 v. H.
- Grundsteuer B auf 365 v. H.
- Gewerbesteuer auf 380 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeinde-
gebietes gehalten werden
- für den ersten Hund  50,00 €
- für den zweiten Hund 75,00 €
- für jeden weiteren Hund 100,00 €
- für gefährliche Hunde 620,00 €

§ 7 
Eigenkapital

Stand des Eigenkapitals
am 31.12.2010 7.894.031,26 €
voraussichtlicher Stand
zum 31.12.2011 8.801.977,56 €
voraussichtlicher Stand
zum 31.12.2012 lt. Haushaltsplan 2012 8.601.725,56 €
voraussichtlicher Stand
zum 31.12.2013 lt. Haushaltsplan 2013 8.261.396,56 €

§ 8 
Über- und außerplanmäßige  

Aufwendungen und Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im 
Einzelfall die Wertgrenzen nach Maßgabe der Hauptsatzung über-
schritten sind.

§ 9 
Wertgrenze für Investitionen

Investitionen sind unabhängig von einer Wertgrenze einzeln im Teil-
haushalt darzustellen.
Der Vorsitzende lässt sodann über den Antrag von Ratsmitglied 
Matthias Wagner, für den Ankauf eines Gebäudes einen Ansatz von 
200.000 € in den Haushaltsplan 2014 mit aufzunehmen, abstimmen.
Beschluss:
Für den Ankauf eines Gebäudes (z.B. Pfarrhaus) werden im Haus-
halt 2014 zusätzlich 200.000 € eingestellt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren stimmt dem Haushaltsplan und der 
Haushaltssatzung wie vorgetragen zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
4.  Jahresabschluss zum 31.12.2010
 a) Feststellung des geprüften Jahresabschlusses
 b) Entlastungserteilung gem. § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO
Zu diesem Tagesordnungspunkt übernimmt das älteste Ratsmit-
glied Peter Glasner den Vorsitz. 
Dieser übergibt das Wort an den Vorsitzenden des Rechnungsprü-
fungsausschuss Ratsmitglied Uli Urbanek.
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses teilt mit, dass 
in der Sitzung am 16.01.2014 der Jahresabschluss nach den Vor-
schriften der §§ 110 ff. Gemeindeordnung (GemO) geprüft wurde. 
Es gab keine Beanstandungen. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
bemängelte jedoch, dass die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2010 nicht zeitnah durchgeführt werden konnte.
Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 führte zu folgen-
dem Ergebnis:
1. Die Bilanz schließt auf der Aktiv- und Passivseite mit einer Bi-

lanzsumme von 12.903.339,68 € ab und weist in der Ergebnis-
rechnung einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 11.924,37 € aus.

2. Es wird ein Eigenkapital in Höhe von 7.894.031,26 € ausge-
wiesen. Das Eigenkapital hat sich demnach gegenüber dem 
01.01.2010 um 11.924,37 € verringert.

3. Das Vermögen der Ortsgemeinde hat sich im Prüfungszeitraum 
um 217.806,06 € auf 12.903.339,68 € verringert.

4. Das Fremdkapital einschließlich der Rückstellungen verringert 

sich um 47.831,09 € auf 1.345.764,25 €.
5. Die Investitionskredite haben sich im Haushaltsjahr 2010 um 

36.993,87 € auf 1.237.263,07 € erhöht.
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Ortsgemeinde-
rat Föhren die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2010 vor (§ 114 Abs. 1 Satz 1 GemO).
Peter Glasner dankt Uli Urbanek für seine Ausführungen und lässt 
über nachfolgenden Beschluss abstimmen:
a) 
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren beschließt die Feststellung des Jahres-
abschluss es zum 31.12.2010 gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Ortsgemeinderat 
Föhren vor, dem Ortsbürgermeister, dem Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Schweich und den Beigeordneten die Entlastung 
gem. § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO zu erteilen.
b)
Beschluss:
Dem Ortsbürgermeister, dem Bürgermeister der Verbandsgemein-
de Schweich und den Beigeordneten wird für das Haushaltsjahr 
2010 gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung erteilt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Die von der Beschlussfassung Betroffenen, Jürgen Reinehr (Orts-
bürgermeister 2010), Marita Schöller, Adolf Müller und Lutz 
Heidrich (Beigeordnete 2010) nehmen gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 GemO i.V. mit VV Nr. 4 zu § 114 GemO an der Beratung und Be-
schlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.
5.  Jahresabschluss zum 31.12.2011
 a) Feststellung des geprüften Jahresabschlusses
 b) Entlastungserteilung gem. § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses teilt mit, dass 
dieser Abschluss ebenfalls in der Sitzung am 16.01.2014 geprüft wur-
de. Auch hierzu gab es keine Beanstandungen, jedoch die Anmer-
kung, dass der Jahresabschluss zu spät vorgelegen hat.
Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 führte zu folgen-
dem Ergebnis:
6. Die Bilanz schließt auf der Aktiv- und Passivseite mit einer Bi-

lanzsumme von 14.059.422,75 € ab und weist in der Ergebnis-
rechnung einen Jahresüberschuss in Höhe von 907.946,30 € aus.

7. Es wird ein Eigenkapital in Höhe von 8.801.977,56 € ausge-
wiesen. Das Eigenkapital hat sich demnach gegenüber dem 
01.01.2011 um 907.946,30 € erhöht.

8. Das Vermögen der Ortsgemeinde hat sich im Prüfungszeitraum 
um 1.156.083,07 € auf 14.059.422,75 € erhöht.

9. Das Fremdkapital einschließlich der Rückstellungen erhöht sich 
um 179.362,11 € auf 1.525.126,36 €.

10. Die Investitionskredite haben sich im Haushaltsjahr 2011 um 
19.915,08 € auf 1.217.347,99 € verringert.

Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Ortsgemeinde-
rat Föhren die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2011 vor (§ 114 Abs. 1 Satz 1 GemO).
Peter Glasner dankt Uli Urbanek für seine Ausführungen und lässt 
über nachfolgenden Beschluss abstimmen:
a)
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren beschließt die Feststellung des Jahres-
abschluss es zum 31.12.2011 gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Ortsgemeinderat 
Föhren vor, dem Ortsbürgermeister, dem Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Schweich und den Beigeordneten die Entlastung 
gem. § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO zu erteilen.
b)
Beschluss:
Dem Ortsbürgermeister, dem Bürgermeister der Verbandsgemein-
de Schweich und den Beigeordneten wird für das Haushaltsjahr 
2011 gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung erteilt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Die von der Beschlussfassung Betroffenen, Jürgen Reinehr (Orts-
bürgermeister 2011), Marita Schöller, Adolf Müller und Lutz 
Heidrich (Beigeordnete 2011) nehmen gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 GemO i.V. mit VV Nr. 4 zu § 114 GemO an der Beratung und Be-
schlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.
6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der
 a) Friedhofssatzung
 b) Friedhofsgebührensatzung
Ortsbürgermeister nimmt Bezug auf die Ratssitzung vom 23.01.2014. 
Hier wurde beschlossen, dass im Grünfeld ein „Mischfeld“ einge-
richtet werden soll, in welchem sowohl Reihengräber als auch Dop-
pel-Wahlgräber zugelassen werden, ohne dass diese räumlich vonei-
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nander getrennt werden. Außerdem soll die zusätzliche Beisetzung 
einer Urne (= gemischtes Grab mit 1 Erd- und 1 Urnenbestattung) 
zugelassen werden. 
Dies hat die Anpassung der Friedhofssatzung sowie der Friedhofs-
gebührensatzung zur Folge. 
Der Vorsitzende verweist auf die den Ratsmitgliedern zugegange-
nen Entwürfe. 
Nach kurzer Beratung spricht sich der Gemeinderat für die Anpas-
sung der beiden Satzungen aus.
a) Friedhofssatzung
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren stimmt der Änderung der Friedhofs-
satzung zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
b) Friedhofsgebührensatzung
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren stimmt der Änderung der Friedhofs-
gebührensatzung zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Ratsmitglied Dr. Matthias Wagner bittet abschließend darum, auf 
die in der Satzung geregelte Räumpflicht (Blumen, Weihwasserkes-
sel) bei Rasengräbern im Amtsblatt hinzuweisen. 
Der Vorsitzende teilt daraufhin mit, dass hierzu noch Schreiben er-
folgen werden.
7. Sicherung der innerörtlichen ärztlichen Versorgung; hier:  

Antrag der FWG-Fraktion
Ortsbürgermeister nimmt Bezug auf den vorliegenden Antrag der 
FWG-Fraktion zur „Sicherung der innerörtlichen ärztlichen Versor-
gung“. 
Er erteilt sodann das Wort an den Fraktionsvorsitzenden Hermann-
Josef Steffes.
Ratmitglied Steffes erläutert, dass durch die bevorstehende Schlie-
ßung der Praxis von Herrn Dr. Dohr eine große Lücke im Dorf 
entstehen wird. Bei einer fehlenden ärztlichen Versorgung im Dorf 
könnte auch langfristig gesehen das Bestehen der Apotheke und 
Massagepraxis gefährdet sein. Es besteht daher Handlungsbedarf. 
Die FWG beantragt, dass die Ortsgemeinde aktiv nach Ärzten so-
wie geeigneten Räumlichkeiten sucht. Gegebenenfalls sollte auch 
ein Erwerb in Betracht kommen. Die Kassenärztliche Vereinigung 
sieht zurzeit allerdings keinen konkreten Handlungsbedarf. 
Der Vorsitzende dankt Herrn Steffes für die Ausführungen. Er er-
läutert, dass bereits mehrere Gespräche mit Herrn Dr. Dohr, der 
Apotheke, den Ärzten im Industriepark sowie einer interessier-
ten Ärztin, die jedoch leider eine Absage erteilt hat, stattgefunden 
haben. Herr Dr. Dohr ist selbst sehr bemüht einen Nachfolger zu 
finden und hat bereits mehrere Inserate geschaltet, jedoch bisher 
noch ohne Erfolg. Zudem steht er in ständigem Kontakt zu den 
Krankenhäusern der Region, der kassenärztlichen Vereinigung bzw. 
der Ärztekammer. In Kürze will er eine weitere Annonce in einer 
bundesweiten ärztlichen Publikation schalten. Mit den Ärzten im 
Industriepark ist ebenfalls über eine eventuelle Filialpraxis im Ort 
gesprochen worden. Dies ist dann eine Option, wenn sich kein klas-
sischer Hausarzt finden lassen würde. Nach seiner Information hat 
die zuständige Ärztekammer in Koblenz die Stelle in ihrem Inter-
netportal ausgeschrieben. Im Zusammenhang mit der Bereitstel-
lung geeigneter Räumlichkeiten fanden zudem auch schon Gesprä-
che und Besichtigungen statt. Im Speziellen handelt es sich dabei 
um das Pfarrhaus. Eine Besichtigung, an der auch Herr Dr. Dohr 
und ein Mitglied des kirchlichen Verwaltungsrates teilgenommen 
haben, ergab, dass diese Räumlichkeiten gut geeignet wären (güns-
tige Lage, Zufahrt über Gemeindeeigentum, Zugang barrierefrei, 
Raumangebot im Haus). Ratsmitglied Steffes weist darauf hin, dass 
der Antrag dahingehend geht, dass die Ortsgemeinde selbst aktiv 
bei der Arztsuche durch Schaltung von Annoncen u.a. wird.
Für die CDU-Fraktion teilt Ratsmitglied Trierweiler mit, dass der 
Antrag sicherlich Sinn macht und die Kassenärztliche Vereinigung 
nur bis zur Schließung der Arztpraxis keinen konkreten Handlungs-
bedarf sieht. Nach der Schließung würde die Stelle bei entsprechen-
den Interessenten auch wieder besetzt werden. Bezüglich der Ver-
fügbarkeit des Pfarrhauses wurde zwischenzeitlich bekannt, dass die 
Kirche eventuell Eigenbedarf anmeldet. Man sollte sich daher auch 
um andere Räumlichkeiten Gedanken machen.
Er stellt sodann den Antrag, ein Gremium, bestehend aus je 1 Mit-
glied jeder Fraktion, zu bilden, und die Punkte aus dem Antrag ab-
zuarbeiten. Für die SPD Fraktion erläutert Ratsmitglied Urbanek, 
dass die Suche nach einem Nachfolger für Herrn Dr. Dohr bereits 
seit längerem durch den Bürgermeister Fakt ist. Eine Gemeinde von 
dreitausend Einwohnern benötigt selbstverständlich auch eine in-
nerörtliche ärztliche Versorgung.
Der Gemeinderat ist nach kurzer Beratung der Auffassung, dass das 
zu bildende Gremium umgehend handeln muss. Ein entsprechender 

Bericht sollte dann in der nächsten Sitzung erfolgen.
Beschluss:
Der Gemeindrat beschließt, dass eine Arbeitsgruppe (bestehend 
aus je 1 Mitglied der Fraktionen) gebildet werden soll. Diese wird 
damit beauftragt, die Vorschläge aus dem vorliegenden Antrag ab-
zuarbeiten, sich ggfls. mit Herrn Dr. Dohr abzustimmen und in der 
nächsten Sitzung darüber zu berichten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
8. „Landesprogramm „Ländliche Zentren“; 
 hier: Teilnahme in Kooperation mit der Stadt Schweich
Ortsbürgermeister Reinehr verweist auf die Ausführungen der letzten 
Sitzung. Nach der Sitzung haben weitere Gespräche mit dem Planer, 
Stadtbürgermeister Rößler und Herrn Düpre von der Verbandsge-
meindeverwaltung stattgefunden. Das Gebiet wurde, wie bereits in 
der letzten Sitzung von Ratsmitglied Christoph Wagner vorgeschlagen, 
um den Bereich Kirche und Schule und zudem noch um den Bereich 
des gesamten alten Ortskerns bis hin zu den Straßen „Mühleneck“ 
und „Götteneck“ erweitert. In dem den Ratsmitgliedern vorliegenden 
Zweitentwurf wird die Situation der Ortsgemeinde Föhren ausreichend 
dargestellt. Kleinere Fehler wurden beseitigt. Sofern die Ortsgemeinde 
Föhren in das Programm „Ländliche Zentren“ aufgenommen wird, wä-
ren Förderungen auch für private Maßnahmen möglich. Ratsmitglied 
Rudolf Follmann fragt daraufhin, ob ein Plan erstellt bzw. Vorgaben 
festgelegt müssen, die dann später verbindlich umgesetzt werden müs-
sen. Bürgermeisterin Horsch erläutert, dass man keine Verpflichtung 
eingeht, bestimmte Maßnahme durchführen zu müssen, jedoch hat man 
die Möglichkeit dies zu tun.  Ratsmitglied Christoph Wagner würde 
die Teilnahme an dem Landesprogramm begrüßen. Zum vorliegenden 
Antrag (Zweitentwurf) bittet er um eine textliche Änderung bzgl. der 
Erhaltung historischer Gebäude auf Seite 8. Wegen des beabsichtigten 
Abrisses der Klosteranlage sollte das Klostergebäude im o.g. Antrag 
nicht unmittelbar mit dem Erhalt historischer Gebäude in Zusammen-
hang gebracht werden. Zumindest sollte erwähnt werden, dass nicht 
erhaltungswürdige Gebäude abgerissen werden sollen. Nach kurzer 
Beratung fasst der Ortsgemeinderat Föhren folgenden Beschluss;
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Föhren beschließt in Kooperation mit der 
Stadt Schweich die Aufnahme in das Landesprogramm „Ländliche 
Zentren-Kleinere Städte und Gemeinden“ zu beantragen. Ziel ist 
es, den Bereich „Ortsmitte“ (ehemaliges Klostergelände, Kirche, 
Kindergarten usw.) gem. beigefügtem Lageplan städtebaulich neu 
zu ordnen, zu attraktivieren und zukunftsfähig zu gestalten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
9. Bauhof Föhren, Vergabe Dachdeckerarbeiten
Der Vorsitzende erläutert, dass die Flachdacheindeckung des An-
baus am Haupttrakt des Bauhofes schadhaft ist und auf der ge-
samten Dachfläche erneuert werden muss. Seitens der Verbands-
gemeindeverwaltung wurden 5 Angebote eingeholt. Der günstigste 
Anbieter war die ortsansässige Firma Löhr zum Preis von 7.076,10 
€. Entsprechende Mittel sind im Haushalt vorgesehen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die Dachdeckerar-
beiten am Bauhof an die mindestbietende Firma Reiner Löhr zum 
Preis von 7.076,10 € brutto zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
10. Verschiedenes
Ratsmitglied Marita Schöller: wegen der Aktion „Lebendiger Advents-
kalender“ im vergangenen Winter. Es handelte sich um eine sehr ge-
lungene Aktion, bei der ein stattlicher Geldbetrag für einen sozialen 
Zweck im Dorf zusammen kam, der gestern überreicht werden konnte.

Tel. 06502/2391, Sprechzeiten: 
Mo. 8.00-9.00 Uhr + 18.00 - 19.00 Uhr
Fr. 17.00 -19.00 Uhr und nach Absprache

Kenn
buergermeister@kenn.de

Glückwünsche zur Silbernen,  
Goldenen und Diamantenen Kommunion

Am Ostermontag feiern die Jubilarinnen und Jubilare den 25., 
50., und 60. Jahrestag ihrer Erstkommunion. Im Namen der 
Ortsgemeinde gratuliere ich herzlich zum silbernen, goldenen 
oder diamantenen Jubiläum und wünsche allen einen schönen 
Festtag im Kreise von Familie und Freunden.

Kenn, 07.04.2014
Rainer Müller, Ortsbürgermeister
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Unterrichtung der Einwohner 
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Kenn

vom 17.03.2014
Unter dem Vorsitz von Herrn Ortsbürgermeister Rainer Müller und 
in Anwesenheit von Herrn Josef Weins von der Verbandsgemeinde-
verwaltung Schweich fand am 17.03.2014 im Rathaus in Kenn eine 
Gemeinderatssitzung statt.
In dieser Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Teil A:
Kurzfassung der ÖFFENTLICHEN Beschlüsse
1.  Mitteilungen
Der Ortsgemeinderat nahm von folgenden Mitteilungen des Vorsit-
zenden Kenntnis:
1.1 Jugendsammelwoche vom 28.04.-08.05.2014
1.2 Blindensammlung vom 31.03.-09.04.2014
1.3 Behindertenparkplätze an der Mehrzweckhalle
1.4 Monatlicher Probealarm der Feuerwehr-Sirenen
1.5 Einreichung von Vorschlägen für die Bildung des Wahlaus-

schusses für die Kommunalwahlen am 25.05.2014
1.6 Bewirtschaftung der Stellplätze am Rathausvorplatz
2. Antrag der FWG-Fraktion zu Beratung und Beschlussfassung 

zur Streichung der Position „Überdachung Dorfbrunnen“ aus 
dem Investitionsplan der Gemeinde Kenn für den Planungs-
zeitraum bis 2017

Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass in dem vom Ortsgemein-
derat am 16.12.2013 beschlossenen Investitionsplan für den Zeit-
raum 2013-2017 für die Überdachung des Dorfbrunnens (Produkt 
55100/096.701) für das Jahr 2014 ein Planungsansatz in Höhe von 
8.000,- € vorgesehen sei. Der Ansatz wurde jeweils aus vergange-
nen Jahren übertragen und im aktuellen Investitionsplan neu veran-
schlagt. Ratsmitglied Bernd Kettermann teilte mit, dass die FWG-
Fraktion mit Schreiben vom 08.03.2014 beantragt hat, das Projekt 
„Überdachung Dorfbrunnen“ gänzlich aus dem Investitionsplan zu 
streichen. Dies deshalb, da die Umsetzung des Projekts von Jahr zu 
Jahr verschoben werde und hier keine Realisierungs- bzw. Umset-
zungsabsicht mehr erkennbar sei. Aus Sicht der FWG-Fraktion sei 
es daher keine wirkliche Option, den Dorfbrunnen, der Ende der 
1980er-Jahre umgestalten wurde (die damals vorhandene Überda-
chung wurde entfernt), nun wieder mit einem nicht unerheblichen 
finanziellen Aufwand zu überdachen. 
Beschluss:
Für den Antrag der FWG-Fraktion, die Position „Überdachung des 
Dorfbrunnens (Produkt 55100/096.701) aus dem Investitionsplan 
für den Zeitraum 2013-2017 zu streichen, stimmten 10 Ratsmitglie-
der mit Ja, 1 Ratsmitglied mit Nein sowie 8 Ratsmitglieder enthiel-
ten sich der Stimme. Damit war der Antrag zur Streichung der Posi-
tion angenommen. Der in der Gemeinderatssitzung am 16.12.2013 
beschlossene Investitionsplan für den Zeitraum 2013-2017 ist ent-
sprechend zu ändern.
3.  Beratung und Verabschiedung des Haushaltplanes und der 

Haushaltssatzung 2014
Der Haushaltsplan sowie die Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2014 wurden in Detail vorgestellt und von den Ratsfraktionen 
beraten. Die Satzung setzt im Ergebnishaushalt Erträge in Höhe 
von 2.281.186,- € sowie Aufwendungen in Höhe von 2.829.403,- € 
fest. Es ergibt sich somit ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 548.217,- 
€. Im Finanzhaushalt werden Einzahlungen in Höhe von 2.113.760,- 
€ sowie Auszahlungen in Höhe von 2.366.322,- € festgesetzt. Der 
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen beträgt 252.562,- €. 
Die Satzung sieht eine Kreditaufnahme in Höhe von 500.000,- € vor.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig die vorliegende Haus-
haltssatzung sowie den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014.
4. Beratung und Verabschiedung einer Stellplatzsatzung für die 

OG Kenn
Der Entwurf einer Stellplatzsatzung lag den Ratsfraktionen als 
Tischvorlage vor. In dieser Satzung wird vorgegeben, dass bei Ein-
familienwohnhäusern zwei Stellplätze je Wohneinheit ausgewiesen 
werden müssen. Bei Wohnungen in Mehrfamilienwohnhäusern sind 
bei einer Wohnfläche bis 45 qm ein Stellplatz und ab einer Wohnflä-
che über 45 qm zwei Stellplätze nachzuweisen.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, die im Entwurf vor-
liegende Stellplatzsatzung zu verabschieden. Die Satzung soll am 
31.03.2014 in Kraft treten.
5.  Annahme von Spenden 
Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass die Ortsgemeinde eine Spen-
de in Höhe von 500,- € für die Aufstellung einer Ruhebank in der Bahn-
hofstraße im Bereich der Grünanlage vor der Sparkasse erhalten hat.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, die Spende der Spar-
kasse Trier in Höhe von 500,- € anzunehmen.
6. Antrag der SPD-Fraktion zum Thema „Verkehrssicherheit in Kenn“
Die SPD-Fraktion hat mit Datum vom 02.04.2014 einen Maßnahmeka-
talog zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in der Ortsgemeinde Kenn 
vorgelegt, der vom Rat detailliert beraten wurde. Die in dem Konzept 
enthaltenen Maßnahmen, die sofort realisiert werden können, werden 
von Seiten der Ortsgemeinde Kenn umgehend ausgeführt.
7.  Verschiedenes
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden folgende Anfragen und 
Anregungen behandelt:
7.1 Friedhofsparkplatz
7.2 Wassertretbecken
7.3 Anpflanzung/Begrünung Böschungsbereich Schulhof
7.4 Bodeneinlauf im Bereich des Treppenaufgangs zur Kirche
7.5 Fahnenmast vor dem Rathausgebäude
7.6 Buswartehäuschen Kreisel St. Margarethen-Straße
7.7 Kehrpflicht der Grundstückseigentümer
7.8 Dauerparken im Bereich der Tennisanlage
7.9 Abgemeldetes Auto in der Alten Poststraße
Teil B:
Beratung und Beschlussfassung
-öffentlich-
1.  Mitteilungen
Der Ortsgemeinderat nahm von folgenden Mitteilungen des Vorsit-
zenden Kenntnis:
1.1 Jugendsammelwoche vom 28.04.-08.05.2014
In der Zeit vom 28.04.-08.05.2014 führt der Landesjugendring 
Rheinland-Pfalz landesweit eine Jugendsammelwoche zur finanzi-
ellen Unterstützung der Jugendarbeit durch. Interessierte Jugend-
gruppen, die die Haus- und Straßensammlung durchführen möch-
ten, können sich bei der Ortsgemeinde melden. Die Hälfte des 
Sammelerlöses darf von der sammelnden Jugendgruppe einbehal-
ten werden.
1.2 Blindensammlung vom 31.03.-09.04.2014
Die diesjährige Haussammlung für Blinde und Sehbehinderte findet 
in der Zeit vom 31.03.-09.04.2014 statt. Interessierte Sammelgrup-
pen, die 5 % des gesammelten Betrages einbehalten dürfen, können 
sich bei der Ortsgemeinde melden.
1.3 Behindertenparkplätze an der Mehrzweckhalle
An der Mehrzweckhalle werden zwei Behindertenparkplätze einge-
richtet. Die entsprechende Beschilderung wird in Kürze aufgestellt.
1.4 Monatlicher Probealarm der Feuerwehr-Sirenen
Der monatliche Probealarm der Feuerwehr-Sirenen wird aus orga-
nisatorischen Gründen zukünftig am ersten Samstag im Monat um 
13.30 Uhr durchgeführt. Die Auslösung erfolgt erstmals am Sams-
tag, den 05.04.2014. Die Probealarmierung am ersten Montag im 
Monat entfällt mit dieser neuen Regelung.
1.5 Einreichung von Vorschlägen für die Bildung des Wahlaus-

schusses für die Kommunal-wahlen am 25.05.2014
Für die Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen 
sind in jeder Gemeinde Wahlausschüsse zu bilden. Für den Wahl-
ausschuss der Ortsgemeinde Kenn wurden die Herren Klaus Freres 
(Stellvertreter: Burkhard Apsner), Hans-Jürgen Hellermann (Stell-
vertreter: Klaus Wagner), Klaus Olejnizak (Stellvertreter: Josef 
Otto) und Hans Gasber (Stellvertreter: Jens Rosenbaum) als Beisit-
zer berufen. Als mögliche Sitzungstermine kommen der 10., 11. oder 
14. April in Betracht.
1.6 Bewirtschaftung der Stellplätze am Rathausvorplatz
Die Verbandsgemeindeverwaltung Schweich hat auf die Nachfrage 
aus der letzten Ortsgemeinderatssitzung mitgeteilt, dass eine Be-
wirtschaftung der Stellplätze am Rathausvorplatz (Einschränkung 
der Parkzeit auf max. 2 Std. mittels Parkscheibe) möglich ist, sofern 
dies von Seiten der Gemeinde Kenn gewünscht wird. Hierfür müs-
sen lediglich entsprechende Verkehrszeichen angeschafft und auf-
gestellt werden.
2. Antrag der FWG-Fraktion zu Beratung und Beschlussfassung 

zur Streichung der Position „Überdachung Dorfbrunnen“ aus 
dem Investitionsplan der Gemeinde Kenn für den Planungs-
zeitraum bis 2017

Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass in dem vom Ortsgemein-
derat am 16.12.2013 beschlossenen Investitionsplan für den Zeit-
raum 2013-2017 für die Überdachung des Dorfbrunnens (Produkt 
55100/096.701) für das Jahr 2014 ein Planungsansatz in Höhe von 
8.000,- € vorgesehen sei. Der Ansatz wurde jeweils aus vergange-
nen Jahren übertragen und im aktuellen Investitionsplan neu ver-
anschlagt.
Ratsmitglied Bernd Kettermann teilte mit, dass die FWG-Fraktion 
mit Schreiben vom 08.03.2014 beantragt hat, das Projekt „Überda-
chung Dorfbrunnen“ gänzlich aus dem Investitionsplan zu strei-
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chen. Dies deshalb, da die Umsetzung des Projekts von Jahr zu 
Jahr verschoben werde und hier keine Realisierungs- bzw. Umset-
zungsabsicht mehr erkennbar sei. Aus Sicht der FWG-Fraktion sei 
es daher keine wirkliche Option, den Dorfbrunnen, der Ende der 
1980er-Jahre umgestalten wurde (die damals vorhandene Überda-
chung wurde entfernt), nun wieder mit einem nicht unerheblichen 
finanziellen Aufwand zu überdachen. 
Ratsmitglied Klaus Olejnizak führte aus, dass die Einrichtung einer 
Überdachung für den Dorfbrunnen auf ein Planungskonzept der 
Planergruppe Bonn aus den frühen 1990er-Jahren zurückgehe, wel-
ches die Neu-/bzw. Umgestaltung des Altortes zum Inhalt hatte. Die 
Überdachung war in dem Konzept ein Teilpunkt, der den Bereich 
städteplanerisch aufwerten sollte. Sofern sich hier möglicherweise 
Sichtweisen geändert haben, so könne über eine Streichung der Po-
sition, wie von der FWG-Fraktion beantragt, nachgedacht werden. 
Für diesen Fall schlage er jedoch vor, die Ausgabeposition umzu-
bennenen in die Bezeichnung „Erstellung eines (neuen) Ortsgestal-
tungskonzeptes für den Altort“. In diesem Konzept sollte nicht nur 
der Brunnenplatz, sondern die gesamte Altortslage einer planeri-
schen Gestaltungskonzeption unterzogen werden.
Ratsmitglied Bernd Kettermann teilte mit, dass er es nicht für sinn-
voll halte, die Ausgabeposition, wie von seinem Vorredner vorge-
schlagen, einfach umzubennenen. Die Entscheidung über die mög-
liche Erstellung einer planerischen Neukonzeption zur Gestaltung 
des Altortes sollte hier in jedem Fall dem neugewählten Ortsge-
meinderat vorenthalten werden. Insofern plädiere er nach wie vor 
dafür, die Ausgabeposition gänzlich zu streichen. Im Rahmen des 
„neuen“ Investitionsplanes für den Zeitraum 2014-2018 sei es dann 
immer noch möglich, gegebenenfalls Mittel für ein Ortsgestaltungs-
konzept vorzusehen.
Beschluss:
Für den Antrag der FWG-Fraktion, die Position „Überdachung des 
Dorfbrunnens (Produkt 55100/096.701) aus dem Investitionsplan 
für den Zeitraum 2013-2017 zu streichen, stimmten 10 Ratsmitglie-
der mit Ja, 1 Ratsmitglied mit Nein sowie 8 Ratsmitglieder enthiel-
ten sich der Stimme. Damit war der Antrag zur Streichung der Po-
sition angenommen. 
Der in der Gemeinderatssitzung am 16.12.2013 beschlossene Inves-
titionsplan für den Zeitraum 2013-2017 ist entsprechend zu ändern.
3. Beratung und Verabschiedung des Haushaltplanes und der 

Haushaltssatzung 2014
Ortsbürgermeister Müller begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt 
Herrn Branz von der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich.
Alsdann trug der Vorsitzende folgende Haushaltsrede zum Haus-
haltsplan für das Haushaltsjahr 2014 vor:
„Bevor ich detailliert auf den Ihnen vorliegenden Haushaltsplan-
entwurf eingehe, möchte ich zunächst rückblickend auf das vergan-
gene Haushaltsjahr 2013 einige Anmerkungen machen. Erfreuli-
cherweise kann ich dabei mitteilen, dass nach jetziger Einschätzung 
die laufende Rechnung, also ohne investiven Bereich, nur mit einem 
Fehlbetrag von rd. 95.700 € abschließt. Gegenüber dem planmäßig 
ermittelten Fehlbetrag von rd. 333.200 € ist dies eine Verbesserung 
von rd. 237.500 €. Die Deckung des Fehlbetrages von 95.700 € kann 
durch die Inanspruchnahme von vorhandenen Rücklagenmitteln 
finanziert werden.
Dieses positive Ergebnis ist auf Einnahmeverbesserungen und auf 
geringere Ausgaben zurückzuführen. Einnahmeverbesserungen 
sind insbesondere bei der Gewerbesteuer mit rd. 40.700 € (netto 
nach Abzug der Minderaufwendungen f. d. Gewerbesteuerumlage) 
zu verzeichnen 
Die planmäßig vorgesehenen Ausgaben konnten dabei um rd. 
293.500 € verringert werden. Es sind dies u.a. die Renovierung des 
Heimatmuseums mit rd. 59.100,- €, die Erneuerung der Heizung im 
Rathaus mit rd. 38.700,- €, Pflegemaßnahmen am „Kenner Bach“ 
mit 26.000,- €, Unterhaltungsmaßnahmen an Wirtschaftswegen 
und Wasserrinnen mit rd. 53.100,- €, Unterhaltungsmaßnahmen 
an Ortsstraßen mit rd. 31.000,- € und die Reparatur der Entwässe-
rungsleitung in der Bernhard-Becker-Freizeitanlage. Die meisten 
der vorgenannten Maßnahmen wurden im Haushaltplan 2014 neu 
veranschlagt.
Eine abschließende Aussage zum endgültigen Jahresergebnis als 
auch zu den Detailveränderungen kann allerdings erst nach Erstel-
lung der Schlussbilanzen getroffen werden.
Wie Ihnen bekannt, haben wir die Jahresbilanz zum 31.12.2011 in 
der Ratssitzung am 16.12.2013 beschlossen. Diese schließt mit einer 
Eigenkapitalsumme in Höhe von rd. 9.391.600 € ab, was einer Ei-
genkapitalquote von rd. 63 % entspricht. Trotz dieser vermeintlich 
guten Vermögenssituation muss jedoch insbesondere in Anbetracht 
der Tatsache, dass es sich hierbei in der Regel nicht um verwertbares 
Vermögen handelt, nach wie vor einer sparsamen und wirtschaftli-
chen Haushaltsführung oberste Priorität eingeräumt werden, damit 

trotz der bereits realisierten und noch durchzuführenden großen 
gemeindlichen Projekte, mittelfristig die Schulden überschaubar 
bleiben und langfristig wieder abgebaut werden können.
Grundlage für die Veranschlagungen des Ihnen heute vorliegen-
den Planwerkes sind neben den gesetzlichen Vorgaben, die vom 
Gemeinderat und seinen Ausschüssen gefassten Beschlüsse, sowie 
das Haushaltsrundschreiben 2014 der Kommunalaufsicht, dass der 
VG vorliegt. Der Haushaltsentwurf selbst wurde in der Sitzung des 
Haushalts- und Finanzausschusses der OG Kenn am 17. Februar 
2014 von den Mitgliedern ausführlich beraten.
Der Ergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2014 enthält:
Erträge in Höhe von 2.281.186 €
Aufwendungen in Höhe von 2.829.403 €
Somit ein Verlust in Höhe von 548.217 €
Um den ausgewiesenen Verlust richtig einzuordnen ist darauf hinzu-
weisen, dass der Ergebnishaushalt auch die nicht ausgabewirksamen 
Aufwendungen in Form von Abschreibungen und Rückstellungen 
enthält. Dieser Aufwand beträgt Netto (nach Abzug der Sonder-
postenauflösungen) 320.655 € zuzüglich der im Finanzhaushalt 2014 
zusätzlich veranschlagten Stromkosten für die Straßenbeleuchtung 
in Höhe von 25.000,- €. 
Ohne Berücksichtigung dieser Aufwendungen wäre also ein Fehl-
betrag von 252.562 € auszuweisen. Rechnet man hier noch die nicht 
enthaltenen Tilgungsleistungen in Höhe von 130.200 € ein, beträgt 
der Fehlbetrag 382.762 €. Hierin sind allerdings auch einmalige 
Aufwendungen für Unterhaltungsmaßnahmen bei verschiedenen 
Leistungen in Höhe von insgesamt 259.500 € enthalten, so dass un-
ter Abzug dieses Betrages der bereinigte Fehlbetrag des laufenden 
Haushaltes 123.262 € beträgt.
Der Finanzhaushalt weist im Saldo der laufenden Ein- und Aus-
zahlungen einen Fehlbetrag in Höhe von 252.562 € aus. Unter Be-
rücksichtigung der Aufwendungen für Tilgungsleistungen in Höhe 
von 130.200 € verbleibt somit ohne Berücksichtigung des investiven 
Bereichs ein Fehlbetrag von insgesamt 382.762 €. Zum Ausgleich 
dieses Fehlbetrages ist die Inanspruchnahme vorhandener liquider 
Mittel vorgesehen. Zur Finanzierung der geplanten Investitionen in 
Höhe von 2.955.400 € ist nach Abzug der Zuwendungen und Ein-
nahmen aus Grundstücksverkäufen und Beitragszahlungen in Höhe 
von 3.106.100 € ein Überschuss im investiven Bereich in Höhe von 
150.700 € geplant. Für das Baugebiet „Kenner Ley II“ wird durch 
Grundstücksverkäufe in 2014 ein Überschuss von 576.000 € erwar-
tet. Dieser Betrag wurde als außerplanmäßige Tilgung im Haus-
haltsplan eingestellt (s. Seite 30).
Für die neu eingeplanten Maßnahmen (s. Seite 17) ist eine Dar-
lehensaufnahme von 500.000 € eingeplant. Sollten die geplanten 
Grundstücksverkäufe nicht in dem geplanten Umfange möglich 
sein, wären somit die neuen Maßnahmen haushaltsmäßig finanziert. 
Hier ist jedoch anzumerken, dass die Höhe des neuen Kreditbedarfs 
wesentlich davon abhängt, ob und inwieweit die vorgesehenen Maß-
nahmen realisiert werden können.
Auf die wesentlichen Eckpunkte des vorliegenden Planwerkes 
möchte ich etwas näher eingehen:
Die Grundsteuer A wurde mit 6.700 € veranschlagt und sinkt gegen-
über dem Vorjahr marginal um 100 €. Bei der Grundsteuer B werden 
insbesondere unter Zugrundelegung der letztjährigen Hebesatzer-
höhung auf 365 v.H. = 319.000 € erwartet, somit ein Mehraufkom-
men gegenüber dem Vorjahr um rd. 14.000 €. Mehreinnahmen auf 
Grund einer eventuellen weiteren Anhebung des Hebesatzes bei 
der Grundsteuer B würden zu 100% bei der Gemeinde verbleiben 
und hätten keine Auswirkung auf die zu zahlenden Umlagen.
Gegenüber dem Vorjahr ist der Ansatz der Gewerbesteuereinnah-
men nach Maßgabe der vorliegenden Grundlagenbescheide des 
Finanzamtes um rd. 20.000 € auf nunmehr 330.000 € zu senken. Aus-
gehend von diesem Aufkommen und vorhandenen Einnahmeresten 
errechnet sich für 2014 unter Berücksichtigung eines Umlagesatzes 
von 69 % (Vorjahr ebenfalls 69 %) eine abzuführende Gewerbe-
steuerumlage von rd. 67.000 € (Vorjahr 78.000 €).
Nach Maßgabe der Vorgaben des Landes ist für das Haushaltsjahr 
2014 mit einer weiteren und auch deutlichen Steigerung des Ge-
meindeanteils an der Einkommensteuer in Höhe von rd. 62.000 €, 
also rd. 6 %, zu rechnen, nachdem bereits im letzten Jahr eine Stei-
gerung von rd. 84.000 € zu verzeichnen war. Der Haushaltsansatz 
beträgt demnach 1.021.000 € gegenüber 959.000 € im Vorjahr.
Die Ortsgemeinde Kenn hat im Haushaltsjahr 2013 Schlüsselzuwei-
sungen vom Land in Höhe von rd. 2.600 € (Ansatz: 1.500 €) erhalten, 
da die je Einwohner errechnete Steuerkraft niedriger lag als der für 
2013 festgelegte Schwellenwert. Wegen der im Jahre 2013 gesunke-
nen Steuerkraft ist auch für 2014 ein Betrag von 6.500 € an Schlüs-
selzuweisungen zu erwarten (s. hierzu Berechnung auf Seite 14 des 
Ihnen vorliegenden Haushaltsplanes).
Die Umlagegrundlagen zur Berechnung der Kreis- und Verbands-
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gemeindeumlagen sind gegenüber dem Vorjahr von rd. 1.677.000 € 
um rd. 157.000 €, also um 9,36 % auf rd. 1.834.000 € gestiegen.
Der Hebesatz für die Kreisumlage erhöht gegenüber dem Vorjahr 
von 41 % auf 42%. Durch diese Anhebung und durch die gestiege-
ne Umlagekraft der Gemeinde bedeutet dies in absoluten Zahlen 
ausgedrückt eine Steigerung von rd. 84.000 € auf nunmehr 771.000 €. 
Die Verbandsgemeindeumlage verbleibt bei 23,5 %. Bedingt durch 
die gestiegene Umlagekraft erhöht sich in absoluten Zahlen die 
VG-Umlage von bisher rd. 394.000 € um rd. 37.000 € auf nunmehr 
431.000 €.
Die Gemeinde muss durch die relativ gute Steuerkraft bemerkens-
werte Umlagenbeträge entrichten. Dies ist die negative Seite. Posi-
tiv und umso wichtiger ist es deshalb darauf hinzuweisen, dass die 
Verbandsgemeinde Schweich nach wie vor den mit Abstand nied-
rigsten Umlagensatz im Kreisgebiet Trier-Saarburg vorzuweisen 
hat. Damit wird den Gemeinden also möglichst viel Spielraum zur 
gemeindlichen Selbstverwaltung belassen.
Im Blick auf die günstigen Eckdaten für dieses Haushaltsjahr sollten 
wir allerdings im Interesse einer vorsichtigen Haushaltseinschätzung 
für das nächste Jahr eher von Verschlechterungen ausgehen. Eine 
Verbesserung kann aber durch den Verkauf der Baugrundstücke 
„Kenner Ley II“ und die hieraus resultierenden geringeren Zins- 
und Tilgungsleistungen für aufgenommene Darlehen eintreten.
Hinsichtlich der Verschuldung und dem zu leistenden Schulden-
dienst ist folgendes festzuhalten:
Die Zinsausgaben werden für das Jahr 2014 rd. 110.800 € betragen, 
während für ordentliche Tilgungen 130.200 € aufzubringen sind. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt derzeit rd. 2.188,70 €, also 952 
€ mehr als im Vorjahr. Damit liegt die Gemeinde im Vergleich zu 
den übrigen Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Schweich an 
1. Stelle. Für das Haushaltsjahr 2013 ist voraussichtlich noch eine 
Darlehensaufnahme in Höhe von 870.000 € erforderlich. Hierbei ist 
jedoch anzumerken, dass für die Jahre 2014 bis 2016 außerplanmä-
ßige Tilgungen in Höhe von 4.576.000 € eingeplant sind (s. Seite 30). 
Diese außerplanmäßigen Tilgungen sind jedoch nur möglich, wenn 
die Grundstücke wie geplant, verkauft werden.
Auch für das Jahr 2015 ist noch eine Darlehensaufnahme in Höhe 
von 500.000,- €, insbesondere für den Ausbau der Zufahrt zur Ken-
ner Ley, die Erschließung des Baugebietes „Kenner Ley II“ (2. Bau-
abschnitt) und für den Ausbau von Ortstraßen vorgesehen.
Damit möchte ich überleiten zum investiven Teil des Finanzhaushal-
tes. Neben der Veranschlagung von Mitteln für viele Kleinmaßnah-
men ist dieser geprägt von großen bzw. größeren Baumaßnahmen, 
auf die ich noch im Einzelnen eingehen werde. 
Das Gesamt-Investitionsvolumen beträgt rd. 2,955 Mio. € und ist, 
wie ich meine, für eine Gemeinde dieser Größenordnung schon be-
merkenswert. Zur Finanzierung aller geplanten neuen Maßnahmen 
ist nach Abzug der Zuwendungen, der Einnahmen aus den  Grund-
stücksverkäufen  und Beitragszahlungen voraussichtlich eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 500.000 € erforderlich.
Um welche Maßnahmen es sich im Einzelnen hierbei handelt kön-
nen Sie aus der auf Seite 17 des Planentwurfes ausgewiesenen Dar-
stellung im Detail entnehmen.
Aus den vielen aufgeführten Maßnahmen sticht die Finanzierung 
der Erschließung des Baugebietes „Kenner Ley II“, der Ausbau 
der Gehwege entl. der K 79 (Restfinanzierung), Planungskosten für 
den Ausbau von Ortsstraßen und erste Kosten für die Zufahrt zur 
„Kenner Ley“ deutlich hervor. Auch im Bereich des Friedhofes sind 
Investitionen von 155.000 € in diesem Jahr geplant ( 30.000 € Grä-
berfeld, 50.000 € Urnenwand, 75.000 € Treppe Friedhofparkplatz )
Der Haushaltsansatz 2014 in Höhe von 2.955.400 € beinhaltet fol-
gende wesentlichen Maßnahmen:
Für das Baugebiet „Kenner Ley II“ (Seite 54/55) wurden in die-
sem Jahr für den restl. Grunderwerb 224.000 € und für die Erschlie-
ßung 2.200.000 € im Haushaltsplan eingestellt. Aus dem Verkauf 
von Grundstücken wird in diesem Jahr ein Erlös von 3.000.000 € 
gerechnet. Somit wird in diesem Jahr hier mit einem Überschuss von 
576.000,- € gerechnet, welcher unmittelbar in die außerplanmäßige 
Tilgung einfließen soll.
In den kommenden Jahren werden aus dem Verkauf weiterer Bau-
grundstücke erhebliche Beträge erwartet, welche überwiegend in 
die dringend notwendige Rückführung der Verschuldung einfließen 
müssen.
Für den Bauhof (Seite 59) müssen verschiedene Geräte neu ange-
schafft werden. Hierfür werden 42.500 € veranschlagt.
Weiterhin enthält der Haushaltsplan (Seite 72) Mittel von 15.000 € 
für die Erneuerung der Blitzschutzanlage und 15.000 € für weitere 
Einrichtungsgegenstände.
Der Kindergarten wurde im letzten Jahr abgerechnet.
Für die Sanierung des Sportplatzumkleidegebäudes (Seite 113) 
wurde ebenfalls Einnahmen in Höhe von 33.000 € und Ausgaben in 

Höhe von 57.900 € größtenteils neu veranschlagt 
Entsprechend den in diesem Rat gefassten Beschlüssen und den 
entsprechenden Absprachen mit dem Landesbetrieb Mobilität ist 
für dieses Jahr nunmehr der restl. Ausbau der K 79 - Trierer-Straße“ 
vorgesehen (Seite 132 u. 133). 
Unter Berücksichtigung der Ausgaben in 2011, 2012 und 2013 in 
Höhe von rd. 309.000,- € wird in 2014 ein Betrag von 85.000 € neu 
veranschlagt. Zu diesen Kosten erwarten wir in diesem Jahr eine 
Landeszuwendung in Höhe von 33.000 € (in 2012 und 2013 sind hier 
58.000 € eingegangen). Zur teilweisen Vorfinanzierung dieser Maß-
nahme werden in 2014 weitere Beiträge (Wiederkehrende Beiträge) 
in Höhe von 24.000 € erhoben.
Für den Ausbau von Ortsstraßen werden in 2014 Planungskosten 
von 20.000 € eingestellt. Für die Zufahrtstraße zur „Kenner Ley“ 
sind in diesem Jahr 50.000 € vorgesehen. Die restl. Kosten hierfür 
sind für 2015 und 2016 vorgesehen. Für die Errichtung von 2 Bus-
wartehallen (Seite 141) stehen 10.000 € zur Verfügung. Zu diesen 
Kosten werden Zuwendungen in Höhe von 4.100 € erwartet.
Für den weiteren Ausbau von Parkplätzen (Seite 147) werden 
10.000 € bereitgestellt.
Für Begleitmaßnahmen im Zuge des Ausbaues des Geischbaches 
(S. 158) stehen in 2014 = 15.000 € und für 2015 = 35.000 € im Haus-
haltsplan.
Auf Seite 161 wurden für die Anlegung eines neues Gräberfeldes 
ein Betrag von 30.000 € veranschlagt. Für die Herstellung einer 
Grabwand stehen 50.000 € im Haushaltsplan. Für die Treppenan-
lage zwischen der Waldstraße und dem Friedhofsparkplatz wurden 
75.000 € eingeplant. Zu diesen Kosten wurde eine Landeszuwen-
dung in Höhe von 37.500 € beantragt.
Für Umgestaltungsmaßnahmen im Bereich der Bernhard-Becker-
Freizeitanlage (S. 185) sind 20.000 € eingeplant.
Es würde zu weit führen, an dieser Stelle alle Maßnahmen im De-
tail anzusprechen. Die weiteren Einzelmaßnahmen und deren Fi-
nanzierung bitte ich deshalb aus der bereits angesprochenen Inves-
titionsübersicht (Seite 17) zu entnehmen. Alle dort aufgeführten 
Maßnahmen entsprechen grundsätzlich der Beschlusslage dieses 
Gemeinderates.
Insgesamt bleibt zu hoffen, dass die genannten Maßnahmen im In-
teresse einer geordneten Zukunftsplanung und -gestaltung zügig 
realisiert werden können. Damit möchte ich schließen und mich für 
Ihre Aufmerksamkeit bedanken.“
Für die CDU-Fraktion trug Ratsmitglied Klaus Olejnizak folgende 
Erklärung zum Haushaltsplan vor:
„Nachdem der Entwurf des Haushaltsplans 2014 vorgetragen und 
erläutert wurde, danke ich der Haushalts- und Finanzabteilung der 
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich und insbesondere Herr 
Branz für die Erstellung und Beratung der Haushaltsplanung. Des 
Weiteren danke ich allen örtlichen Beteiligten, die sich  im Vorfeld 
der Beratungen konstruktiv eingebracht haben.
Vorweg signalisiere ich, dass die CDU-Fraktion dem vorliegenden 
Entwurf des Haushaltsplanes 2014 zustimmen wird, da in diesem - 
wie immer- solche Ansätze enthalten sind, die entweder bereits ein-
zeln beschlossen oder im Investitionsplan aufgeführt oder allgemein 
zwingend notwendig sind.
Allgemeiner Überblick über die Entwicklungen:
Einwohner-Statistik:
Beim Blick auf die Einwohner-Entwicklung der Ortsgemeinde fällt 
auf, dass sich die Einwohnerzahl seit mehreren Jahren auf etwas 
über 2.550 stabilisiert hat und die Grundschülerzahlen -von ur-
sprünglich über 80 auf rd. 60- eher leicht rückläufig sind.
Dagegen hat sich die Anzahl der Kindergartenkinder von rd. 60 auf 
derzeit über 90 erfreulicherweise, entgegen dem allgemeinen Trend, 
nach oben entwickelt. 
Daher kann insgesamt von einer stabilen Entwicklung ausgegangen 
werden und es sind auch keine negativen Tendenzen erkennbar.
Haushalts-Entwicklung:
Als weitere positive Entwicklung ist die Verbesserung der Steuer-
kraft der Gemeinde von 1,675 Mio. €  auf 1,828 Mio. €. Dagegen 
steht allerdings die pro Kopf Verschuldung der rheinland-pfälzi-
schen Kommunen aus Investitionskrediten mit 2.900 € pro Einwoh-
ner. Bei 2.500 Einwohner ergäbe die Summe, die damit theoretisch 
auf Kenn entfallen würde, rd. 7,125 Mio. €, wir liegen aber mit nur 
rd. 5 Mio. € Schulden besser als die Durchschnittsgemeinde. Für die-
ses Jahr erwartet die Gemeinde nahezu gleiche Steuereinnahmen 
durch die Grundsteuer A (6.700€), aber eine um rd. 19.000 € höhere 
Grundsteuer B (319.000), die durch eine leicht gesunkene Gewer-
besteuer (-20.000 €) wieder egalisiert wird. Besonders erfreulich ist 
der Einkommensteueranteil, der erstmalig die 1,0 Mio. €uro-Marke 
übersteigt (+62.000). Mit weiteren Einnahmen aus der Umsatzsteu-
er, Hundesteuer, Schlüsselzuweisung und Familienlastenausgleich 
ergibt sich eine direkte Einnahmeseite von rd. 1,875 Mio. €.
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Dem stehen aber Ausgaben wegen der Kreisumlage (0,77 Mio. €) 
und der VG-Umlage von 0,43 Mio. und sonstige Umlagen von ins-
gesamt 1,27 Mio. € gegenüber, sodass ein Saldo von +0,6 Mio. € für 
die Gemeinde übrig bleibt.
Dies ist für eine Gemeinde wie Kenn zu wenig, um den vielfältigen 
Aufgaben und Funktionen ausgewogen nachzukommen. Hier wäre 
es demnach wünschenswert, den Gemeinden einen größeren, eige-
nen finanziellen Gestaltungsspielraum zu überlassen. 
Gerade Kenn, mit dem Alleinstellungsmerkmal einer modernen 
Gemeinde zwischen zwei Städten, nämlich dem Oberzentrum Trier 
und dem künftigen Mittelzentrum Schweich, muss vielfältige Funk-
tionen erfüllen. So sehen wir die Wurzeln im Moselfränkischen 
Winzerort, der sich mit zunehmender städtischer Prägung vielfältig 
weiterentwickelt. 
Dementsprechend gilt es
•	 Kenn	als	Wohn-,	Dienstleistungs-,	Einkaufs-,	Arbeits-	und	

Gewerbestandort weiterhin attraktiv  zu halten
•	 und	die	bestehenden	Bau-,	Wohn-	und	Gewerbegebiete	

weiter zu entwickeln - und neuere Wohnbaugebiete behutsam 
angehen und nicht zuletzt die Ortskernvitalisierung zu fördern 
sowie

•	 die	Gemeinde	mehr	kinder-	und	altengerecht	auszurichten	und
•	 die	Freizeit-,	Sport-	und	Naherholungsfunktionen	einer	moder-

nen Gemeinde zu erfüllen und
•	 eine	überregionale	Busanbindung	(Luxemburg/Rhein-Main)	

einzurichten.
Zur	Erfüllung	dieser	Aufgaben	ist,	neben	guten	Ideen	und	langfris-
tigen Planungen, auch immer ein solider Grundstock bei den kom-
munalen Steuereinnahmen notwendig.
Haushalts-Schwerpunkte:
Damit	 die	 Gemeinde	 weiterhin	 für	 die	 Bürgerinnen	 und	 Bür-
ger attraktiv bleibt, sind wir für die finanzielle Förderung des ge-
meindlichen	 Sport-,	Vereins-	 und	 Kulturlebens,	 die	 Leistungen	 an	
Kindertagesstätte und die Grundschule, die Wein- und Fremdenver-
kehrsförderung sowie Verschönerungsmaßnahmen in und um die 
Ortslage	 und	 insbesondere	 die	 weitere	 Beschaffung	 von	 zusätzli-
chen	Ruhebänken	im	Ort,	Klassenmöbel	und	Touch-Monitoren	für	
die Schule und Spielgeräte auf den Spielplätzen sowie die Sanierung 
des Umkleidegebäudes auf dem Sportplatz.
Auch die größeren Positionen wie:
•	 Erschließung	des	neuen	Baugebietes	Ley	II	mit	Ausbau	der	

Zufahrtsstraße	zur	Kenner-Ley,
•	 Errichtung	von	neuen	Buswartehäuschen,
•	 Ausbau	der	alten	Gartenstraße	u.	Ausbesserungen	von	Straßen	

und Wegen,
•	 Parkplatzerweiterungen	um	die	Schule,
•	 Pflegemaßnahmen	an	den	Kenner-Bachläufen,	
•	 neue	Gräber-	und	Urnenfelder	auf	dem	Friedhof,	sowie	
•	 die	Unterhaltung	der	kommunalen	Gebäude	in	techn./energeti-

scher Hinsicht, haben für uns hohe Priorität.
Damit	die	gemeindlichen	Flächen	auch	weiterhin	gepflegt	werden,	
braucht	der	Bauhof	auch	eine	entsprechende	Betriebs-	und	Geräte-
ausrüstung (42.000 € für Kleintraktor).
Zum Heimatmuseum und dessen weiteren Planungen schlagen wir 
vor,	dies	in	den	Rahmen	eines	Gesamtkonzeptes	einzubetten.	Dies	
könnte	z.B.	ein	 	Dorfentwicklungskonzept	sein,	dass	aus	verschie-
denen	Teil-Aspekten	besteht	und	Kultur-	und	Heimatpflege	mit	öf-
fentlich	Einrichtungen	(Rathaus,	Pfarrheim,	KiGA	und	KiTA,	Dorf-	
bzw. Seniorentreffpunkt) u.a. verbindet.
Von	 den	 großen	 getätigten	 und	 erledigten	 Investitionen	 sind	 	 die	
Fertigstellung der Trierer-Straße mit neuen Gehwegen und die KiTa  
nahe	 der	 Grundschule	 mit	 Freiflächen-	 und	 Parkplatzgestaltung	
durchaus vorzeigbar. 
Von	den	großen,	neuen,	 laufenden	Baumaßnahmen	und	sonstigen	
Vorhaben,	die	im	Rat	beschlossenen	und	ins	Investitionsprogramm	
eingestellt	sind,	ist	der	Grunderwerb	für	das	neue	Baugebiet	Ken-
ner	Ley	II	abgeschlossen	und	die	Erschließungsmaßnahme	in	Gan-
ge, für die in 2014 rd. 3 Mio. € veranschlagt sind. Selbst wenn ein Teil 
der	neuen	Baustellen	noch	im	laufenden	Jahr	veräußert	wird,	bleibt	
noch ein Differenzbetrag offen, der zunächst vorfinanziert werden 
muss.
Dabei ist insgesamt davon auszugehen, dass trotzt weiterer Kosten 
für die Zufahrtsstraße u.a. noch ein Überhang entsteht, der künftig 
für die Zins- und Tilgungsdienste bzw. für die Verbesserung der ge-
meindlichen	Infrastruktur	eingesetzt	werden	kann.
Haushalts-Perspektiven:
In	 diesen	 vorgenannten	 Haushaltsansätzen	 sehe	 ich	 entweder	
zwingende Handlungsfelder, die sich durch äußere Vorgaben und 
Notwendigkeiten	ergeben	haben	oder	Pflichtaufgaben,	die	einfach	
erforderlich	 sind.	 So	 sind	 z.B.	 der	Ausbau	 von	 Straßen	 und	Wirt-
schaftwegen und die Unterhaltungsarbeiten an Gebäuden und An-

lagen permanent notwendig und damit kommunale Daueraufgaben. 
Darüber	hinaus	muss	eine	attraktive	Gemeinde	wie	Kenn	ihre	In-
frastruktureinrichtungen nachziehen und ständig in Schuss halten, 
damit	z.B.	Grundschule,	Turnhalle	und	KiTA	sowie	die	Sport-,	Frei-
zeitanlage	und	alte	und	neue	Naherholungseinrichtungen	sich	zeit-
gemäß präsentieren und angenommen werden.
Aus all diesen vorgenannten sehr hohen investiven Maßnahmen 
folgen zwangsläufig hohe Kosten und ein hohes Finanzierungssal-
do,	 das	 überwiegend	 durch	 Darlehensaufnahme	 und	 Erlösen	 aus	
Grundstücksverkäufen aufzufangen ist.
Trotzdem muss noch eine Finanzierungslücke mit Hilfe von neuen 
Darlehen	überbrückt	werden.	Damit	ergeben	sich	für	das	Jahr	2014	
Zinsausgaben von über 100.000 €, was dazu führt, dass sich auch 
eine höhere statistische pro Kopf Verschuldung ergibt. 
Ich	bin	mir	zwar	sicher,	dass	sich	dies	durch	den	künftigen	Verkauf	
der	neuen	Baustellen	des	Baugebietes	Kenner-Ley	II	bald	wieder	
verbessern wird; dies zeigt aber auch, dass wir derzeit nicht alles, was 
wünschenswert ist, auch zeitnah realisieren können.
Haushalts-Vorschläge:
Vor	 dem	 Hintergrund,	 dass	 Ergebnishaushalt	 und	 Finanzhaushalt	
trotz guter Konjunktur nicht ausgeglichen sind, müssen alle mögli-
chen	Einsparungsstellen	stärker	als	bisher	unter	die	Lupe	genom-
men werden. Das heißt auch, künftig manche Dinge zu streichen, zu 
strecken oder anders zu regeln. 
Wir als CDU-Fraktion sind offen für einen diesbezüglichen konst-
ruktiven Dialog.
Daher rege ich an, bei enger werdendem Haushaltsspielraum über 
weitere	mögliche	Alternativen	nachzudenken,	wie	z.B.:
•	 Einbindung	ehrenamtlicher	Kräfte	und	Vereine	bei	Ortsver-

schönerungen u.ä.,
•	 stärkere	kommunale	Kooperation	zwischen	benachbarten	

Gemeinden,
•	 arbeitsteilige	Übernahme	von	gemeindlichen	Aufgaben	(Bau-

hof/Landwirte.+Winzer),
•	 Standardisierung	von	teuren	Maschinen	und	Geräten	zwecks	

Austausch/Leihe,
•	 Einbindung	von	privaten-,	ehrenamtlichen-	oder	Firmen-Enga-

gement zwecks Projekt-Kooperation.
Mit diesen weniger kostenintensiven Maßnahmen wären ebenfalls 
Attraktivitätssteigerungen der Gemeinde verbunden und die Vor-
teile einer guten Wohngemeinde mit positivem Umfeld mit güns-
tigen Verkehrs-, Wohn- und Arbeitsbedingungen noch deutlicher 
nach Außen sichtbar.
Hierzu gehört auch eine moderate/ausgewogene Steuer- und Abga-
benpolitik	und	ein	positives	Umfeld	mit	günstigen	Rahmenbedin-
gungen	für	Jung	und	Alt,	Handel-	und	Gewerbe	und	Dienstleistung.
Außerdem könnte ich mir vorstellen, dass es irgendwann statt des 
jährlichen	Haushaltsplans	einen	zweijährigen	Plan-Rhythmus	gäbe,	
was u.a. den Vorteil einer längerfristigen Planungssicherheit hätte.
Haushalts-Fazit:
Mit	den	vorgesehenen	Investitionen	werden	Zukunftaufgaben	zum	
Wohle Aller angepackt und realisiert  Damit verbessert sich auch 
im diesjährigen Haushalt die Perspektive einer modernen Mosel-
gemeinde zwischen den Städten Trier und Schweich nachhaltig und 
zukunftsorientiert. Andererseits belastet der Schuldenstand (5,0 
Mio. €) und damit die größere pro Kopf-Verschuldung und die Kre-
ditaufnahme die Gemeindefinanzen und erfordert ein Umdenken 
und	Umsteuern	und	ein	verstärktes	Kosten-Nutzen-Denken.	Aber	
insgesamt	sehe	ich	immer	noch	mehr	Vorteile	als	Nachteile	und	ei-
nen richtigen Schritt zu einer guten, nachhaltigen und zukunftsori-
entierten	gemeindlichen	Entwicklung“.
Von daher stimmen wir als CDU-Fraktion dem Haushaltsplan 2014 
zu.“
Ratsmitglied	Bernd	Kettermann	erklärte,	dass	auch	die	FWG-Frak-
tion dem vorliegenden Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 
zustimmen wird. Da bereits seitens des Ortsbürgermeisters sowie 
seines Vorredners im Detail auf die einzelnen Haushaltsansätze ein-
gegangen wurde, möchte er, um Wiederholungen zu vermeiden, auf 
eine weitere Wertung der einzelnen Ausgabepositionen verzichten. 
Ausdrücklich positiv möchte er nochmals die Vorstellung und Prä-
sentation	des	Planes	durch	Herrn	Branz	im	Rahmen	der	Sitzung	des	
Haushalts- und Finanzausschusses erwähnen. Das prägende Projekt 
des	 diesjährigen	 Haushaltsplanes	 sei	 natürlich	 die	 Erschließung	
des	 Neubaugebietes	 Kenner	 Ley	 II.	 Auch	 die	 weiteren	 größeren	
Investitionsausgaben	seien	enorm	wichtig,	da	diese	wesentlich	zur	
Steigerung der Attraktivität des Ortes beitragen. Alle Großprojekte 
müssen jedoch unter dem Aspekt des wirtschaftlichen und sparsa-
men	 Einsatzes	 der	 gemeindlichen	 Gelder	 gesehen	 werden,	 damit	
die Ortsgemeinde auch in Zukunft handlungs- und leistungsfähig 
bleibt.	Nicht	aus	den	Augen	verlorengehen	darf	in	diesem	Zusam-
menhang die Schuldensituation der Ortsgemeinde Kenn. Hier sei 
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der Rat aufgefordert, alle Maßnahmen auf den Prüfstand zu stellen, 
ob diese dringend ausgeführt werden müssen oder nicht. Nicht not-
wendige Maßnahmen sind daher konsequent aus dem Investitions-
plan zu streichen. Ein erster Schritt hierzu wurde bereits unter dem 
Tagesordnungspunkt 2 der heutigen Sitzung verwirklicht.
Für die SPD-Fraktion nahm Ratsmitglied Hans-Jürgen Hellermann 
zum Haushaltsplan 2014 wie folgt Stellung:
„Zunächst einmal möchte ich ein Wort des Dankes an Herrn Branz 
für die Aufstellung des Haushaltsplanes sowie die ausführlichen Er-
klärungen richten.
Bei dem vorliegenden Haushaltsplan 2014 wurden die Planzahlen 
nach den bereits vorliegenden Erkenntnissen hochgerechnet und 
mit den Planzahlen 2013 gegenübergestellt. Somit ergibt sich eine 
vergleichbare Übersicht/Leitfaden für Kenn, bis die endgültigen 
Zahlen einer Bilanz vorliegen.
Aus dem Vergleich 2013/2014 ergibt sich für das laufende Jahr die 
Erkenntnis, dass sich der geplante Ergebnishaushalt auf dem Niveau 
von 2013 bewegt und mit einem Minus von 548.217 € abschließt, d.h., 
es liegt wie in allen Vorjahren kein ausgeglichener Haushalt vor.
Auch bei den vorzunehmenden Abschreibungen gibt es kaum Än-
derungen. Nach der vorliegenden Planung liegen diese bei insge-
samt 484.521 € mit Auswirkung auf die gezeigte Eigenkapitalquote 
der Gemeinde d.h. eine entsprechende Verringerung.
Der geplante Finanzhaushalt zeigt hier rechnerisch ein Minus von 
ca. 50.000 € gegenüber 2013. d.h. es wird kein ausgeglichener Finanz-
haushalt erwartet.
Zum direkten Vergleich der Ansätze im Bereich Einnahmen / Ab-
gaben - also Steuereinnahmen zu Schlüsselabgaben an Land/Kreis/
VG - auch hier wird ein Minus von ca. 45.200 € erwartet.
Dies ist allerdings zunächst nicht ganz nachvollziehbar, da die Ge-
meinde Kenn für 2014 die Grundsteuer B und Gewerbesteuersätze 
erhöht hat (nach Vorgabe) d.h. es werden Mehreinnahmen erzielt. 
Weiterhin wurde die Steuerkraft der Gemeinde Kenn um 9,2 % 
hochgerechnet, aufgrund der Daten von 2013 - was ebenfalls Mehr-
einnahmen bedeutet.
Jedoch wiederum erklärbar, da 
•	 gleichzeitig	die	Umlagegrundlage	für	die	Berechnung	der	Ab-

gaben an Kreis+VG um ca. 157.000 erhöht worden ist,
•	 der	Hebesatz	für	die	Kreisumlage	von	41%		auf	42%	steigt,	

dies bedeutet eine Mehrabgabe in Höhe von 84.000 €,,
•	 der	Hebesatz	der	Verbandsgemeindeumlage		bleibt	mit	23,5	%,	

jedoch auch hier ergibt sich eine Mehrabgabe von ca. 37.000,- €.
Bei	 diesen	 Handhabungen	 der	 Einnahmen/Umlagen	 kann	 man	
unschwer erkennen, warum die Gemeinden es nicht schaffen, die 
notwendigen Investitionen vor Ort zu stemmen und gleichzeitig 
Schulden abzubauen.
Die aufgezeigte Kreditentwicklung von ca. 2,3 Mio. € Anfang 2013 
auf ca. 5,6 Mio. € zum 31.12.13 ist klar begründet mit den Investi-
tionskrediten für den Neubau der Kita und die Erschließung des 
Neubaugebietes Kenner Ley II. Die hieraus entstandene pro- Kopf- 
Belastung der Bürger ist als Zwischenresultat zu sehen, da die ge-
planten außerplanmäßigen Tilgungen bis 2017 ein anderes Bild auf-
zeigen werden. 
Abschließend wäre folgendes zu bemerken: Im Vorgespann des 
Haushaltsplanes 2014 wird die Gemeinde darauf hingewiesen, dass 
im Hinblick auf Steuerschätzungen eine strikte Ausgabendisziplin 
gewahrt werden muss, d.h. für uns in 2014, dass jeder Ausgabeposten 
und jede Investitionsmaßnahme grundsätzlich auf den Prüfstand ge-
hört.
Die SPD Fraktion stimmt dem Haushaltsplan 2014 zu“.
Ortsbürgermeister Müller bedankte sich abschließend bei Herrn 
Branz für die sehr gute Vorbereitung des Planes sowie die Erläute-
rungen in der Sitzung des Haushaltsausschusses sowie in der heuti-
gen Gemeinderatssitzung.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss sodann einstimmig die vorliegende 
Haushaltssatzung einschließlich des Haushaltsplanes für das Haus-
haltsjahr 2014. 
Die Haushaltssatzung hat folgenden Inhalt:

§ 1  
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 2.281.186,- €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.829.403,- €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag ./. 548.217,- €
2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 2.113.760,- €
die ordentlichen Auszahlungen auf 2.366.322,- €
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen ./. 252.562,- €

die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,- €
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit 0,- €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.106.100,- €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.955.400,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit ./. 150.700,- €
die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 808.062,- €
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 706.200,- €
Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit 101.862,- €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf  6.027.922,- €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 6.027.922,- €
die Veränderung des Finanzmittelbestands
im Haushaltsjahr auf 0,- €

§ 2 
 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur 
Finanzierungs-Tätigkeit von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
zinslose Kredite auf 0,- €
verzinste Kredite auf 500.000,- €
zusammen auf 500.000,- €

§ 3  
Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren 
zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird 
festgesetzt auf 0,- €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, beläuft sich auf 0,- €

§ 4  
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird fest-
gesetzt auf  0,- €

§ 5  
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen  

für Sondervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermö-
gen mit Sonderrechnungen werden festgesetzt auf
1. Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungs-Maßnahmen 0,- €
2. Verpflichtungsermächtigungen 0,- €

§ 6  
Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festge-
setzt:
- Grundsteuer A auf 300 v. H.
- Grundsteuer B auf 365 v. H.
- Gewerbesteuer auf 365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeinde-
gebietes gehalten werden
- für den ersten Hund  60,00 €
- für den zweiten Hund 80,00 €
- für jeden weiteren Hund 100,00 €
- für gefährliche Hunde 600,00 €

§ 7  
Eigenkapital

Stand des Eigenkapitals am 31.12.2010 9.541.972,07 €
Stand des Eigenkapitals am 31.12.2011 9.391.632,65 € 
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2012,
lt. Haushaltsplan 2012 8.983.642,65 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2013,
lt. Haushaltsplan 2013 8.434.891,65 €
voraussichtlicher Stand zum 31.12.2014,
lt. Haushaltsplan 2014 7.886.674,65 €
Die tatsächliche Entwicklung des Eigenkapitals ist nach Vorliegen 
der Schlussbilanzen für die Jahre 2010, 2011 und 2012 entsprechend 
zu korrigieren.
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§ 8  
Über- und außerplanmäßige  

Aufwendungen und Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 Gero liegen vor, wenn im 
Einzelfall die Wertgrenzen nach Maßgabe der Hauptsatzung über-
schritten sind.

§ 9  
Wertgrenze für Investitionen

Investitionen sind unabhängig von einer Wertgrenze einzeln im Teil-
haushalt darzustellen.
4. Beratung und Verabschiedung einer Stellplatzsatzung für die 

OG Kenn
Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass im Bauordnungsrecht Re-
gelungen über die Anzahl und Lage von Stellplätzen auf Baugrund-
stücken enthalten sind. Nach diesen Bestimmungen dürfen bauliche 
Anlagen, bei denen ein Zugangs- oder Abgangsverkehr zu erwarten 
ist, nur errichtet werden, wenn Stellplätze in ausreichender Zahl, 
Größe und Beschaffenheit hergestellt werden. Da die Erfahrungen 
aus den letzten Jahren gezeigt haben, dass bei etlichen Bauvorha-
ben in der Ortsgemeinde Kenn die dort ausgewiesenen Stellplätze 
immer häufiger nicht ausreichen, um den zu erwartenden Ziel- und 
Quellverkehr aufzufangen, ist es erforderlich, hier von Seiten der 
Ortsgemeinde entsprechende Vorgaben hinsichtlich der Zahl der 
notwendigen Stellplätze zu treffen. Seitens der Verwaltung wurde 
daher die Verabschiedung einer entsprechenden Stellplatzsatzung 
vorgeschlagen. Der Entwurf einer Stellplatzsatzung lag den Rats-
fraktionen als Tischvorlage vor. In dieser Satzung wird vorgegeben, 
dass bei Einfamilienwohnhäusern zwei Stellplätze je Wohneinheit 
ausgewiesen werden müssen. Bei Wohnungen in Mehrfamilien-
wohnhäusern sind bei einer Wohnfläche bis 45 qm ein Stellplatz und 
ab einer Wohnfläche über 45 qm zwei Stellplätze nachzuweisen.
In der anschließenden Beratung wurde der Erlass einer Stellplatz-
satzung von allen Ratsfraktionen ausdrücklich begrüßt.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, die im Entwurf vor-
liegende Stellplatzsatzung zu verabschieden. Die Satzung soll am 
31.03.2014 in Kraft treten.
5. Annahme von Spenden 
Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass die Ortsgemeinde eine 
Spende erhalten hat, über deren Annahme eine entsprechende Be-
schlussfassung erforderlich ist. Bei der Spende handelt es sich um 
eine Zuwendung der Sparkasse Trier in Höhe von 500,- € für die 
Anschaffung einer Ruhebank. Die Bank soll in der Bahnhofstraße 
im Bereich der Grünanlage vor der Sparkasse aufgestellt werden.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, die Spende der Spar-
kasse Trier in Höhe von 500,- € für die Anschaffung einer Ruhebank 
anzunehmen.
6. Antrag der SPD-Fraktion zum Thema „Verkehrssicherheit in Kenn“
Der Antrag der SPD-Fraktion vom 10.02.2014 wurde von Ratsmit-
glied Hans-Jürgen Hellermann wie folgt begründet:
„Es ist allgemein bekannt, dass in Kenn die „30 km/h-Regelung“ 
Gültigkeit hat. Dies bedeutet, dass sich Fahrzeuge höchstens mit 
einer Geschwindigkeit von 30 km/h fortbewegen dürfen. Weiterhin 
gilt die Vorfahrtsregelung „Rechts vor Links“.
Leider halten sich manche Verkehrsteilnehmer nicht immer an die-
se Vorschriften. Es gibt immer wieder Beschwerden, dass auf vielen 
Straßen viel zu schnell gefahren wird. Obwohl der Straßenverkehr 
von den zuständigen Straßenverkehrsbehörden überwacht wird, ist 
gleichfalls auch die Ortsgemeinde gefordert, dafür Sorge zu tragen, 
dass für die Verkehrsteilnehmer die Straßenverkehrsregelungen im 
Ort deutlich sichtbar zu erkennen sind, entweder durch sinnvolle 
Anbringung gut sichtbarer Zeichen auf der Straße oder durch Schil-
der am Straßenrand. Auch bei der Schülerbeförderung bedarf es 
zusätzlicher Maßnahmen zur Sicherheit der Schüler. In diesem Zu-
sammenhang wurde von der SPD-Fraktion folgender Maßnahme-
katalog erarbeitet, der vom Rat oder von einem Ausschuss weiter 
beraten werden sollte:
1. Bestehende 30 km/h-Regelungen sichtbarer machen durch 

deutliche und dauerhafte Beschriftung auf
1.1 den Einfallstraßen
-  Bahnhofstraße, Reihstraße, Schweicher Straße, Trierer Straße, 

St. Margarethen-Straße
-  Auf der Kenner Ley von der L 145 und Trier-Ruwer kommend 

(=vorhanden)
-  Richtung Alte Poststraße (= vorhanden)
-  Verbindungsstraße zwischen der L 145 und der Trierer Straße 

(entlang der Fa. real)

1.2 an den Kreuzungsbereichen
-  Reihstraße/St. Margarethen-Straße (mit Begrenzungslinien)
-  Kreisel Schweicher Straße/Bahnhofstraße/Trierer Straße/St. 

Margarethen-Straße
-  Kreuzung Hauptstraße/Reihstraße
2. Geschwindigkeitsüberwachung
Zeitweise Anmietung von mobilen Geschwindigkeitsanzeigern an 
den Einfallstraßen
3. Sicherung von Bushaltestellen
Aufmalen des Schülersymbols vor den Haltestellen in der St. Mar-
garethen-Straße und Trierer Straße
4. Entzerrung Kreuzungsbereich Schweicher Straße/St. Margare-

then-Straße
Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung in der Schweicher Stra-
ße in Richtung Schweich mit Stoppschild in der Schweicher Straße 
und Vorfahrtsschild St. Margarethen-Straße
5. Anbringung von Verkehrsspiegeln
zur besseren Orientierung an den unübersichtlichen Straßeneinmün-
dungen Gartenstraße/Hauptstraße sowie Höhberg/Hauptstraße
6. Einrichtung von Parkbuchten
in der Trierer Straße, St. Margarethen-Straße
7.  Rechts-vor-Links-Regelung
Bei den Parkbuchten/Zufahrten in der St. Margarethen-Straße soll-
te eine eindeutige Kennzeichnung hinsichtlich der Vorfahrtsrege-
lung aufgebracht werden.
Ortsbürgermeister Müller teilte mit, dass in der Sache heute ein 
Ortstermin mit Herrn Becker von der Verbandsgemeindeverwal-
tung Schweich sowie der Fa. Verkehrstechnik Wöffler stattgefunden 
hat. Als Ergebnis dieses Termins könne folgendes zusammengefasst 
werden:
Zu Ziffer 1:
Eine zusätzliche Markierung „30“ auf den genannten Straßenzügen 
kann zeitnah durch die Fa. Wöffler aufgebracht werden. Es müsste 
jedoch vorher genau festgelegt werden, an welchen Stellen die Mar-
kierungen aufgebracht werden sollen. Zudem müsste ein entspre-
chender Auftrag erteilt werden. Die Verbandsgemeindeverwaltung 
Schweich könnte in Abstimmung mit der Ortsgemeinde hier ein 
entsprechendes Konzept erstellen.
Zu Ziffer 3:
Auch an den Haltestellen und im Bereich der Schule und der Kita 
können entsprechende Symbole „Achtung Kinder“ auf die Straße 
aufgebracht werden. Auch hier müsste vorher genau festgelegt wer-
den, an welchen Stellen die Markierungen aufgebracht werden sollen.
Zu Ziffer 4:
Die Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung in der Schweicher 
Straße müsste unter Beteiligung der betroffenen Anwohner ange-
regt werden. Weiterhin ist hier im Verfahren die Polizei zu hören. 
Wenn es die Schweicher Straße außerorts betreffen soll, muss hier 
eine Entscheidung von der Kreisverwaltung als zuständige Straßen-
verkehrsbehörde eingeholt werden. 
Soweit der Verwaltung hier bekannt ist, kam es bisher zu keinen 
schweren Unfällen im Bereich der Ortschaft Kenn. Die Notwen-
digkeit einer Änderung muss eindeutig begründet werden, es reicht 
nicht aus, auf die grundsätzliche Verkehrssicherheit hinzuweisen.
Zu Ziffer 5:
Die Anbringung von Verkehrsspiegeln wird nur in ganz seltenen 
Fällen von der Polizei und auch von den Straßenverkehrsbehörden 
befürwortet. Durch die Aufstellung von Spiegeln wird mancher Au-
tofahrer dazu verleitet, die Kreuzung zügig zu überfahren. Die Ver-
kehrssicherheit wird hierbei oftmals außer Acht gelassen, es kommt 
häufiger zu Unfällen. 
Zu Ziffern 6 und 7:
Die Einrichtung von Parkbuchten wurde überprüft. Eine entspre-
chende Planung kann von der Fa. Wöffler nicht vorgenommen 
werden. Hier müsste ein genauer Markierungs- und Verkehrszei-
chenplan durch ein entsprechendes Ing.-Büro angefertigt werden. 
In diesen Plan müssen entsprechende Abstände zu Ein- und Aus-
fahrten sowie die Passierbarkeit für den Schwerlast- und Linienver-
kehr und auch sonstige rechtliche Vorgaben der Straßenverkehrs-
ordnung eingeplant und berücksichtigt werden. Zusätzlich zu den 
Markierungen müssten entsprechende Schilder an allen Kreuzun-
gen in den Straßenzügen aufgestellt werden (Halteverbot mit Zu-
satzbeschilderung Parken in gekennzeichneten Flächen frei). Bei 
der Besichtigung der Straßenzüge im Rahmen des Ortstermins wur-
de eine relativ geordnete Parksituation vorgefunden, dies kann sich 
selbstverständlich insbesondere abends anders darstellen. Ein An-
gebot von der Fa. Wöffler für die Durchführung der Arbeiten kann 
kurzfristig erstellt werden, ebenso ist eine zeitnahe Ausführung der 
Arbeiten möglich.
Ratsmitglied Bernd Kettermann führte aus, dass es Aufgabe des 
Rates sei, alle Bürgerinnen und Bürger für das Themenfeld „Ver-
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kehrssicherheit“ zu sensibilisieren. Ob jetzt, wie vorgetragen, ein 
Planungsbüro mit der Ausarbeitung eines Markierungs- und Ver-
kehrszeichenplanes für die Trierer Straße beauftragt werden soll, 
müsse sicherlich u.a. auch davon abhängig gemacht werden, wie 
hoch die Kosten hierfür seien. Seitens der Verwaltung könnten ja 
hierzu einmal entsprechende Angebote eingeholt werden. Seiner 
Meinung nach sollten in jedem Fall kurzfristig alle genannten Maß-
nahmen, die die Ortsgemeinde ohne weitere Vorbereitung ausfüh-
ren kann, sofort erledigt werden.
Ratsmitglied Klaus Olejnizak sprach sich ebenfalls dafür aus, alle 
Maßnahme, die sofort umsetzbar sind, umgehend zu verwirklichen. 
So sei es sicherlich ohne großen Aufwand möglich, die Markierungs-
arbeiten Tempo 30 vorzunehmen. Auch sollte im Amtsblatt im Rah-
men einer Bekanntmachung nochmals an die 30 km/h-Regelung 
sowie die Einhaltung der Vorschriften zum Parken von Fahrzeugen 
(z.B. nicht auf Gehwegen) erinnert werden. 
Ortsbürgermeister Müller führte aus, dass alle Vorschläge zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit in Kenn in einem Gesamtkonzept zu-
sammengetragen werden sollten. In die Planung sollten die zustän-
digen Behörden wie Polizei, LBM und Straßenverkehrsbehörden 
eingebunden werden. Ob letztendlich ein entsprechender Auftrag 
an ein Verkehrsplanungsbüro vergeben werden soll, müsse zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden werden.
Ein weitergehender Beschluss zu dem Tagesordnungspunkt wurde 
nicht gefasst.
7.  Verschiedenes
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden folgende Anfragen und 
Anregungen behandelt:
7.1 Ratsmitglied Klaus Olejnizak 
Friedhofsparkplatz
Ratsmitglied Klaus Olejnizak teilte mit, dass die Markierungen auf 
dem Friedhofsparkplatz in einem sehr schlechten Zustand seien und 
dringend nachgezeichnet werden sollten.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, dies an die Gemeindearbeiter 
weiterzugeben.
7.2 Ratsmitglied Bernd Kettermann
Wassertretbecken
Ratsmitglied Bernd Kettermann teilte mit, dass sich das Umfeld des 
Wassertretbeckens in einem äußerlich nicht gerade ansehnlichen 
Zustand präsentiere. Insbesondere die dortigen Bäume sollten drin-
gend zurückgeschnitten werden.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, dies an die Gemeindearbeiter 
weiterzugeben.
7.3 Ratsmitglied Bernd Kettermann 
Anpflanzung/Begrünung Böschungsbereich Schulhof
Auf Nachfrage teilte Ortsbürgermeister Müller mit, dass der Bö-
schungsbereich auf dem Schulhof im zeitigen Frühjahr bepflanzt 
werden soll.
7.4 Ratsmitglied Bernd Kettermann  
Bodeneinlauf im Bereich des Treppenaufgangs zur Kirche
Ratsmitglied Bernd Kettermann führte aus, dass der Bodeneinlauf 
im Bereich des Treppenaufgangs zur Kirche starke Setzungen auf-
weise und dringend instandgesetzt werden müsste.
Ortsbürgermeister Müller teilte hierzu mit, dass der Treppenauf-
gang in die Verkehrssicherungspflicht der Kirche falle. Er werde die 
Kirchengemeinde auf die Beseitigung der Gefahrenstelle hinweisen.
7.5 Ratsmitglied Hilde Laux 
Fahnenmast vor dem Rathausgebäude
Ratsmitglied Hilde Laux fragte nach, wann die Fahnenmasten auf 
dem Rathausvorplatz wieder aufgestellt werden. Die Gemeinde 
sollte dafür Sorge tragen, dass diese am Tag der Kommunalwahl 
aufgestellt sind, damit dort der Fahnenschmuck angebracht werden 
kann.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, dies an die Gemeindearbeiter 
weiterzugeben.
7.6 Ratsmitglied Johannes Gasber 
Buswartehäuschen Kreisel St. Margarethen-Straße
Auf Nachfrage teilte Ortsbürgermeister Müller mit, dass der Boden-
belag in der Buswartehalle in Kürze angebracht wird.
7.7 Ratsmitglied Hilde Laux 
Kehrpflicht der Grundstückseigentümer
Ratsmitglied Hilde Laux teilte mit, dass viele Grundstückseigen-
tümer innerhalb der Ortsgemeinde ihrer Straßenreinigungspflicht 
nur sehr selten oder gar nicht nachkommen. Hier sollte in einer ent-
sprechenden Bekanntmachung im Amtsblatt nochmals an die Kehr-
pflicht nach der Straßenreinigungssatzung erinnert werden.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, eine entsprechende Bekannt-
machung zu veröffentlichen.

7.8 Ratsmitglied Michael Feltes 
Dauerparken im Bereich der Tennisanlage
Ratsmitglied Michael Feltes teilte mit, dass seit geraumer Zeit auf 
den Parkplätzen bei der Tennisanlage ein Kleintransporter dauer-
haft abgestellt wird, der zum Übernachten genutzt wird.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, dies zur Überprüfung an die 
Verbandsgemeinde-verwaltung Schweich weiterzuleiten.
7.9 Ratsmitglied Klaus Freres 
Abgemeldetes Auto in der Alten Poststraße
Ratsmitglied Klaus Freres teilte mit, dass auf dem Seitenstreifen in 
der Alten Poststraße seit einiger Zeit ein abgemeldetes Auto steht.
Ortsbürgermeister Müller sagte zu, dies zur Überprüfung an die 
Verbandsgemeinde-verwaltung Schweich weiterzuleiten.

Rechtsverordnung
gemäß § 10 des Ladenöffnungsgesetzes  

Rheinland-Pfalz über die Freigabe eines verkaufsoffenen 
Sonntages in der Ortsgemeinde Klüsserath

Aufgrund des § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz 
(LadöffnG) vom 21. November 2006 (GVBl. S. 351) wird für die 
Ortsgemeinde Klüsserath folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
(1) Die Verkaufsstellen in der Ortsgemeinde Klüsserath dürfen an 
folgendem Tag wie folgt geöffnet sein:

am Sonntag, dem 27.04.2014,
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,

am Sonntag, dem 28.09.2014,
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

§ 2
(1) Die Vorschriften des § 13 Ladenöffnungsgesetz Rheinland-Pfalz 
und des Arbeitszeitgesetzes vom 6. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171) 
in der zurzeit geltenden Fassung sind zu beachten.
(2) Jugendliche sowie werdende oder stillende Mütter dürfen nicht 
beschäftigt werden.

§ 3
Die Inhaberin oder der Inhaber einer Verkaufsstelle ist verpflichtet, 
ein Verzeichnis über Namen, Tag, Beschäftigungsart und Beschäfti-
gungsdauer der am 27.04.2014 und 28.09.2014 beschäftigten Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer und über die diesen zum Ausgleich 
für die Beschäftigung an diesen Sonntagen gewährte Freistellung 
zu führen.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1, 2 Absatz 1 und § 3 dieser Ver-
ordnung werden als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadöffnG ge-
ahndet.
Zuwiderhandlungen gegen das Beschäftigungsverbot für Jugendli-
che können als Ordnungswidrigkeit nach § 58 Absatz 1 Ziffer 14 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) vom 12. April 1976 
(BGBl. I, S. 965) in der zurzeit geltenden Fassung geahndet werden.
Die Beschäftigung werdender oder stillender Mütter kann nach § 
21 Absatz 1 Ziffer 3 des Mutterschutzgesetzes vom 20. Juni 2002 
(BGBl. I, S. 2318) in der zurzeit geltenden Fassung als Ordnungswid-
rigkeit verfolgt werden.
Zuwiderhandlungen gegen das Arbeitszeitgesetz können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 22 Absatz 1 des Arbeitszeitgesetzes vom 06. 
Juni 1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171) in der zurzeit geltenden Fassung 
geahndet werden.

§ 5
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in 
Kraft.

54338 Schweich, 10.04.2014
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich

an der Römischen Weinstraße
Christiane Horsch, Bürgermeisterin
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Grußwort zum Konzert  
der U.S. Air Forces  

in Europe Band
Für Donnerstag, den 24. April 2014 um 20.00 Uhr hat die Feuer-
wehrkapelle Klüsserath zu einem außerordentlichen internati-
onalen Event in die Turn- und Festhalle Klüsserath eingeladen: 
Für ein Konzert mit einem umfangreichen Repertoire aus ame-
rikanischer und europäischer Musik, vom New Orleans Dixie-
land über Big Band Jazz zu klassischer Musik und schmissigen 
Märschen, konnte sie die aus 45 aktiven Fliegern bestehende 
einmalige U.S. Air Forces in Europe Band gewinnen.
Ich wünsche den auftretenden amerikanischen Gästen ein vol-
les Haus mit begeistertem Publikum und den Besuchern der 
Veranstaltung ein unterhaltsames Musikerlebnis bei unserem 
hervorragenden Klüsserather Wein.
Bei der Feuerwehrkapelle Klüsserath bedanke ich mich recht 
herzlich für die Bereitschaft, dieses doch aufwendige Vorhaben 
durchzuführen und ich wünsche, dass die Mühen durch einen 
regen Besuch belohnt werden.

Norbert Friedrich,  
Ortsbürgermeister

Barrierefreies Klüsserath
In der vergangenen Woche wurden im Rahmen der Aktion „Barri-
erefreies Klüsserath“ in der Hauptstraße am Zugang zum Friedhof 
drei Bordsteine so abgesenkt, dass der Friedhof nun für Rollstuhl- 
und Rollatorfahrer barrierefrei zu erreichen ist. Komplettiert wird 
die Maßnahme durch eine farbige Markierung der Bordsteine und 
durch ein Hinweisschild.
Autofahrer und andere Fahrzeugbenutzer werden höflich gebeten, 
dieses kurze Stück des Friedhofseinganges nicht mit parkenden 
Fahrzeugen zu blockieren.

Danke!
Die Absenkung der Randsteine wurde von Mitgliedern der Freien 
Liste im Gemeinderat in Eigenleistung durchgeführt, sodass für die 
Gemeinde nur geringe Kosten entstanden sind.

Klüsserath, den 10. April 2014
Norbert Friedrich, Ortsbürgermeister

Rodungs-, Pflanz- u. Änderungsmeldung  
zur EU-Weinbaukartei 2014

Die zusammengefasste Rodungs-, Pflanz- und Änderungsmeldung 
zur EU-Weinbaukartei 2014 ist spätestens bis zum 31. Mai 2014 bei 
der zuständigen Stadt-, Gemeinde- oder Verbandsgemeindever-
waltung abzugeben. Eine Abgabe direkt bei der Landwirtschafts-
kammer ist ebenfalls möglich. Die meldepflichtigen Winzer werden 
gebeten, den Termin unbedingt einzuhalten, da bei verspäteter Ab-
gabe Nachteile entstehen können.
Meldepflichtig sind alle Winzerbetriebe, die mehr als 10 Ar Rebflä-
che bewirtschaften, die weniger als 10 Ar Rebfläche bewirtschaften, 
aber Trauben, Most oder Maische vermarkten und Winzerbetriebe, 
die Rodungen und Pflanzungen vornehmen.
Demnach sind auch die Weinbautreibenden meldepflichtig, die ihr 
gesamtes Lesegut an einen Erzeugerzusammenschluss liefern.
Die Landwirtschaftskammer hat die Meldeformulare Anfang April 
allen Winzern, von denen Rebflächen in der EU-Weinbaukartei ge-
führt werden, zugestellt.
Die Meldungen können auch außerhalb der Sprechstunden des 
Ortsbürgermeisters bei der Post-Partner-Filiale/Tourist-Informati-
on gegen Eingangsstempel der Ortsgemeinde abgegeben werden. 
Die Öffnungszeiten der Post-Partner-Filiale/Tourist-Information 
und die Sprechstunden des Ortsbürgermeisters sind z. Zt. wie folgt:
Sprechstunden des Ortsbürgermeisters:
Mittwoch von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr und Samstag von 9:00 Uhr 
bis 11:00 Uhr
Öffnungszeiten der Tourist Information / Post-Partnerfiliale:
Montag bis Mittwoch  09:00 -11:00 Uhr
Donnerstag und Freitag   15:00 -17:00 Uhr
Samstag:  09:00 -11:00 Uhr

Klüsserath, den 10. April 2014
Norbert Friedrich, Ortsbürgermeister

Tierquälerei
In der vergangenen Woche wurden im Ort in zwei Fällen von einem 
Hund in Strickhandschuhen eingefüllte und ausgelegte Würste ge-
fressen. In einem Fall konnte der Hund die Würste herauswürgen, 
im zweiten Fall konnte das Tier nur durch operatives Entfernen des 
Fremdkörpers aus dem Darm vor dem Verenden gerettet werden.
Es wurde Anzeige erstattet. Hinweise nimmt die Gemeindeverwal-
tung oder die Polizei in Schweich entgegen.

Klüsserath, den 10. April 2014
Norbert Friedrich, Ortsbürgermeister

Wasserentnahmestelle  
für Weinbergsspritzung

Die Wasserentnahmestelle an der Kläranlage wird in den nächs-
ten Tagen wieder geöffnet. Es wird darauf hingewiesen, dass dieses 
Wasser nur für Zwecke der Weinbergsspritzung verwendet werden 
darf. Das Zisternenwasser unterliegt keiner Überwachung auf Ver-
keimung. Eine Verwendung im Lebensmittelbereich oder für Tiere 
ist daher nicht zulässig.

Klüsserath, den 10. April 2014
Norbert Friedrich, Ortsbürgermeister

Neue Tourismuswerbeschilder
Der Heimat- u. Tourismusverein Leiwen hat mit Hilfe der Gemein-
dearbeiter vier größere neue Tourismuswerbeschilder aufgestellt. 
Die Schilder, in denen sich der Tourist vielfältig informieren kann, 
wurden mit über viertausend Euro Beschaffungskosten hauptsäch-
lich mitfinanziert durch die auf den Schildern genannten Tourismus-
betriebe.
Zwei Schilder wurden an dem neuen Wanderweg Moselsteig aufge-
stellt (Nähe Grillhütte, Weinbergskapelle) zwei Schilder am Mosel-
radweg. Dem Tourismusverein Leiwen sei gedankt für diese Inves-
titionen. Die Gemeinde Leiwen hat auch ein neues Hinweisschild 
auf Leiwen im Bachtal am neuen Wanderweg Moselsteig aufgestellt.

Leiwen, den 11.04.2014
 Claus Feller, Ortsbürgermeister

Umweltdelikte
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verbrennen von Kartons ne-
ben den Glascontainern obere Klostergartenstraße - wie des Öfte-
ren schon geschehen - verboten ist.
Ein Winzer hat ein besonderes Umweltdelikt begangen. Er hat 
einen großen Anhänger gebrauchter Weinbergspfähle auf einem 
Weinbergsweg oberhalb der Glascontainer (Leiwener Hiel) als Müll 
abgekippt, sodass kein Fahrzeug mehr durchkommt. Hier muss nun 
die Gemeinde auf Kosten des Steuerzahlers diese Weinbergspfäh-
le entsorgen. Wer Hinweise auf den Täter (auch vertraulich) geben 
kann, erhält eine Belohnung von 200.- Euro.

Leiwen, den 11.04.2014
Claus Feller, Ortsbürgermeister

Tel. 06502/1364
Sprechzeiten: 
Mi. 18.30 - 20.00 Uhr

Longuich
buergermeister@longuich.de

Bekanntmachung
Am Dienstag, 29.04.2014, findet um 18:00 Uhr im Besprechungs-
raum der RegEnt GmbH im Entsorgungs- und Verwertungszent-
rum Mertesdorf (EVZ), An der B 52, 54318 Mertesdorf, eine Sit-
zung des Ortsgemeinderates Longuich statt.
Tagesordnung
nicht öffentlich
1.  Information der A.R.T. über Gewässersituation
2.  Verschiedenes

Longuich, 31.03.2014
Kathrin Schlöder, Ortsbürgermeisterin
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Rodungs-, Pflanz- und Änderungsmeldung 
zur EU-Weinbaukartei 2014

Sehr geehrte Winzerinnen und Winzer,
die hier genannte Meldung kann bis zum 31.05.2014 während der 
Dienststunden mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr im Gemeindebü-
ro in Longuich, aber auch bei der Verbandsgemeindeverwaltung in 
Schweich oder direkt bei der Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz abgegeben werden.

Longuich, den 11.04.2014
Kathrin Schlöder, Ortsbürgermeisterin

buergermeister@mehring-mosel.de

Tel. 06502/2140
Sprechzeiten:
Di. 19-21 Uhr, Sa. 10-12 Uhr

Mehring

Verkehrsfreigabe B 53, Ortseingang
Seit Montag, dem 7. April 2014  
ist die B 53 wieder befahrbar

Mit der Baumaßnahme B 53 ist es uns gelungen eine völlig neue, 
moderne, attraktive, funktionsgerechte und zukunftsweisende Ein-
gangssituation für unseren Wein- und Tourismusort zu schaffen.
Gleichzeitig wurde die Infrastruktur des Festplatzes mit Wasser-, 
Abwasser und Stromversorgung funktionsgerecht hergerichtet.
Dank gilt den Planern der „igr“, der LBM, die die Planung und Fi-
nanzierung positiv begleitet haben, der Verbandsgemeindeverwal-
tung die uns maßgeblich bei der Beschaffung des Baurechts mit 
der Umsetzung der entsprechenden Bebauungsplänen „B 53“ und 
„Zellerberg“ auch in den Rechtsmittelverfahren unterstützt haben.
Dank gilt auch dem Ortsgemeinderat, der auch in nicht immer ein-
fachen Situationen mit einstimmigen Beschlüssen hinter dem Pro-
jekt gestanden hat. Den Grundstückseigentümern die bereitwillig 
ihre Flächen zur Verlegung des Wirtschaftsweges zur Verfügung ge-
stellt haben gilt ebenfalls unser Dank. Besonders bedanken wir uns 
bei den direkt betroffenen Anliegern und den Anliegern der Umlei-
tungsstrecke für ihr überwiegend entgegengebrachtes Verständnis 
in den letzten 5 Monaten. Die notwendige Vollsperrung der B 53 
mit über 5000 Fahrzeugen die täglich durch die Umleitungsstrecke 
geführt werden mussten, stellte für die Anlieger eine sehr große Be-
einträchtigung dar. Auch für die Gewerbetreibenden, die Tankstelle 
Frein, das Autohaus Scholtes und für die Wohnmobilstellplätze war 
es keine leichte Zeit.
Für das überwiegend klaglose hinnehmen dieser Situation danken 
wir Ihnen herzlich. Ein besonderer Dank gilt den ausführenden 
Firmen Lehnen und Wey, die eine hervorragende Arbeit geleistet 
haben und die Bauzeit, auch wenn später begonnen wurde, unter-
schritten haben. Auch der Wettergott war uns sicherlich sehr gewo-
gen und ließ den Winter kurzerhand ausfallen.
Für die Firmen war es sicherlich nicht die leichteste Baustelle.
Wir freuen uns sehr, dass wir die Straße vor Beginn der Fremden-
verkehrssaison für den Verkehr freigeben konnten und damit die 
Beschwernisse der Umleitung ein Ende haben. Die notwendigen 
Restarbeiten wie die Herstellung der Bankette, die Bepflanzung, die 
Beschilderung und das Aufbringen der Markierungen werden unter 
Ampelregelung in den nächsten Wochen erfolgen.
Nach der Fertigstellung aller Maßnahmen wird die Ortsgemeinde 
zu einer öffentlichen Einweihungsfeier einladen.

Mehring, den 11.04.2014
Jürgen Kollmann, Ortsbürgermeister

Weiteren Rastplatz geschaffen
Am Rebenhang wurde durch den Senioren „Club Aktiv“ ein wei-
terer Rastplatz geschaffen. Das Grundstück wurde von der Familie 
Kühner - Weingut und Wohnmobilstellplatz Zellerhof - zur Verfü-
gung gestellt. Damit können sich die Bürgerinnen und Bürger und 
unsere Touristen auf einen weiteren Rastplatz freuen.

Die Anschaffungskosten für die Ruhebank und den Rundtisch wur-
den ebenfalls von der Familie Kühner gespendet, gefertigt wurde 
der Tisch von Dieter Müller.
Im Namen der Ortsgemeinde bedanke ich mich bei der Familie 
Kühner für die zur Verfügungstellung des Grundstückes und die 
großzügige Spende.
Den Mitgliedern des Senioren „Clubs Aktiv“ danke ich für die Her-
richtung und für die weitere Unterhaltung des Grundstücks.

Mehring, den 11.04.2014
Jürgen Kollmann, Ortsbürgermeister

Zurückschneiden  
von Hecken und Sträuchern

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Hecken, Sträucher und Bäume bedürfen notwendigerweise von 
Zeit zu Zeit eines Rückschnittes.
Über die Grundstücksgrenzen herausragende Hecken, Sträucher 
und Bäume stellen eine Behinderung für den Verkehr auf den Stra-
ßen und Gehwegen dar und beeinträchtigen die Sichtverhältnisse 
zum Teil erheblich.
Deshalb bitten wir alle Grundstückseigentümer, eine entsprechen-
de Kontrolle vorzunehmen und alle Hecken, Sträucher und Bäume, 
die über die Grundstücksgrenzen auf Straßen, Gehwege, Plätze und 
in die Wasserführungen hereinragen, zurückzuschneiden. Dies gilt 
selbstverständlich auch für ungenutzte Grundstücke.
Auch bitten wir darum, den anfallenden Grünabfall, solange das 
noch möglich ist, zur Grünabnahmestelle zu bringen und nicht auf 
ungenutzten Grundstücken abzulagern.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis und Ihre Einsicht.

Mehring, den 11.04.2014
Jürgen Kollmann, Ortsbürgermeister

Tel. 06507/3186Pölich
buergermeister@poelich.de

Fertigstellung des Dorfplatzes
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auf dem diesjährigen Neujahrsempfang habe ich bereits angekün-
digt, dass im Laufe dieses Frühjahrs noch Arbeiten um den Dorf-
platz herum durchgeführt werden. Dieser Zeitpunkt ist nun ge-
kommen. Wir werden ab kommenden Dienstag, dem 22. April 2014, 
den Dorfplatz mit Hilfe eines Flatterbandes absperren, damit dort 
möglicherweise die ein oder andere Palette mit Arbeitsmaterialien 
abgestellt werden kann. Daher wird in dieser Zeit, und hoffentlich 
dann auch nach Beendigung der Arbeiten, dort keine Parkgelegen-
heit mehr sein. Ich bitte um Verständnis, aber auch um Beachtung 
dieser Mitteilung.

Pölich, 11.04.2014
Walter Clüsserath, Ortsbürgermeister
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Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Stadtrates der Stadt Schweich findet am 
Donnerstag, dem 24.04.2014 um 19.00 Uhr im „Römersaal des Al-
ten Weinhauses“, Brückenstraße 26 statt.
Tagesordnung
Öffentlich:
1 Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2 Mitteilungen
3 Bebauungsplan „Madell III“, 1. Änderung
4 Bebauungsplan „Madell II“, 12. Änderung
5 Änderung der Friedhofs- und Friedhofsgebührensatzung; Bera-

tung und Beschlussfassung
6 Neufestsetzung der Gebühren für die städtische Kulturstätte: 

„ehemalige Synagoge“
7 Eigentumsübertragungen sowie Übernahme der öffentlichen 

Flächen im Bereich „Ober dem Hof“ und „Zur Eidechsmauer“ 
in Schweich-Issel

8 Vergaben; Vergabe von Planungsleistungen im Bereich der Ver-
kehrsanlagen in der Bahnhofstraße für die integrative Kinderta-
gesstätte der Lebenshilfe und das Gemeinbedarfsgebiet

9 Verkehrskonzept der Stadt Schweich - Antrag der SPD-Fraktion
10 Verschiedenes
Nichtöffentlich:
1 Mitteilungen
2 Grundstücksangelegenheiten
3 Vergaben
4 Bauanträge, Bauvoranfragen, Nutzungsänderungen
5 Verschiedenes

Schweich, den 11.04.2014
Otmar Rößler, Stadtbürgermeister

Bekanntmachung
Bürgerversammlung zum Thema:  

„Lärmschutz entlang der Autobahn A 1 von der  
Anschlussstelle Schweich bis zur Autobahnbrücke“

Alle Fraktionen des Schweicher Stadtrates haben sich gemeinsam 
das Thema „Lärmschutz entlang der Autobahn A 1“ auf die Fahnen 
geschrieben. Diesem Engagement ist es sicherlich auch zu verdan-
ken, dass Bewegung in die Angelegenheit gekommen ist.
Aus diesem Grund werden Vertreter des zuständigen Autobahn-
amtes in Montabaur und der Autobahnmeisterei Schweich mit 
Vertretern der Verbandsgemeinde und der Stadt Schweich über die 
geplante Erneuerung der Lärmschutzwand mit Sanierung der Fahr-
bahn im Bereich der Anschlussstelle Schweich bis zur Autobahnbrü-
cke und der Überarbeitung der Straßenentwässerung informieren.
Deshalb laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu 
einer Bürgerversammlung ein, die am Dienstag, dem 29. April 2014 
um 19.00 Uhr im Bürgersaal des Bürgerzentrums, Stefan-Andres-
Straße stattfindet.
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Schweich, den 11.04.2014
Otmar Rößler, Stadtbürgermeister

Unterrichtung der Einwohner 
über die Sitzung des Ortsbeirates Issel

am 18. März 2014
Unter dem Vorsitz von Ortsvorsteher Kurt Heinz und in Anwesen-
heit von Stadtbürgermeister Rößler sowie der 1. Beigeordneten 
Anita Kruppert fand am 18. März 2014 im Sportheim des TUS Issel 
in Schweich-Issel eine Sitzung des Ortsbeirates Issel statt.
In dieser Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Mitteilungen
•	 Ortsvorsteher	 Heinz	 erläuterte,	 dass	 die	 Arbeiten	 am	 Lärm-

schutzwall begonnen hätten. Man habe die Gasleitung verlegen 
müssen, da sie ansonsten durch den Wall verlaufen würde.

•	 Er	 teilte	 weiter	 mit,	 dass	 nunmehr	 sämtliche	 Schilder	 für	 den	
Fuß- und Radweg bis zur Firma Bojahr angebracht wurden.

•	 Herr	Heinz	führte	aus,	dass	im	Bereich	der	Brunnenstraße	nach	
Mitteilung des Ordnungsamtes eine Tempo-30-Zone eingerich-
tet werden soll.

Vorstellung der Ausbauplanung der Straßen „Spingel“ und „Am 
Merzbach“
Zu diesem Tagesordnungspunkt erläuterte Herr Irmisch vom Inge-
nieurbüro John und Partner den Planentwurf.
Die Straßenlänge der Straße „Spingel“ beträgt ca. 325 m, die Ver-
kehrsbreite variiert zwischen 5 und 7,50 m.
Die Länge der Straße „Am Merzbach“ beträgt ca. 152 m. Die Ge-
samtverkehrsbreite einschließlich beidseitiger Betonstein-Pflaster-
rinne beträgt ca. 5 m. Am Ende der Straße „Am Merzbach“ ist im 
Wendehammer ein Kreis aus Natursteinpflaster zum Überfahren 
geplant.
Die Hauskanalanschlüsse sollen repariert und die Straßenbeleuch-
tung erneuert werden.
Mit den Arbeiten soll Mitte April begonnen werden. Die Maßnah-
me könnte bei guten Wetterverhältnissen Mitte Dezember beendet 
werden.
Herr Irmisch führte aus, dass abschnittsweise gearbeitet und eine 
Behelfszufahrt eingerichtet werde.
Ortsvorsteher Heinz erläuterte, dass sowohl Stadtwerke als auch 
RWE bezüglich des Ausbaus noch keine endgültige Entscheidung 
getroffen hätten.
Es folgte eine eingehende Diskussion im Ortsbeirat.
Mehrere Ortsbeiratsmitglieder sprachen sich für die Einrichtung der 
früher geplanten Stellplätze vor der Brücke über den Merzbach aus.
Stadtbürgermeister Rößler schlug vor, bei einem Ortstermin abzu-
klären, ob Stellplätze evtl. in verringerter Zahl eingerichtet werden 
können. Alsdann sprach sich der Ortsbeirat einstimmig dafür aus, 
die Ausbauplanung der Straßen „Spingel“ und „Am Merzbach“ 
dem Stadtrat zu empfehlen.
In einem Ortstermin soll die Einrichtung von Parkplätzen vor der 
Brücke über den Merzbach abgeklärt werden.
Wiederkehrende Beiträge
Der Vorsitzende erläuterte, dass der Beitragssatz für den wieder-
kehrenden Beitrag für öffentliche Verkehrsanlagen in der Stadt 
Schweich, Abrechnungseinheit Issel, für das Jahr 2014 auf 0,05 €/ qm 
gewichtete Grundstücksfläche festgesetzt wird.
Kita Angela-Merici - Information (Sanierung und Brandschutz)
Zu diesem Tagesordnungspunkt erläuterte Architekt Müller die 
einzelnen Punkte der umfangreichen Maßnahme. Im Wesentlichen 
wurden folgende Arbeiten ausgeführt:
Im Außenbereich wurde eine Stahlsteg mit Treppen zu beiden Sei-
ten als zweiter Fluchtweg vom Obergeschoss errichtet. Es mussten 
Türöffnungen eingebaut und Heizkörper versetzt werden. Der Son-
nenschutz wurde angepasst. Zudem wurden mehrere Brandschutz-
türen ersetzt bzw. neu eingesetzt sowie Brandschutzwände errichtet. 
Die vorhandene Bleiverglasung wurde wegen Wärmeverlustes ge-
gen eine Pfosten-Riegel-Konstruktion ausgetauscht. Im Eingangs-
bereich wurde das Vordach erneuert. Zum Abschluss muss nur noch 
das Bild an der Außenfassade ausgebessert werden. Herr Müller 
führte aus, dass die Arbeiten den geplanten Kostenrahmen nicht 
überschritten hätten.
Abschließend dankte Ortsvorsteher Heinz Herrn Müller für die 
gute Zusammenarbeit. Mehrfach wurde angemerkt, dass es sich um 
eine gelungene Maßnahme in vertretbarem finanziellem Rahmen 
handele, die sich zudem optisch gut einfüge. 
Verschiedenes
•	 Ortsvorsteher	 Heinz	 teilte	 mit,	 dass	 ab	April	 2014	 der	 bisher	

montags durchgeführte Probealarm nunmehr am 1. Samstag des 
Monats um 13.30 Uhr stattfinde.

•	 Der	Vorsitzende	führte	weiter	aus,	dass	für	die	Kommunalwahl	in	
der ICV-Halle erstmalig zwei Wahllokale eingerichtet würden.

Bekanntmachung
Am Donnerstag, dem 24. April 2014, 17.00 Uhr, findet im Gebäude 
der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich, Zimmer 26 eine Sit-
zung des Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Thör-
nich statt.
Tagesordnung:
- nichtöffentlich -
1.  Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 der Ortsgemein-

de Thörnich
Thörnich, den 9. April 2014

Gemeindeverwaltung Thörnich
gez. Brixius, Ortsbürgermeister
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Tel. 0172/6874689, o. Tourist-
Info: 06507/2227, Sprechz.: 
Dez. - März je. Fr.19-20 Uhr
oder nach Vereinbarung

Trittenheim
buergermeister@trittenheim.de

Bekanntmachung
Am Mittwoch, 23.04.2014 findet um 18:30 Uhr im Jugendheim, 
Spielesstraße 22 in Trittenheim eine Sitzung des Ortsgemeinderates 
Trittenheim statt.
Tagesordnung
- öffentlich -
1.  Mitteilungen des Vorsitzenden
2.  Bepflanzung Baumaßnahme Ortsdurchfahrt B 53, 1. Bauab-

schnitt; Beratung und Beschlussfassung
3.  Verschiedenes
- nicht öffentlich -
1.  Mitteilungen des Vorsitzenden
2.  Vergabe
3.  Grundstücksangelegenheiten
4.  Verschiedenes

Trittenheim, 11.04.2014
Franz-Josef Bollig, Ortsbürgermeister

Ausbau der Ortsdurchfahrt,  
Moselweinstraße (B53)

Am 22.04.2014 erfolgt die Deckschichtherstellung in der Ortsdurch-
fahrt Trittenheim, 1. Bauabschnitt, zwischen Moselweinstraße 1 - 42.
Ich bitte daher alle Anwohner, ihre Fahrzeuge bis spätestens 
22.04.2014, 06.00 Uhr aus diesem Bauabschnitt zu bringen.
Da die neu hergestellte Deckschicht 36 Stunden aushärten muss, 
besteht erst ab dem 24.04.2014 im Laufe des Tages wieder die Mög-
lichkeit, das Straßenstück zu befahren und die Privatgrundstücke 
mit Fahrzeugen zu erreichen.

Trittenheim, den 11.04.2014
Franz-Josef Bollig, Ortsbürgermeister

Baustelle Ortsdurchfahrt B53
Dank des guten Wetters und dem unermüdlichen Einsatz der bauaus-
führenden Firmen konnte vor den Osterfeiertagen die 1. Teerschicht im 
2. Bauabschnitt im Bereich von der Brücke kommend bis zum Kreu-
zungsbereich Hofstraße, fertiggestellt werden. Darüber hinaus wird ge-
währleistet sein, dass der gesamte Kreuzungsbereich Moselweinstraße, 
Spielesstraße und Moselstraße am Weißen Sonntag so hergerichtet ist, 
dass die Kommunionkinder mit ihren Familien gut und sauber in die 
Kirche kommen. Die Ortsgemeinde Trittenheim bedankt sich an dieser 
Stelle bei den bauausführenden Firmen für die gute Zusammenarbeit 
sowie bei der Bevölkerung für ihr Verständnis. Wir bitten weiterhin um 
Geduld und Wohlwollen gegenüber den arbeitenden Firmen.

Trittenheim, 11.04.2014
Franz-Josef Bollig, Ortsbürgermeister

Versteigerung von Brennholzpoltern
Am Samstag, 26.04.2014 findet um 09.00 Uhr im Gemeindewald 
Trittenheim eine Versteigerung von Brennholz in langer Form (Pol-
terholz) statt. Treffpunkt ist der Sportplatz in Heidenburg.
Die Aufarbeitung des Holzes kann nur mit Motorsägenführerschein 
und kompletter persönlicher Schutzausrüstung erfolgen.
Der Taxpreis beträgt 50 Euro je Festmeter inklusiv Mehrwertsteuer.
Bei Fragen wenden sie sich an das Forstrevier Piesport, Tel. 
06507/6598 oder 0152-28850698.

Maximini, Revierleiter

Unterrichtung der Einwohner
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Trittenheim 

am 17. März 2014
Unter dem Vorsitz von Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig und 
Schriftführer Daniel Cornesse von der Verbandsgemeindeverwal-
tung Schweich versammelte sich am 17. März 2014 der Ortsgemein-
derat Trittenheim, in der „Alten Dorfschänke“, Olkstraße 19. Der 
Vorsitzende stellte fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde und 
der Ortsgemeinderat in beschlussfähiger Zahl anwesend war.
-öffentlich-
1. Mitteilungen
a)  Blinden-und Jugendsammelwoche
Der OG-Rat stimmte zu, dass auf die Durchführung der Blinden- 
und Jugendsammelwoche verzichtet werden soll.

b) Plakate Feste Trittenheim
Die rotfarbigen Plakate, auf denen Feste in Trittenheim angekün-
digt werden, sind aufgebraucht. Um die Kosten für den Nachdruck 
zu ermitteln, sollen Angebote eingeholt werden. Der Gemeindevor-
stand entscheidet anhand der Preise, ob und bei welcher Firma eine 
Nachbestellung erfolgt. 
c) Geschwindigkeitsreduzierung „Im Dhrönchen“
Der Vorsitzende teilte mit, dass „Im Dhrönchen“ 10-15 neue Bäume 
gepflanzt wurden. Seitens des LBM wurde nun allerdings angemerkt, 
dass diese gemäß der Leitplankenverordnung zu dicht an der Straße 
stehen. Um Abhilfe zu schaffen soll überlegt werden, die Geschwin-
digkeit in diesem Bereich auf 50 km/h zu reduzieren. Der OG-Rat 
stimmte zu, einen Antrag bei der Ortspolizeibehörde zu stellen. 
d) Probealarm Sirene 
Künftig wird die Probealarmierung für die Sirene in Trittenheim auf 
den ersten Samstag im Monat, 13:30 Uhr verlegt.
e) „Unser Dorf hat Zukunft“ 
Die Teilnahme an der Aktion „Unser Dorf hat Zukunft“ soll bis 
nach dem Bau der Ortsdurchfahrt zurückgestellt werden. 
f) „Fanta Spielplatz“ 
Der Vorsitzende führte aus, dass man bei dieser Aktion kostenfrei 
Unterstützung für einen Spielplatz in Form von Zuschüssen oder 
Spielgeräten erhalten kann. In einem Online Verfahren via Internet 
kann jedermann für seinen Favoriten abstimmen. Die drei Bewer-
ber mit den meisten Stimmen bekommen den Zuschlag. An dieser 
kostenfreien Aktion soll teilgenommen werden.
2. Unterhaltung von Brückenbauwerken 
Der Rechnungshof Rheinland-Pfalz hat bei einer landesweiten Re-
cherche den Zustand und die Erhaltung von Brückenbauwerken 
in den Gemeinden geprüft und in einem Bericht zusammengefasst. 
Der Vorsitzende informierte den OG-Rat über das Rundschreiben 
und gab zu bedenken, dass man sich mit dieser Thematik frühzeitig 
befassen muss, um einem hohen Investitionsbedarf in den nächsten 
Jahren vorzubeugen. 
Nach eingehender Diskussion bittet der Ortgemeinderat die VGV 
Schweich zu prüfen, ob sich ähnlich wie beim Baumkataster alle 
Ortsgemeinden zusammenschließen können und man flächende-
ckende Angebote für eine Komplettprüfung aller Brücken einholen 
kann. Ebenfalls soll ermittelt werden, ob für das Brückenwerk „Im 
Dhrönchen“ noch eine Gewährleistungsgarantie vorliegt.
3. Entscheidung über den Leuchtentyp Ortsdurchfahrt B 53
Im Zuge des Ausbaues der OD Trittenheim ist eine Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung vorgesehen. Die vorhandenen Seilleuchten 
werden gegen Mastansatzleuchten ausgetauscht. Durch die RWE 
Deutschland AG wurde ein Angebot wie folgt vorgelegt:
Variante 1: Natriumdampf-Hochdrucklampen,
gelbes Licht, 100 W 99.533,09 €
Variante 2: LED-Leuchten,
weißes Licht, 3.000 Kelvin, 76 W 126.757,91 €
Die Amortisation der Variante 2 gegenüber Variante 1 ist in 6 - 8 
Jahren aufgrund der geringeren Stromkosten eingetreten, zumal 60 
% der Investitionskosten durch Ausbaubeiträge finanziert werden. 
Weiterhin ist bei LED-Licht mit geringeren Ausfällen und War-
tungskosten zu rechnen.
Beschluss: 
Der Rat beschließt, die Straßenbeleuchtung in der Ortsdurchfahrt 
mit LED-Leuchten nach Variante 2, allerdings mit „warmem Licht“ 
ausführen zu lassen. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
4.  Beratung und Beschlussfassung über die Eröffnungsbilanz der 

Ortsgemeinde Trittenheim zum 01.01.2009 
Zu den Tagesordnungspunkten 4-7 begrüßte der Vorsitzende Herrn 
Edmund Gansen von der Verbandsgemeindeverwaltung Bern-
kastel-Kues. Die Angelegenheiten werden im Rahmen der Fusion 
durch die VG Bernkastel-Kues betreut und erst nach formalem Be-
schluss in der heutigen Sitzung an die VG Schweich übergeben. Der 
Vorsitzende, Herr Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, erteilte 
dem Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsge-
meinde Trittenheim, Herrn Theo Nilles das Wort.
Herr Nilles führte aus, dass die dem Rechnungsprüfungsausschuss 
im Entwurf vorliegende Eröffnungsbilanz der Ortsgemeinde Trit-
tenheim zum 01.01.2009 in den Sitzungen des Rechnungsprüfungs-
ausschusses am 09.12.2013 und 13.01.2014  geprüft worden sei. Die 
Eröffnungsbilanz der Ortsgemeinde Trittenheim zum 01.01.2009 
wurde auf ihre Vollständigkeit als auch hinsichtlich der Angaben im 
Anhang und in den Anlagen geprüft.
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat in seiner Sitzung am 10.02.2014 die einstimmige Empfehlung an 
den Ortsgemeinderat Trittenheim ausgesprochen, die Eröffnungs-
bilanz der Ortsgemeinde Trittenheim zum 01.01.2009 wie vorgelegt 
festzustellen.
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Beschluss:
Entsprechend der Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses 
vom 10.02.2014 beschließt der Ortsgemeinderat Trittenheim, die Er-
öffnungsbilanz der Ortsgemeinde Trittenheim zum 01.01.2009 wie 
vorgelegt festzustellen.
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
5. a) Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des 

geprüften Jahresabschlusses zum  31.12.2009 der Ortsge-
meinde Trittenheim

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-
punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles.
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat in seinen Sitzungen am 09.12.2013 und 13.01.2014 den Jahres-
abschluss 2009 der Ortsgemeinde Trittenheim dahingehend geprüft, 
ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ortsgemeinde Tritten-
heim vermittelt.
Ebenso erstreckte sich die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 da-
rauf, ob die gesetzlichen Vorschriften sowie dazu erlassene Verord-
nungen und die derzeit gültigen Satzungen, sowie die sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat den Jahresabschluss 2009, bestehend aus Ergebnisrechnung, 
Finanzrechnung, Teilrechnungen, Bilanz und Anhang in seinen Sit-
zungen am 09.12.2013 und 13.01.2014 nach den Bestimmungen der 
§§ 112 und 113 Gemeindeordnung (GemO) geprüft und dies am 
10.02.2014 in einem Prüfungsbericht zusammengefasst. 
Dem Jahresabschluss 2009 waren als Anlagen der Rechenschaftsbe-
richt für das Haushaltsjahr 2009, eine Anlagenübersicht, eine Forde-
rungsübersicht und eine Verbindlichkeitenübersicht beigefügt. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat seine Prüfung gemäß 112 
Abs. 1 GemO nach pflichtgemäßem Ermessen auf 
•	 die	Prüfung	des	Jahresabschlusses	sowie	der	Anlagen	zum	

Jahresabschluss 2009 der Ortsgemeinde Trittenheim, 
•	 die	Prüfung	der	Vorgänge	in	der	Finanzbuchhaltung	zur	Vorbe-

reitung der Prüfung des Jahresabschlusses 2009,
•	 die	Prüfung,	ob	die	Haushaltswirtschaft	vorschriftsgemäß	

geführt worden ist und 
•	 die	dauernde	Überwachung	der	Zahlungsabwicklung	der	Ge-

meinde Trittenheim beschränkt. 
Die Rechnungsprüfung erstreckte sich in allen geprüften Bereichen 
auf Stichproben und hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsausschusses auf-
grund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ergänzenden 
Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Be-
stimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gemeinde Trittenheim.
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Gemeinderat daher 
die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2009 vor 
(§ 114 Abs. 1 S. 1 GemO).
Über-	 und	 außerplanmäßige	 Aufwendungen	 und	 Auszahlungen	
werden, sofern keine vorherige Zustimmung erfolgte, nachträglich 
genehmigt (§ 100 GemO).
Beschluss:
Sodann beschloss der Ortsgemeinderat, entsprechend der Emp-
fehlung Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Trit-
tenheim, die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2009 gemäß § 114 Abs. 1 S. 1 GemO.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
b) Beratung und Beschlussfassung über die Entlastungserteilung 

des Bürgermeisters, der Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim sowie der Bürgermeisterin und den Verbands-
beigeordneten der ehemaligen VG Neumagen-Dhron für das 
Haushaltsjahr 2009 gemäß § 114 Abs. 1 GemO

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-

punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles.
Der Vorsitzende teilte den Ratsmitgliedern mit, dass der Rech-
nungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim die Emp-
fehlung an den Ortsgemeinderat Trittenheim ausgesprochen habe, 
dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim  sowie der Bürgermeisterin und den Verbandsbeigeord-
neten der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron für das 
Haushaltsjahr 2009 Entlastung zu erteilen. In diese Entlastungser-
teilung werden die ehemaligen Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim als auch die der ehemaligen Verbandsgemeinde Neu-
magen-Dhron sowie die Bediensteten der ehemaligen Verbandsge-
meinde Neumagen-Dhron mit einbezogen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
6. a) Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des 

geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2010 der Ortsge-
meinde Trittenheim

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-
punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles.
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat in seinen Sitzungen am  13.01.2014  und 10.02.2014 den Jahres-
abschluss 2010 der Ortsgemeinde Trittenheim dahingehend geprüft, 
ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ortsgemeinde Tritten-
heim vermittelt.
Ebenso erstreckte sich die Prüfung des Jahresabschlusses 2010 da-
rauf, ob die gesetzlichen Vorschriften sowie dazu erlassene Verord-
nungen und die derzeit gültigen Satzungen, sowie die sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat den Jahresabschluss 2010, bestehend aus Ergebnisrechnung, 
Finanzrechnung, Teilrechnungen, Bilanz und Anhang in seinen Sit-
zungen am 13.01.2014 und 10.02.2014 nach den Bestimmungen der 
§§ 112 und 113 Gemeindeordnung (GemO) geprüft und dies am 
10.02.2014 in einem Prüfungsbericht zusammengefasst. 
Dem Jahresabschluss 2010 waren als Anlagen der Rechenschaftsbe-
richt für das Haushaltsjahr 2010, eine Anlagenübersicht, eine Forde-
rungsübersicht und eine Verbindlichkeitenübersicht beigefügt. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat seine Prüfung gemäß 112 
Abs. 1 GemO nach pflichtgemäßem Ermessen auf 
•	 die	Prüfung	des	Jahresabschlusses	sowie	der	Anlagen	zum	

Jahresabschluss 2010 der Ortsgemeinde Trittenheim, 
•	 die	Prüfung	der	Vorgänge	in	der	Finanzbuchhaltung	zur	Vorbe-

reitung der Prüfung des Jahresabschlusses 2010,
•	 die	Prüfung,	ob	die	Haushaltswirtschaft	vorschriftsgemäß	

geführt worden ist und 
•	 die	dauernde	Überwachung	der	Zahlungsabwicklung	der	Ge-

meinde Trittenheim beschränkt. 
Die Rechnungsprüfung erstreckte sich in allen geprüften Bereichen 
auf Stichproben und hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsausschusses auf-
grund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ergänzenden 
Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Be-
stimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gemeinde Trittenheim.
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Gemeinderat daher 
die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2010 vor 
(§ 114 Abs. 1 S. 1 GemO).
Über-	 und	 außerplanmäßige	 Aufwendungen	 und	 Auszahlungen	
werden, sofern keine vorherige Zustimmung erfolgte, nachträglich 
genehmigt (§ 100 GemO).
Beschluss:
Sodann beschloss der Ortsgemeinderat, entsprechend der Emp-
fehlung Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Trit-
tenheim, die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2010 gemäß § 114 Abs. 1 S. 1 GemO.
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
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b) Beratung und Beschlussfassung über die Entlastungserteilung 
des Bürgermeisters, der Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim sowie der Bürgermeisterin und den Verbands-
beigeordneten der ehemaligen VG Neumagen-Dhron für das 
Haushaltsjahr 2010 gemäß § 114 Abs. 1 GemO

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-
punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles.
Der Vorsitzende teilte den Ratsmitgliedern mit, dass der Rech-
nungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim die Emp-
fehlung an den Ortsgemeinderat Trittenheim ausgesprochen habe, 
dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim  sowie der Bürgermeisterin und den Verbandsbeigeord-
neten der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron für das 
Haushaltsjahr 2010 Entlastung zu erteilen. In diese Entlastungser-
teilung werden die Bediensteten der ehemaligen Verbandsgemein-
de Neumagen-Dhron mit einbezogen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
7 a) Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des 

geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2011 der Ortsge-
meinde Trittenheim

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-
punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles.
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat in seinen Sitzungen am  10.02.2014  und 22.02.2014 den Jahres-
abschluss 2011 der Ortsgemeinde Trittenheim dahingehend geprüft, 
ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ortsgemeinde Tritten-
heim vermittelt.
Ebenso erstreckte sich die Prüfung des Jahresabschlusses 2011 da-
rauf, ob die gesetzlichen Vorschriften sowie dazu erlassene Verord-
nungen und die derzeit gültigen Satzungen, sowie die sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trittenheim 
hat den Jahresabschluss 2011, bestehend aus Ergebnisrechnung, 
Finanzrechnung, Teilrechnungen, Bilanz und Anhang in seinen Sit-
zungen am 10.02.2014 und 22.02.2014 nach den Bestimmungen der 
§§ 112 und 113 Gemeindeordnung (GemO) geprüft und dies am 
22.02.2014 in einem Prüfungsbericht zusammengefasst. 
Dem Jahresabschluss 2011 waren als Anlagen der Rechenschaftsbe-
richt für das Haushaltsjahr 2011, eine Anlagenübersicht, eine Forde-
rungsübersicht und eine Verbindlichkeitenübersicht beigefügt. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat seine Prüfung gemäß 112 
Abs. 1 GemO nach pflichtgemäßem Ermessen auf 
Ø die Prüfung des Jahresabschlusses sowie der Anlagen zum 
Jahresabschluss 2011 der Ortsgemeinde Trittenheim, 
•	 die	Prüfung	der	Vorgänge	in	der	Finanzbuchhaltung	zur	Vorbe-

reitung der Prüfung des Jahresabschlusses 2011,
•	 die	Prüfung,	ob	die	Haushaltswirtschaft	vorschriftsgemäß	

geführt worden ist und 
•	 die	dauernde	Überwachung	der	Zahlungsabwicklung	der	Ge-

meinde Trittenheim beschränkt. 
Die Rechnungsprüfung erstreckte sich in allen geprüften Bereichen 
auf Stichproben und hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsausschusses auf-
grund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ergänzenden 
Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Be-
stimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gemeinde Trittenheim.
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Gemeinderat daher 
die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 31.12.2011 vor 
(§ 114 Abs. 1 S. 1 GemO).
Über-	 und	 außerplanmäßige	 Aufwendungen	 und	 Auszahlungen	
werden, sofern keine vorherige Zustimmung erfolgte, nachträglich 
genehmigt (§ 100 GemO).

Beschluss:
Sodann beschloss der Ortsgemeinderat, entsprechend der Emp-
fehlung  Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Trit-
tenheim, die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2011 gemäß § 114 Abs. 1 S. 1 GemO.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
b)  Beratung und Beschlussfassung über die Entlastungserteilung 

des Bürgermeisters, der Beigeordneten der Ortsgemeinde 
Trittenheim sowie der Bürgermeisterin und den Verbands-
beigeordneten der ehemaligen VG Neumagen-Dhron für das 
Haushaltsjahr 2011 gemäß § 114 Abs. 1 GemO

Wegen vorliegendem Sonderinteresse gemäß § 22 GemO wirkten 
Ortsbürgermeister Franz-Josef Bollig, die Ortsbeigeordneten Elmar 
Kaufmann und Richard Schmitt sowie der Verbandsbeigeordnete 
der ehemaligen Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron Jürgen Ma-
ringer an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungs-
punktes nicht mit und nahmen in dem für die Zuhörer bestimmten 
Teil des Sitzungssaales Platz. Den Vorsitz dieses Tagesordnungs-
punktes übernahm das an Lebensjahren älteste, anwesende Rats-
mitglied Theo Nilles. Der Vorsitzende teilte den Ratsmitgliedern 
mit, dass der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Trit-
tenheim die Empfehlung an den Ortsgemeinderat Trittenheim aus-
gesprochen habe, dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten 
der Ortsgemeinde Trittenheim  sowie der Bürgermeisterin und den 
Verbandsbeigeordneten der ehemaligen Verbandsgemeinde Neu-
magen-Dhron für das Haushaltsjahr 2011 Entlastung zu erteilen. In 
diese Entlastungserteilung werden die Bediensteten der ehemaligen 
Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron mit einbezogen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
8. Beratung und Verabschiedung des Forstwirtschaftsplanes 2014
Herr Ortsbürgermeister Bollig begrüßte den Revierförster Oliver 
Maximini und erteilt ihm das Wort. Dieser stellte den Forstwirt-
schaftsplan 2014 vor. Den Erträgen in Höhe von 103.331 € stehen 
Aufwendungen von 101.757 € gegenüber. Dies führt zu einem posi-
tiven Betriebsergebnis von 1.574 €. Herr Maximini führte aus, dass 
dieser Betrag aufgrund der derzeitigen guten Marktpreissituation 
eventuell etwas höher ausfallen könnte. In 2014 ist ausweislich des 
Wirtschaftsplans mit einem Holzeinschlag von 1.600 Festmetern zu 
rechnen. Auf die Nachfrage seitens des Rates bezüglich der Situa-
tion von käferbefallenem Holz in 2014 konnte Herr Maximini zum 
jetzigen Zeitpunkt noch keine genauen Aussagen treffen, da es hier-
für noch zu früh sei.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat verabschiedet den vorgelegten Forstwirt-
schaftsplan 2014. Gleichzeitig wurde der Termin für die jährlich 
stattfindende Waldbegehung für Freitag, den 29.08.2014 15:30 Uhr 
festgelegt. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
9.  KiTa St. Laurentius Trittenheim
a)  Sachkosten
In der Ortsgemeinderatssitzung am 12.09.2012 wurde der seitens der 
KiTa gGmbH vorgelegte Sachkostenvertrag 2012 mit Wirtschafts-
plan beschlossen. In diesem Wirtschaftsplan waren keine Heizkos-
ten berücksichtigt, da man davon ausgegangen ist, dass aufgrund des 
Eigentumsübergangs auf die Ortsgemeinde kein Heizöl mehr durch 
die Rendantur bzw. KiTa gGmbH bestellt wird.
Nun hat die KiTa gGmbH eine Abrechnung der Heizkosten 2012 er-
halten, wonach noch insgesamt 7.882,63 € Heizkosten für das Jahr 2012 
entstanden sind. Diese Heizkosten resultieren daraus, dass für die KiTa 
Trittenheim eine jährliche Abrechnung nach Verbräuchen und nicht 
nach Heizöleinkauf vorgenommen wurde (lag als Anlage vor).
Die KiTa gGmbH bittet nun um Erstattung der Heizkosten aus der 
Abrechnung 2012.
Vorschlag der Verwaltung:
Die Abrechnung der Sachkosten der KiTa gGmbH für die Kinder-
tagesstätte wurde der Verwaltung am 14.06.2013 vorgelegt. Diese 
Abrechnung beinhaltet bereits die Heizkosten und weist ein Defizit 
in Höhe von 4.987,89 € aus (lag als Anlage vor).
Dementsprechend ist bereits ein Anteil der angefallenen Heizkos-
ten durch Einnahmen abgedeckt.
Wir schlagen deshalb vor, das Defizit in Höhe von 4.987,89 € an die 
KiTa gGmbH zu erstatten.
Information:
Ortsbürgermeister Bollig hat in Zusammenarbeit mit der KiTa 
gGmbH den Wirtschaftsplan 2013 überarbeitet. Der Sachkosten-
anteil 2013 der Ortsgemeinde Trittenheim konnte aufgrund einer 
Anpassung der Ausgabepositionen „Versicherung“ und „Wasser“ 
von 7.000,00 € auf 5.400,00 € abgesenkt werden. Die Kosten für die 
Gebäude-Inhalts-Versicherung und die Abgaben werden ab 2013 
von	der	Ortsgemeinde	 selbst	getragen.	Die	Überzahlung	 in	Höhe	
von 1.600,00 € wird von der KiTa gGmbH erstattet.
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Beschluss: 
Aus der Mitte des Rates wurde vorgebracht, dass in den vergan-
genen Jahren die unausgeglichenen Sachkosten zu 50% von der 
Kirchengemeinde übernommen worden sind. Es soll daher für die 
Heizkosten 2012 eine Anfrage an die Kirchengemeinde gestellt wer-
den. Der Tagesordnungspunkt wird bis zur vollständigen Klärung 
der Angelegenheit vertagt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
b)  Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2014
Der Vorsitzende erklärte, dass der Wirtschaftsplan (Sachkosten) für 
die KiTa St. Laurentius, Trittenheim von der  KiTa gGmbH vorge-
legt wurde. Dieser sieht Gesamtausgaben von 5.700 € vor. 
3.300 € entfallen auf die Ortsgemeinde Trittenheim. 
Der Rat nahm das Zahlenwerk zur Kenntnis und fasste folgenden 
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Trittenheim stimmt dem vorgelegten Wirt-
schaftsplan der KiTa St. Laurentius, Trittenheim zu. Aus der Mitte 
des Rates wurde angeregt, den hohen Stromverbrauch in der KiTa 
überprüfen zu lassen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
10. Festsetzung und Erhebung der wiederkehrenden Beiträge für 

öffentliche Verkehrsanlagen in der Ortsgemeinde Trittenheim 
für das Jahr 2013 sowie Erhebung einer Vorausleistung für das 
Jahr 2014

Ortsbürgermeister Bollig verweist auf ein Schreiben der Verwal-
tung zum bevorstehenden Ausbau der Ortsdurchfahrt (B 53) und 
die Absicht, die dortige Gehweganlage auszubauen. Zur teilweisen 
Deckung der Baukosten sind insoweit Ausbaubeiträge in Form von 
wiederkehrenden Beiträgen zu erheben.
Um die Vorfinanzierungsbelastungen der Ortsgemeinde Tritten-
heim zu minimieren aber auch um die jährlichen Beitragsbelastun-
gen der Grundstückseigentümer im Rahmen zu halten, schlägt die 
Verwaltung vor, auf die wiederkehrenden Beiträge für das Jahr 2014 
eine weitere Vorausleistung in Höhe von 0,30 €uro pro qm gewich-
tete Grundstücksfläche über den Steuern- und Abgabenbescheid 
2014 zu erheben.
Die Vorausleistungserhebung ist gem. § 9 der Ausbaubeitragssat-
zung zulässig. Hierzu bedarf es jedoch eines entsprechenden Ge-
meinderatsbeschlusses.
Weiterhin hatte der Ortsgemeinderat Trittenheim in den Jahren 
2012 sowie 2013 beschlossen, Vorausleistungen in Höhe von 0,40 
€uro pro qm gewichtete Grundstücksfläche zu erheben. Diese wur-
den von den Grundstückseigentümern über die Steuern-und Abga-
benbescheide 2012 und 2013 angefordert. Da sich bei der Ermittlung 
des wiederkehrenden Beitrages 2013 jedoch nur ein Beitragssatz in 
Höhe von 0,10 € /qm gewichtete Fläche ergibt, ist der Differenzbe-
trag in Höhe von 0,30 € / qm gewichtete Fläche als „Überzahlung“ 
in das Haushaltsjahr 2014 zu übertragen. Hierfür ist ebenfalls ein 
förmlicher Beschluss notwendig. 
Nach erfolgter Beratung wurden folgende Beschlüsse gefasst:
1. Für die im Jahre 2013 entstandenen Investitionsaufwendungen 

wird der Beitragssatz zur Erhebung wiederkehrender Beiträge 
für öffentliche Verkehrsanlagen in der Ortsgemeinde Tritten-
heim auf 0,10 € je qm gewichteter Grundstücksfläche festge-
setzt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
2. Da hierauf bereits in den Jahren 2012 und 2013 eine Vorausleis-

tungserhebung in Höhe von 0,40 € je qm gewichtete Grund-
stücksfläche geleistet wurde, ergibt sich eine „Überzahlung“ 
von 0,30 € je qm gewichtete Grundstücksfläche, die bei der 
endgültigen Festsetzung des wiederkehrenden Beitrages 2014 
(über den Steuern- und Abgabenbescheid 2015) beitragsmin-
dernd angerechnet wird.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
3. Für das Haushaltsjahr 2014 wird unter Anwendung des § 9 der 

gemeindlichen Ausbaubeitragssatzung auf den noch endgültig 
festzusetzenden wiederkehrenden Beitrag eine weitere Vor-
ausleistung in Höhe von 0,30 €uro / qm gewichtete beitrags-
pflichtige Fläche über den Steuern- und Abgabenbescheid 2014 
festgesetzt und erhoben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
4. Die erhobenen Vorausleistungen in Höhe von
 0,30 € ( = übertragen aus 2013 in 2014) 
 0,30 € ( = Vorausleistung 2014)
 0,60 € / qm gewichtete Grundstücksfläche
sind bei der endgültigen Festsetzung des wiederkehrenden Beitra-
ges 2014 (über den Steuern- und Abgabenbescheid 2015) beitrags-
mindernd anzurechnen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

11. Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplanes 2014

Der Vorsitzende begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Di-
xius von der Verbandsgemeindeverwaltung.
Sodann wird Frau Dixius von der Verbandsgemeindeverwaltung das 
Wort erteilt. Diese erläutert die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan und geht während ihres Vortrages auf die Fragen der Rats-
mitglieder ein:
Der Ergebnishaushalt der Ortsgemeinde Trittenheim schließt für 
das Haushaltsjahr 2014 bei Erträgen in Höhe von 1.126.783 € und 
Aufwendungen in Höhe von 1.138.027 € mit einem Fehlbetrag von 
11.244 € ab. Da die Zahlen für die Abschreibungen und die Erträ-
ge aus Sonderposten (Zuwendungen, Beiträge) auch im diesjähri-
gen Haushaltsplan noch fehlen, wird sich dieser Fehlbetrag um den 
Differenzbetrag aus der Gegenüberstellung von Abschreibungen 
und Erträgen aus Sonderposten noch erhöhen. Geht man von dem 
Netto-Werteverzehr des mittlerweile vorliegenden Jahresabschlus-
ses von 2011 in Höhe von rd. 100.000 € aus, so würde der Ergeb-
nishaushalt 2014 mit einem voraussichtlichen Verlust von 111.244 € 
abschließen. Damit ist der Ergebnishaushalt gem. § 93 Abs. 4 GemO 
i.V.m. § 18 Abs. 1 Nr. 1 GemHVO nicht ausgeglichen.
Der Finanzhaushalt weist im Saldo der ordentlichen und außeror-
dentlichen Ein- und Auszahlungen einen Fehlbetrag in Höhe von 
35.307 € aus. Rechnet man die planmäßigen Tilgungsleistungen von 
Investitionskrediten in Höhe von 28.700 € hinzu, ergibt sich ein 
voraussichtlicher Fehlbetrag in Höhe von 64.007 € (= sog. freie Fi-
nanzspitze). Mithin ist auch der Finanzhaushalt in der Planung nicht 
ausgeglichen.
Die Auszahlungen für Investitionen betragen 1.137.000 €. Dem ste-
hen Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 461.750 € 
gegenüber, so dass im investiven Bereich ein Fehlbedarf in Höhe 
von 855.250 € zu verzeichnen ist. Diese Finanzlücke soll durch die 
Aufnahme von Krediten geschlossen werden.
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die im Haushaltsjahr 2015 zu Auszahlun-
gen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Verpflich-
tungsermächtigungen) führen können, wird auf 220.000 € festgesetzt. 
Die wesentlichen Eckpunkte bzw. Veränderungen ergeben sich 
aus der nachfolgenden Darstellung (Die Vorjahreszahlen stehen in 
Klammern):
Die Grundsteuer A wurde mit 54.900 € veranschlagt (Vorjahr: 
54.900 €). Bei der Grundsteuer B werden Einnahmen in Höhe von 
89.900 € erwartet (Vorjahr 89.200 €).
Nach den vorliegenden Grundlagenbescheiden kann mit einem Ge-
werbesteueraufkommen in Höhe von 207.000 € (Vorjahr 182.800 €) 
gerechnet werden.
Ausgehend vom diesem Aufkommen errechnet sich für 2014 unter 
Berücksichtigung eines Umlagesatzes von 69% eine abzuführende 
Gewerbesteuerumlage von rd. 40.500 € (Vorjahr: 35.000 €).
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist nach Maßgabe 
der Vorgaben des Landes mit 355.900 € anzusetzen und steigt damit 
gegenüber dem Vorjahr um 21.900 €. 
Die Ortsgemeinde Trittenheim erhält Schlüsselzuweisungen vom 
Land, da die je Einwohner errechnete Steuerkraft von 657,53 € um 
64,91 € niedriger liegt als der Schwellenwert, der für das Jahr 2014 
auf 722,44 € festgelegt ist. Somit wird die Schlüsselzuweisung für 2014 
voraussichtlich rd. 71.400 € betragen (1.100 Einwohner x 64,91 €).
Die Umlagegrundlagen für die Berechnung der Kreis- und Ver-
bandsgemeindeumlage sind gegenüber dem Vorjahr um 78.901 € 
auf 794.685 € gestiegen. 
Der Hebesatz für die Kreisumlage erhöht sich gegenüber dem Vor-
jahr um 1%-Punkt auf 42%. Aufgrund dessen und wegen der gestie-
genen Umlagekraft der Gemeinde bedeutet dies eine Erhöhung von 
rd. 40.300 €. Die Kreisumlage beträgt voraussichtlich rd. 333.800 €.
Der Hebesatz für die Verbandsgemeindeumlage bleibt gegenüber 
dem Vorjahr unverändert bei 23,5%. Bedingt durch die gestiegene 
Umlagegrundlage erhöht sich die Verbandsgemeindeumlage um rd. 
18.500 € und beträgt voraussichtlich rd. 186.800 €.
Hier ist allerdings anzumerken, dass neben der Verbandsgemeinde-
umlage noch eine „Sonderumlage für Grundschulen“ zu entrichten 
ist. Der Hebesatz hierfür beträgt 6,3% und sinkt gegenüber dem 
Vorjahr um 0,89%. Für diese Sonderumlage sind rd. 54.700 € ein-
zuplanen.
Der Gesamtumlagesatz der Verbandsgemeindeumlage beträgt für das 
Jahr 2014 29,8% und sinkt ebenfalls gegenüber dem Vorjahr um 0,89%. 
Die Zinsausgaben an den Kreditmarkt werden für das Jahr 2014 rd. 
25.900 € betragen.
Der Schuldenstand zu Beginn des Jahres 2014 beträgt 738.181,28 €. 
Dies entspricht einer Pro-Kopf-Belastung von 671,07 € (Einwohner-
zahl per 30.06.2013 = 1.100).
Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer A und B, die Gewerbe-
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steuer, die Hundesteuer und den Fremdenverkehrsbeitrag bleiben 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr unverändert.
Der Stellenplan 2014 hat sich gegenüber 2013 von 4,7 Stellen auf 
4,45 Stellen verringert.
Nach kurzer Beratung, bei der weitere Fragen der Ratsmitglieder von 
Frau Dixius beantwortet werden konnten, bedankt sich der Ortsge-
meinderat bei Frau Dixius für die ausführlichen Erläuterungen hin-
sichtlich des Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung 2014.
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat stimmt dem vorgelegten Haushaltsplan 2014 
sowie der vorgelegten Haushaltssatzung 2014 samt Stellenplan zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
12. Antrag Förderverein Grundschule für Kinoabend 2014 
Der Förderverein der Grundschule Trittenheim plant im Jahr 2014 
einen Kinoabend und hat sich für die Ausrichtung bei der Ortsge-
meinde beworben. 
Nach Anhörung von Frau Lorentz, Rektorin der Grundschule, teilte 
der Vorsitzende mit, dass im Vergleich zur Antragsstellung geänder-
te Voraussetzungen bei der Planung der Veranstaltung eingetreten 
sind. Der Förderverein entwickelt ein neues Konzept für die Veran-
staltung und wird dieses nach Fertigstellung im Gemeinderat vor-
stellen. Der Antrag wird folglich erst einmal zurückgezogen.
13. Sachstand 
a)  Laurentiusstraße 2 und 4 und Alte Schule
Der Vorsitzende teilte mit, dass er für die Schulstraße mit einem 
Interessenten einen Besichtigungstermin vereinbart hat. Für die 
Laurentiusstraße 2 u. 4 soll mit Neumagen-Dhron als Leitgemeinde 
im Rahmen der Städtebauförderung 2015 eine Bezuschussung für 
die Sanierung des Gebäudes über Dorferneuerungsmittel beantragt 
werden.  
b)  Wanderweg Fährfels
Ein Teilstück des geplanten Wanderweges Fährfels (ca. 135 Meter) 
führt durch die Weinberge von drei Weingütern. Es ist beabsichtigt, 
einen Ortstermin mit diesen Eigentümern zu vereinbaren, um de-
ren Einverständnis für das Vorhaben einzuholen. Bei diesem Tref-
fen sollen auch die Planer des Wanderwegkonzeptes anwesend sein. 
c)  Seitensprung Moselsteig
Einige Ratsmitglieder sind die Wegstrecke des Moselsteiges abge-
gangen, um sich ein genaues Bild für den Seitensprung in Tritten-
heim machen zu können. Um am Förderprogramm teilnehmen zu 
können, sind als Rahmenbedingung u.a. maximal 9% Teerstraße 
geduldet. Diese Vorgabe ist nach herrschender Meinung für den 
Seitensprung Moselsteig jedoch nicht realisierbar. Es wird fortan 
überlegt, am Seitensprung der OG Klüsserath anzuknüpfen, um ei-
nen Weg für Trittenheim zu schaffen.
14. Verschiedenes
Sachstand Baumkataster
Aus der Mitte des Rates wurde der Sachstand zum Baumkataster 
erfragt. Der Vorsitzende erklärte daraufhin, dass die Erfassung der 
Bäume in Trittenheim abgeschlossen sei und nunmehr die Auswer-
tung abgewartet werden muss. 

Kirchliche Nachrichten

Dekanat Schweich-Welschbillig
Dechant: Pfr. Berthold Fochs, Welschbillig, Tel. 06502/93745-0
Stellv. Dechant: Pfr. Dr. Ralph Hildesheim, Schweich, Tel. 06502/2327
Dekanatsreferentin: Beate Barg, Schweich, Tel. 06502/93745-11
Pastoralreferent: Matthias Schmitz, Schweich, Tel. 06502/93745-13
Pastoralreferent: Roland Hinzmann, Schweich, Tel. 06502/9371600
Dekanatskantor: Johannes Klar, Schweich, Tel. 06502/7775
Dekanatssekretärin: Marion Thömmes, Schweich, Tel. 06502/93745-0
E-Mail: dekanat.schweich-welschbillig@bgv-trier.de
Öffnungszeiten: 
Mo.: 09.00 bis 16.00 Uhr, Mi.+ Do. 09.00 bis 12.00 Uhr
Gottesdienstzeiten vom 18.04.14 bis 21.04.14:
Bekond: Fr., 18.04.: 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Chris-
ti, So., 20.04.: 10.30 Uhr Festhochamt
Detzem: Fr., 18.04.: 17.00 Uhr Andacht, So., 20.04.: 10.30 Uhr Hoch-
amt
Ensch: So., 20.04.: 09.00 Uhr Feier der Auferstehung
Fell: Fr., 18.04.: 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christ, Sa., 
19.04.: 21.30 Uhr Feier der Osternacht,, Mo., 21.04.: 10.30 Uhr Hoch-
amt mit Feier der Goldenen Kommunion Fell und Riol
Föhren: Fr., 18.04.: 13.00 Uhr Liturgie der Erstkommunionkinder 
im Pfarrheim, 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi, Sa., 
19.04.: 21.00 Uhr Feier der Osternacht, Mo., 21.04.: 10.30 Uhr Hoch-
amt mit Feier der Goldenen Kommunion Föhren und Bekond

Issel: Mo., 21.04.: 09.00 Uhr Festmesse
Kenn: Fr., 18.04.: 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi, 
So., 20.04.: 06.00 Uhr Feier der Osternacht, Mo., 21.04.: 09.15 Uhr 
Hochamt mit Feier der Goldenen Kommunion
Kirsch: Fr., 18.04.: 20.00 Uhr Abendgebet in der Karwoche
Klüsserath: Fr., 18.04.: 08.30 Uhr Trauermette anschl. Fastenfrüh-
stück im Pfarrheim, 18.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu mit Prozession, Sa., 19.04.: 21.30 Uhr Feier der Osternacht, Mo., 
21.04.: 09.00 Uhr hl. Messe
Köwerich: Fr., 18.04.: 17.00 Uhr Andacht, So., 20.04.: 09.00 Uhr Feier 
der Auferstehung
Leiwen: Fr., 18.04.: 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu, 
So., 20.04.: 06.00 Uhr Feier der Auferstehung, Mo., 21.04.: 10.30 Uhr 
Hochamt
Longuich: Fr., 18.04.. 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, So., 20.04.: 9.15 Uhr Festhochamt
Mehring: Fr., 18.04.: 14.30 Uhr Prozession vom Kreuz im Kapellenweg 
anschl. Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu, Sa., 19.04.: Trauermette, 
21.30 Uhr Feier der Osternacht, Mo., 21.04.: 10.30 Uhr Hochamt
Naurath: So., 20.04.: 09.00 Uhr Festmesse
Pölich: So., 20.04.: 10.30 Uhr Hochamt
Riol: Fr., 18.04.: 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi, 
So., 20.04.: 10.30 Uhr Festhochamt
Schweich: Fr., 18.04.: 08.30 Uhr Laudes-Kirchliches Morgengebet, 
10.00 Uhr Liturgie der Erstkommunionkinder (Pfarrheim), 15.00 
Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi, 19.00 Uhr am Heilbrun-
nen: Lichter-Kreuzweg, Sa., 19.04.: 08.30 Uhr Laudes - Kirchliches 
Morgengebet, 21.00 Uhr Feier der Osternacht, So., 20.04.: 10.30 Uhr 
Festhochamt, Mo., 21.04.: 10.30 Uhr Hochamt
Thörnich: Fr. 18.04.: 17.00 Uhr Andacht, Mo., 21.04.: 9.00 Uhr hl. Messe

Pfarreiengemeinschaft Schweich
Die Kirchenmusik an den Kar- und Osterfeiertagen

Karfreitag:
15:00 Uhr, St. Martin Fell, Feier vom Leiden und Sterben Christi, mu-
sikalische Mitgestaltung: Kirchenchorgemeinschaft Fell-Longuich-
Schweich mit Kompositionen von T.L. Vittoria (Popule meus) u.a.
15:00 Uhr, St. Martin Schweich, Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, musikalische Mitgestaltung: Vokalensemble St. Martin mit 
Kompositionen von Fr. Silcher („Schau hin nach Golgatha“), F. 
Mendelssohn-Bartholdy u.a.
Ostersonntag:
09:15 Uhr, St. Laurentius Longuich, Festhochamt, musikalische Mit-
gestaltung: Kirchenchorgemeinschaft Fell-Longuich-Schweich u.a. 
mit Messe brève in C (Ch. Gounod)
10:30 Uhr, St. Martin Schweich, Festhochamt, musikalische Mitge-
staltung: Kirchenchorgemeinschaft Fell-Longuich-Schweich u.a. mit 
Messe brève in C (Ch. Gounod)

Evangelische Kirchengemeinde Schweich
Karfreitag, 18.04.2014
09.00 Uhr Gottesdienst in Hetzerath (Pfarrer Wermeyer)
10.15 Uhr Gottesdienste in Schweich (Pfarrer Wermeyer)
Karsamstag, 19.04.2014
22.00 Uhr Osternacht (Pfarrer Wermeyer)
Ostersonntag, 20.04.2014
09.00 Uhr Abendmahl in Hetzerath (Pfarrer Wermeyer)
10.15 Uhr Abendmahl in Schweich (Pfarrer Wermeyer)

Parteien / Wählergruppen

CDU Föhren-Naurath
Die CDU Föhren-Naurath lädt am 25. April 2014 ab 19.00 Uhr zu 
ihrem traditionellen Viezabend ein. Verbringen Sie in der Bakschei-
er in der Hofstraße gesellige Stunden bei einer Porz Viez, einem 
kleinen Imbiss und guten Gesprächen. Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SPD Ortsverein Kenn
Der SPD-Ortsverein Kenn präsentiert am Ostersamstagmorgen, 
dem 19.04.2014 vor dem Rathaus Kenn ihr Kommunalwahlpro-
gramm „Kenn 2020 plus“. Die Kandidatinnen und Kandidaten der 
SPD Kenn für den Gemeinderat, Verbandsgemeinderat und Kreis-
tag möchten am Info-Stand mit den Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch kommen, über aktuelle politische Themen diskutieren so-
wie Fragen beantworten. Der SPD-Ortsverein Kenn freut sich auf 
Ihren Besuch.
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Telefon: 0 65 02 - 79 72 • Fax 2 01 72
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr durchgehend

Sa. 8.00 - 14.00 Uhr, So. 10.30 - 12.30 Uhr

Das tollste
Ostergeschenk!!!

Ein Strauß von ...

Ostersonntagvon 10.30 Uhrbis 12.30 Uhrgeöffnet.

Schauen Sie mal    rein,es lohnt sich

E in  f rohes  Oster fest

Schweich    Brunnenzentrum  

Besuchen Sie uns -

wir freuen uns auf Sie!

 Tel.: 0 65 02/99 51 90
Mittlers Restaurant und Hotel  Fax: 0 65 02/9 95 19 19
Brückenstr. 1  www.mittlers-restaurant.de
54338 Schweich info@mittlers-restaurant.de

Wir möchten uns bei allen Gästen, Besuchern und 
Freunden für alle Glückwünsche und Präsente zu 
unserer erfolgreichen Neueröffnung bedanken.

 Willi Mittler & Team

 Tel.: 0 65 02 / 99 51 90
Mittlers Restaurant und Hotel Fax: 0 65 02 / 9 95 19 19
Brückenstr. 1 www.mittlers-restaurant.de
54338 Schweich info@mittlers-restaurant.de

Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben?

Dass ich mit Leib und Seele im Leben und im Sterben nicht mir,
sondern meinem getreuen Heiland Jesus Christus gehöre.

Er hat mit seinem teuren Blut für all meine Sünden vollkommen bezahlt 
und mich aus aller Gewalt des Teufels erlöst; und er bewahrt mich so, 

dass ohne den Willen meines Vaters im Himmel kein Haar von meinem Haupt kann fallen, 
ja, dass mir alles zu meiner Seligkeit dienen muss.

Darum macht er mich auch durch seinen Heiligen Geist
des ewigen Lebens gewiss und von Herzen willig und bereit, ihm forthin zu leben.

Mach es auch so! Die Gewissheit des ewigen Lebens! 

Erwin Schmitt, Schweich

-Anzeige- 

Beilagenhinweis

Wir bittEn UnSErE LESEr Um bEachtUng!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
"samsung-neuheit mit allen extras"

der Fa. F-Connect.

Statt Karten – Familienanzeigen
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Freie Wählergruppe  
in der Stadt Schweich e.V.

Hiermit werden Vorstand, Fraktion und die Mitglieder der Freien 
Wählergruppe in der Stadt Schweich zu einer Versammlung für 
Dienstag, den 22.04.2014 um 19.00 Uhr in die Weinstube Gabi Zan-
der, Auf Desburg 4, 54338 Schweich herzlich eingeladen.
Tagesordnung: 1. Mitteilungen, 2. Vorbesprechung der Stadtratssit-
zung vom 24.04.2014, 3. Kommunalwahl 2014, 4. Verschiedenes.
Um Teilnahme an der Versammlung wird höflich gebeten. Kom-
munalpolitisch interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
willkommen.

SPD-Ortsverein Schweich
Die nächste gemeinsame Sitzung der Fraktion und dem Vorstand, 
findet am Dienstag, dem 22. April 2014 im Gasthaus Junges, Ober-
stiftstr. 5, 54338 Schweich, statt.
Tagesordnung: 1. Mitteilung, 2. Vorberatung der Stadtratssitzung 
vom 24. April 2014, 3. Kommunalwahlen 25. Mai 2014, mit der Bür-
germeisterkandidatin Ingeborg Sahler-Fesel, 4. Verschiedenes.
Politisch interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich will-
kommen. Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Nachrichten und Kurzmitteilungen
aus dem Gemeinde- und Vereinsleben

K.E.B. „Lustige Senioren“ Bekond
Am Donnerstag, dem 24.04.2014 treffen sich wieder die „Lustigen 
Senioren“ im Bürgerhaus Bekond. Für diesen Nachmittag konnten 
wir Herrn Emil Negelen aus Schweich einladen. Er spielt für uns 
Volksmusik und bekannte Schlager zum Mitsingen. Katharina Ba-
ckes wird uns eine von ihr verfasste Geschichte zum Besten geben. 
Dokt. Iman aus Fell in Begleitung von „Madame Jasmin“, zeigt uns 
Bewegungen für Körper, Geist und Seele, die mit Musik untermalt 
werden. Wer an unserer Abschlussfahrt zum Weltkulturerbe „Völk-
linger Hütte“ und Treffen mit unserem ehemaligen Pastor Andreas 
Noster teilnehmen möchte (Termin 22. Mai), kann sich in die Liste 
eintragen lassen. Wir hoffen auf viele Besucher am letzten Nachmit-
tag vor unserer Sommerpause.

Chorgemeinschaft Kirchenchor  
und MGV 1903 Detzem 

Am Freitag (Karfreitag), dem 18.04.2014, 18.00 Uhr findet im Bür-
gerhaus eine gemeinsame Sitzung beider Vorstände statt. Bei dieser 
Gelegenheit soll vereinbart werden, dass eine Mitgliederversamm-
lung beider Vereine einberufen wird. 
Bei dieser soll geregelt werden, wer in der neuen Chorgemeinschaft 
welche Funktion einnimmt. 
Diese Entscheidung sollte auch deshalb nicht mehr aufgeschoben 
werden, weil das Bergfest am Vatertag (Christi Himmelfahrt) als 
erste gemeinsame Veranstaltung organisiert werden muss.

Musikverein „Moselstern“ Detzem
Der Musikverein „Moselstern“ Detzem kann dieses Jahr sein 
80-jähriges Bestehen feiern! Wir starten in das Jubiläumsjahr mit 
unserem Jubiläumskonzert am 26.04.2014 um 20.00 Uhr im Bürger-
haus. Das Konzert steht unter dem Motto „Eine musikalische Reise 
durch den Musikverein“ und unser Dirigent Timo Mattes hat ein 
abwechslungsreiches und buntes Programm ausgewählt. Sie dürfen 
sich auf einen unterhaltsamen Abend aus 80 Jahren Musikgeschich-
te des MV Detzem freuen! 
Zu unserem Festbankett möchten wir die gesamte Einwohnerschaft, 
alle Mitglieder und Freunde heute schon recht herzlich einladen. 
Der Eintritt ist frei! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Verein für Bewegungsspiele  
Detzem 1927 e. V.

Schiedsrichter-Anwärter gesucht! Wir suchen zum 1. Juli 2014 einen 
Jugendlichen (ab 15 Jahren aufwärts), gerne aber auch Erwachse-
nen, der sich für das Amt des Schiedsrichters interessiert und schon 
in Kürze einen Lehrgang zur Ausbildung als Schiedsrichter in der 
Region besuchen soll. 
Die Ausbildung wird seitens des Vereins auch finanziell unterstützt. 
Interessenten sollten sich relativ kurzfristig beim 1. Vorsitzenden 
Albin Merten, Tel. 4281 melden.

Winzertanzgruppe Detzem e.V.
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Donners-
tag, dem 8. Mai 2014 um 20:00 Uhr in unserem Vereinslokal, dem 
Gasthaus „Zur Traube“ statt. Wir laden alle aktiven und inaktiven 
Mitglieder recht herzlich dazu ein.
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Tätigkeitsbericht 2013, 3. Kassenbe-
richt 2013, 4. Aussprache zu den Berichten, 5. Entlastung des Vor-
standes, 6. Neuwahlen des Vorstandes, 7. Verschiedenes.
Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Fell

Skat-Club „Herz-Bube“
Der Skat-Club „Herz-Bube“ veranstaltet am Karfreitag, dem 
18.04.2014 die 27. Dorfmeisterschaft im Gasthaus „Friedensklause“ 
in Fell. Gespielt wird nach den Deutschen Skatregeln. Es werden 2 
Serien à 48 Spiele gespielt. Startgeld beträgt 5 €. Spielbeginn ist um 
17.00 Uhr.

SV „Fortuna“ Fell 1924 e.V.
Am Karsamstag, dem 19. April findet in Fell das erste Mountain-
bikerennen des Eifel-Mosel-Cup 2014 statt. Zu der spannenden 
Rennveranstaltung werden insgesamt ca. 150 Fahrer erwartet, dar-
unter die Spitzenfahrer aus Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, dem Saarland, Luxemburg und Belgien erwartet. Das Ren-
nen findet rund um das Besucherbergwerk statt. 
Es handelt sich um ein Rundstreckenrennen, bei dem das Fahrerfeld 
alle 15 Minuten den Zielbereich durchfährt, so dass die Zuschauer 
ein spannendes Rennen und packende Rennszenen erleben. Um 
14.00 Uhr starten die Jugendlichen. 
Anschließend um 15.00 Uhr findet das Hauptrennen statt. Die Stre-
cke im Hauptrennen ist anspruchsvoll, aber auch für Neueinsteiger 
im Mountainbikerennsport geeignet. 
Moderate, lange und knackige Anstiege wechseln sich mit prickeln-
den Abfahrten ab. Den Sportlern bietet der ausgesteckte Kurs schö-
ne Singletrails und Passagen, die Kraft und Geschicklichkeit erfor-
dern. 
Die Streckenabschnitte sind für Zuschauer sehr gut zu erreichen 
und gut einsehbar. Zuschauen ist kostenlos!
Beim Hauptrennen handelt sich um eine ca. 4,5 km lange Runde, die 
von den Fahrern maximal sieben mal durchfahren wird. Jede Run-
de hat ca. 130 Höhenmeter. Die Zeitnahme erfolgt elektronisch mit 
Transpondern.
Beim Jugendrennen wird es eine kürzere Strecke mit ca. 3,8 Km 
Länge geben auf der die Sportlerinnen und Sportler ca. 25 Minu-
ten unterwegs sind. Jugendliche unter 15 Jahren und Frauen dürfen 
beim EMC kostenlos starten. Veranstaltet wird das Mountainbike-
rennen vom SV Fortuna Fell in Zusammenarbeit mit dem SV Ve-
cunda Bekond und dem Eifel-Mosel-Cup e.V. Bei der Streckensi-
cherung hilft das Rote Kreuz, Ortsgruppe Fell. 
Die Verpflegung der Gäste wird durch den Kioskbetreiber am Berg-
werk gesichert. 
Die Anmeldung befindet sich am Besucherbergwerk. Start und Ziel 
befinden sich ebenso direkt am Besucherbergwerk. Die Parkplät-
ze liegen in unmittelbarer Nähe des Veranstaltungsgeländes. Die 
Veranstalter empfehlen allen Teilnehmern und den Zuschauern die 
frühzeitige Anreise. 
Die Mountainbiker können vor dem eigentlichen Rennen eine 
Proberunde fahren. Online-Anmeldungen und weitere Infos unter 
www.eifel-mosel-cup.de.

Abteilung AH
Am Samstag, 19.04.2014 spielen wir um 18.00 Uhr gegen die AH 
Sirzenich. Treffpunkt Sportanlage 17.15 Uhr.
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Europaallee 6
54343 Föhren

06502-932617

seit1996

FÜR SIE VOR ORT:
Beratungsstellenleiterin: Astrid Bales
Zum Burgberg 4, 54528 Salmtal
Tel. 0 65 78 - 9 84 19 10 · 01 71 - 2 64 49 57

54343 Föhren  • Wintergärten
Tel. 0 65 02 / 22 80  • Terrassenüberdachungen

www. - Mueller.info

Das Bestattungsinstitut in Ihrer Nähe

Zaunsysteme · Türen & Tore · Zutrittsysteme 

Am Maarbach 1  -  54329 Konz  - 06501 - 94 25 0 
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Der blickdichte Sichtschutzzaun, auch zum 

Nachrüsten von bestehenden Zaunanlagen!

BeiLagenhinweis

Wir bitten unsere Leser um beachtung!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
„einladung“ der cDu - sascha hermes

Für den Textinhalt politischer Beilagen zeichnet die jeweilige Partei oder Interessengruppe verantwortlich.

BeiLagenhinweis

Wir bittEn UnSErE LESEr Um bEachtUng!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
"Das Magazin"

der Fa. Mauerer Elektro.

Erweitern Sie Ihren Kundenstamm
mit einer Anzeige in Ihrem Mitteilungsblatt.
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Aktion 3% Weltladen Föhren
Hiermit erinnern wir unsere Mitglieder und Spender an die dies-
jährige Jahreshauptversammlung, die am Samstag, 19.04.2014, 16.00 
Uhr in Föhren, Erlenbachstr. 27 stattfindet.
In der Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen: Jahresbe-
richt des Vorstandes, Kassenberichte, Bericht des Weltladens, Be-
richt der Kassenprüfer, Entlastung der Kassenführung, Entlastung 
des Vorstand, Neuwahl Kassenprüfer, Anträge, Mittelvergabe an 
Projekte, Ausblick und Verschiedenes.

?Drei Produkte der Kokospalme
Kokospalmen sind traditionell wichtige Nutzpflanzen in Sri Lanka. 
Nahezu alle Teile der Pflanze werden verwertet. Drei Produkte wer-
den über den fairen Handel vermarktet und in Weltläden angeboten:
Kokosmilch als Bestandteil der asiatischen Küche findet auch hier-
zulande in immer mehr Rezepten Verwendung.
Kokosfußmatten werden aus den Fasern der Kokosnussschale her-
gestellt. Ihre robusten Fasern sind ausgezeichnete Schmutzfänger 
vor jeder Tür, aber auch modische Farbtupfer und praktische Helfer 
an jedem Haus- oder Wohnungseingang.
Kokoblock ist eine umweltfreundliche Blumenerde, die sich zum 
Einpflanzen von Zimmer- und Gartenpflanzen eignet und auch Ko-
kosfaserresten hergestellt wird.
Kokosmilch, Kokosfußmatten und Kokoblock sind im Weltladen 
der Aktion 3% erhältlich.

Modische Schals
Zum Frühling präsentieren die Fair Handelsorganisationen eine 
Vielfalt an neuen modischen Schals. Gestreift oder kariert, knallig 
oder dezent und ob Baumwolle, Seide oder Leinen: Im Sortiment 
des Weltladens ist eine große Schal-Wahl für jeden Geschmack vor-
handen. Hergestellt werden diese u.a. von der Handwerker-Koope-
rative EMA im Norden Indiens.

Freiwillige Feuerwehr Föhren
Am Mittwoch, 30. April 2014 veranstaltet die Feuerwehr Föhren 
wieder den traditionellen Hexenabend rund um das Feuerwehrge-
rätehaus. Hierzu sind alle Mitglieder, Bürgerinnen und Bürger von 
Föhren sowie Freunde und Gönner der Feuerwehr recht herzlich 
eingeladen.
Los geht‘s um 18.00 Uhr. Für das leibliche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt. Wir würden uns freuen, zahlreiche Gäste begrüßen zu 
können.

Freunde und Förderer 
 des Sports in Föhren e.V.

Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins findet am Freitag, 
18.04.2014 um 17.00 Uhr im Bürger- und Vereinshaus statt.

Heimat- und Verkehrsverein  
Meulenwald Föhren e. V.

Die nächste Tageswanderung führt uns am Samstag, 26. April 2014, 
auf den Römer-Kelten-Pfad bei Farschweiler (ca. 14 km). Treff-
punkt: 09.00 Uhr am Heimatmuseum in Föhren oder 09.15 Uhr am 
Mitfahrerparkplatz neben Hotel Leinenhof in Schweich, Fahrt nach 
Sternfeld/Farschweiler (gleichzeitig Start und Ziel der Wanderung).
Die Traumschleife des Saar-Hunsrück-Steigs zwischen Farschweiler 
und Lorscheid führt über 320 Höhenmeter über naturnahe Pfade, 
Forst- und Feldwege. Im ersten Teil der Wanderung bis Lorscheid 
(ca. 5,5 km) geht es ca. 150 m abwärts. Von dort steigt es kontinu-
ierlich bis zur Hohen Wurzel (664 m über NN) an. Nach der Wande-
rung, ca. 14.00 Uhr, ist eine Einkehr im Landgasthof Osburger Hof 
vorgesehen. Die mittelschwere Wanderung erfordert festes Schuh-
werk. Rückkehr ca. 16.00 Uhr.

Halbtageswanderung
Die nächste Halbtageswanderung findet am Mittwoch, 30. April 
2014 statt. Wanderstrecke: Wir wandern von der Schweicher Mo-
selbrücke durch das Obersäßer Tal vorbei an der ehem. Erzgrube 
Morgenstern bis zum Landwehrkreuz auf dem Hummelsberg. Der 
Rückweg nach Schweich erfolgt über die Hütte Rupperoth. An-
schließend Einkehr in Mittlers Restaurant. Treffpunkt: 14.00 Uhr 
Heimatmuseum Föhren oder 14.15 Uhr in Schweich (ehemals Gast-
haus Welter = Start und Ziel der Wanderung) Bei Bedarf wird eine 
kürzere Strecke angeboten.

LG Meulenwald Föhren e.V.
Unter dem Motto „Der Freundschaft und Partnerstädte“ startet am 
Sonntag, dem 27. April 2014 der Halbmarathon in unserer Partner-
gemeinde Monéteau/Sougères. Die Gemeinde Föhren fährt auch 
dieses Mal in ihre französische Partnergemeinde, um die tolle Stim-
mung, die einzigartig geschmückte Laufstrecke zu erleben und nicht 
zuletzt, um einen Teil zu der Deutsch-Französischen Freundschaft 
beizutragen. Start und Ziel der 21,1 km langen Laufstrecke ist un-
mittelbar in der Nähe des Flusses Yonne am Bürgerhaus. Neben den 
Läufer/innen und Walker sind selbstverständlich auch interessierte 
Bürger eingeladen, die Monéteau mit seiner Gastfreundlichkeit und 
Herzlichkeit kennen lernen wollen. Am Partnerschaftslauf oder am 
Walking Interessierte können sich gerne mit der Laufgemeinschaft 
Meulenwald Föhren e.V. in Verbindung setzen, um sich gemein-
sam auf den Halbmarathon vorzubereiten. Treffpunkt der Gruppe 
ist samstags um 15.00 Uhr an der Viezkelterstation in Föhren. Der 
Anreisetag wird Samstag, der 26. April sein. Nach der Ankunft ist 
der Nachmittag, wie jedes Jahr, einem spannenden Programm zu-
sammen mit unseren französischen Freunden vorbehalten. Nach 
dem Lauf und einem anschließenden gemeinsamen Essen werden 
wir am Sonntag gegen 16.00 Uhr die Heimreise antreten, sodass wir 
gegen 22:00 Uhr wieder in Föhren sein werden. Für die Teilnahme 
an der Fahrt wird ein Kostenbeitrag von 20 €/ Person (Kinder: 10 
€) erhoben. Die Unterbringung erfolgt entweder kostenfrei in einer 
französischen Gastfamilie oder wahlweise in einem relativ preiswer-
ten Hotel in der Partnergemeinde. (bitte bei Anmeldung angeben)
Alle Interessierten werden gebeten sich bei Ortsbürgermeister Jür-
gen Reinehr Tel. 3387 oder im Gemeindebüro, Tel. 2769 oder bei Uli 
Urbanek Tel. 4747 anzumelden.

Schautanzgruppe Föhren e. V
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Schautanzgruppe 
Föhren findet am Freitag, 25. April 2014, um 19.00 Uhr im Bürger- 
und Vereinshaus Föhren statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung und Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. 
Bericht der Kassenprüfer, 4. Entlastung des Vorstandes, 5. Neuwah-
len, 6. Verschiedenes.
Anträge auf Erweiterung der Tagesordnung können bis zum 
24.04.2014 schriftlich eingereicht werden. Um vollzähliges Erschei-
nen wird gebeten.

SV Föhren 1920 e.V.
Die Jahreshauptversammlung des Sportvereins Föhren findet am 
Freitag, 18.04.2014 um 18.00 Uhr im Bürger- und Vereinshaus statt.

Abteilung Fußball
Unsere Jungendmannschaften spielen wie folgt:
Samstag, 19.04.2014
C-Junioren
JSG Föhren - JSG Meerfeld 15:15 Uhr in Bekond
B-Junioren
JSG Föhren - JSG Zeltingen - Rachtig 14:00 Uhr in Hetzerath
Unsere Seniorenmannschaften spielen wie folgt:
Donnerstag, 17.04.2014
SV Föhren - SV Dörbach 19:30 Uhr
Über zahlreiche und lautstarke Zuschauerunterstützung würden 
sich unsere Mannschaften sehr freuen!

Angelclub Kenn 1975 e.V.
Die bestellten Forellen können an Karfreitag, dem 18.04.2014 um 
11:00 Uhr im Rathaussaal abgeholt werden. An diesem Tag bieten 
wir außerdem gebackene Rotaugen zum sofortigen Verzehr oder 
zum Mitnehmen an.

Heimat- und Verkehrsverein Kenn e.V.
Der Heimat- und Verkehrsverein und die Ortsgemeinde Kenn ver-
anstalten das diesjährige Maifest am Mittwoch, dem 30. April und 
Donnerstag, dem 1. Mai 2014 auf dem Rathausplatz. Wir bitten den 
Termin jetzt schon vorzumerken, das genaue Programm wird recht-
zeitig im Amtsblatt veröffentlicht. Für den Aufbau am 29.04.2014 
ab 16.00 Uhr werden noch Helfer gesucht. Wer mithelfen möchte, 
meldet sich bitte bei Frau Leni Ettelbrück (Tel. 4372).
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Malteser Hilfsdienst e.V. Kenn
Am Mittwoch, dem 23.04.2014 laden wir zum nächsten Grup-
penabend ein. Diesmal beginnen wir schon um 19.00 Uhr. Wir tref-
fen uns wetterabhängig entweder in unserer Unterkunft oder Feu-
erwehrsaal auf der Bernhard-Becker-Freizeitanlage in Kenn. Um 
vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten. Interessierte 
sind uns herzlich willkommen.
Malteser Jugend: Die Gruppenstunde am 23.04.2014 fällt wegen der 
Ferien aus.

Singen in Kenn
Der nächste zweiwöchentliche Termin am 24.04.2014 für das „Sin-
gen in Kenn“ fällt leider wegen der Osterferien aus. Wir treffen uns 
dafür wieder abends anlässlich des Maifestes am Mittwoch, dem 30. 
April 2014 beim Heimat- und Verkehrsverein Kenn auf dem Rath-
ausvorplatz zum Offenen Singen.

AV Klüsserath 1959 e.V.
Am Karfreitag, 18.04.2014 starten wir in die neue Angelsaison mit 
einem Vereinsangeln an der Mosel. Treffpunkt ist um 07:00 Uhr am 
Sportplatz. Nach dem Angeln wieder gemütliches Beisammensein 
in der Grillhütte.

Tierfreunde Salmtal e.V.
Am Samstag, dem 26.04.2014 findet um 20.00 Uhr im Gasthaus 
„Zum Stübchen“ unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. 
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzen-
den, 2. Bericht des Kassierers, 3. Bericht der Kassenprüfer, 4. Entlas-
tung des Vorstandes, 5. Verschiedenes, 6. Planung Maifest.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Winzertanzgruppe Klüsserath e.V.
Wir feiern in den Mai am 30.04.2014 ab 19.00 Uhr. In der Damm-
straße bei der Unterführung im Freien wollen wir mit euch zusam-
men feiern. Wein, Bier, alkoholfrei oder was vom Grill, jeder findet 
bestimmt etwas, was er will. Ob jung oder alt, das ist egal, zusammen 
feiern ist doch legal. Wir freuen uns auf ein paar schöne Stunden.

Förderverein der  
Freiwilligen Feuerwehr Köwerich

Am Mittwoch, dem 30.04.2014 (Hexennacht) veranstaltet der För-
derverein der Freiwilligen Feuerwehr Köwerich sein traditionelles 
Maifest beim Jugendheim, mit Aufstellen des Maibaums. Hierzu la-
den wir alle Bürger aus Köwerich und Umgebung sowie Gäste aus 
nah und fern, recht herzlich ein. Für Essen und Trinken ist von Seiten 
der Feuerwehr bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kath. Frauengemeinschaft Leiwen
Am Seniorennachmittag, 04.04. wurde im Gasthaus Schu eine Her-
renjacke Gr. 52 schwarz, wasserdicht vertauscht. Mitgenommen 
wurde eine längere Jacke Gr. 27 auch schwarz (Netzinnenfutter). 
Bitte melden bei Irene Treinen, Ausoniusstraße, Tel. 3621.

SSV Leiwen 1968 e.V.
Auch in diesem Jahr findet wieder wie gewohnt unser traditionelles 
Ostereierschießen im Schützenhaus des SSV Leiwen 1968 e.V. statt.
Anfahrt: Aus Richtung Leiwen/Trittenheim kommend L 148 Dhron-
tal 500 mtr. links vor der Abzweigung Richtung Heidenburg.

Tennisspielgemeinschaft Leiwen e.V.
Wir laden alle Mitglieder (aktiv/passiv) und direkte Angehörige sowie 
alle Kinder-, Jugendliche mit ihren Eltern zu einem Frühlings-Wan-
dertag mit anschließendem Grillen am Tennishaus im Bachtal ein.

Teffpunkt: Sonntag 27.04.2014, 09.30 Uhr Tennishaus Bachtel.
Wanderung ca. 4 Std. (mit Pausen)! Bitte Rucksackverpflegung (Ge-
tränke etc.) mitbringen! Auf wetterentspr. Kleidung und Schuhe 
achten! Ab ca. 15.00 Uhr Grillen am Tennishaus, Boule und gemüt-
licher Ausklang.
Wegen Organisation, bitte anmelden mit Personenzahl bis Samstag, 
19.04. bei U. Schneider (993112 oder schneider.u@gmx.net).
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und hoffen auf gutes Wetter!

Winzerkapelle „Harmonie“ Leiwen
Die Winzerkapelle „Harmonie“ Leiwen lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger von Leiwen und Umgebung sowie alle Musikfreunde von 
nah und fern herzlich ein. Zum Frühlingskonzert am Samstag, dem 
26. April 2014 um 20.00 Uhr, in der Turnhalle in Leiwen. Die Win-
zerkapelle „Harmonie“ Leiwen und Dirigent Emil Sirakov präsen-
tieren „Legenden, Mythen und Sagen“. Lassen Sie sich von Harry 
Potter verzaubern oder stechen Sie gemeinsam mit Sindbad in See. 
Im 2. Teil des Konzertes werden auch die Freunde traditioneller 
Blasmusik ausgiebig auf ihre Kosten kommen. Die Winzerkapelle 
freut sich auf Ihren Besuch. Erleben Sie ein Frühlingskonzert der 
besonderen Art. Der Eintritt ist frei.

Arbeitskreis „Offene Kirche“
Ab Ostersonntag, 20. April 2014 ist unsere Pfarrkirche „St. Lau-
rentius“ wieder für interessierte Besucher durch den AK. geöffnet. 
Freitags bis sonntags und an Feiertagen ist die Kirche verbindlich 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr offen. Ein kleiner Kirchenführer liegt 
aus. Die Mitglieder des AK. erteilen gerne Auskunft und freuen sich 
über viele Besucher!
Ab Mai 2014 wird zusätzlich auch die Kapelle „St. Sebastian“ im 
Ortsteil Kirsch an Samstagen von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr - vorerst 
bis zu den Sommerferien - geöffnet sein. Auch hier freuen wir uns 
über zahlreiche Besucher der Kirscher Kapelle!

Freiwillige Feuerwehr Longuich
Die Freiwillige Feuerwehr Longuich lädt ein zum Fest „Rund um 
den Maibaum“ am Feuerwehrgerätehaus, am Mittwoch, dem 30. 
April 2014 ab 18:30 Uhr. Für das leibliche Wohl unserer Gäste ist 
bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Longuicher Carnevalsverein 
TuS Longuich-Kirsch

Wie in jedem Jahr findet auch dieses Jahr am 1. Mai das traditionelle 
Fest am Sauerbrunnen im Longuicher Wald statt. Zu diesem Fest la-
den der Longuicher Carnevalsverein und der TuS Longuich-Kirsch 
recht herzlich ein. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Mehring

Marningum - us Duaref  
Kulturhistorischer Verein Mehring e.V.

Der kulturhistorische Verein Mehring lädt ein zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung am Donnerstag, dem 24. April, 20.00 Uhr in 
der Weinstube zum Gelhänschesbaum. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Vorsitzenden, 2. Berichte 
des Vorsitzenden, des Schatzmeisters, der Kassenprüfer, 3. Ausspra-
che zu den Berichten, 4. Entlastung des Vorstandes, 5. Wahl eines 
Versammlungsleiters, 6. Neuwahl des Vorstandes, 7. Verschiedenes

St. Seb. Schützenbruderschaft 1636  
Mehring e.V.

Für alle Bürger, Freunde und Gäste veranstalten wir wieder am Os-
tersonntag ab 14.00 Uhr das Ostereierschießen in der Schießsport-
anlage Mehring durch. Treffer im Schwarzen werden durch Oster-
eier oder Überraschungseier belohnt. Das Bürgerschießen findet in 
unserer Schießsporthalle auf einer Distanz von 10m mit dem Luft-
gewehr statt. Mit viel Spaß und guter Laune kann Jung wie Alt ihre 
ruhige Hand und ein gutes Auge testen.
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SV Mehring 1921 e.V.
Abteilung Fußball

Nachstehende Meisterschaftsspiele unserer Seniorenmannschaften 
finden statt:
Samstag, 19.04.2014
Oberliga
15:30 Uhr SV Mehring I - TuS Mechtersheim in Mehring, Kp
Bezirksliga
18:00 Uhr SV Mehring II - SV Krettnach in Mehring, Kp
Über zahlreiche Zuschauerunterstützung würden sich die Mann-
schaften freuen.

Winzertanzgruppe Mehring
Letztes Wochenende feierten wir unser 80-jähriges Vereinsjubiläum 
in der Mehringer Schulsporthalle. An diesem Abend gab es die Mög-
lichkeit eine Vereinschronik zu erwerben. Wer es vor Ort leider nicht 
geschafft hat ein Exemplar mitzunehmen, kann nun an folgenden Ver-
kaufsstellen in Mehring die Chronik für 5 € pro Stück kaufen: Raiffei-
senbank Mehring, Neustraße 20, Sparkasse Mehring, Medardusstraße 
40, Artfloristik Sabine Josten, Kirchstraße 1, Anja Farsch Dekorative 
Geschenkideen, Brückenstraße 26. Bei Interesse an unserem Fest-
wein, bitte eine kurze Mail an info@wtg-mehring.de schicken.

Heimat- und Verkehrsverein Pölich
Der Heimat- und Verkehrsverein lädt am Ostersamstag, dem 19. 
April zu einer geführten Wanderung (ca. 4 Std.) über den Zuweg 
zum Moselsteig ein. Wir wandern einen Teil über den Jakobsweg 
und der Erlebnisstrecke „Extra-Tour Zitronenkrämerkreuz“. Treff-
punkt 10.30 Uhr am Brunnen an der Kirche. Zum Start gibt es ein 
Glas Sekt oder Traubensaft und zwischendurch Fingerfood. Für Ge-
tränke während der Wanderung ist selbst zu sorgen. Festes Schuh-
werk ist empfehlenswert. Alle Bürger und Gäste sind herzlich ein-
geladen. Info unter 0175 7145501.

Senioren machen mobil
Wir besuchen mit den Senioren am Dienstag, dem 20. Mai 2014 das 
Freilichtmuseum Roscheider Hof. Start: 13.00 Uhr am Rathaus Riol. 
Kosten für Eintritt, Führung und Fahrt 8€ pro Person. Der Kosten-
beitrag wird bei Fahrtantritt am Rathaus kassiert. Verbindliche An-
meldung bis spätestens 10. Mai an: Bruno Christmann, Im Bungert 
5, Tel. 95000, mail: bch.riol@t-online.de.

Gut Blatt Schweich
Der nächste Spieltag findet am 21.04.2014 im Alten Weinhaus in 
Schweich, Brückenstr. um 20.00 Uhr statt. Gespielt wird 1 Serie a 
48/36 Spielen. Gäste sind herzlich willkommen.

Isseler Cultur Verein e.V.
Als Auftakt zum Sommer wird am Mittwoch, dem 30.04.2014 ab 18.00 
Uhr nach gewohnter Sitte der Maibaum in Issel gegenüber der ICV 
- Halle aufgestellt. Die Kinder werden den Maibaum mit bunten Bän-
dern schmücken. Anschließend ist gemütliches Beisammensein bei ei-
nem Maifeuer und natürlich bei Speis und Trank angesagt. Alle Isseler 
Bürger, insbesondere die Isseler Neubürger, sowie Gäste aus nah und 
fern heißt der ICV an diesem Abend recht herzlich willkommen.
An alle fleißigen Helfer:
Dienstag, 29.04.2014, 17.30 Uhr: Aufbau ICV-Parkplatz
Mittwoch, 30.04.2014, 16.30 Uhr: Stand einräumen
Donnerstag, 01.05.2014, 10.00 Uhr: Aufräumen

Kolpingsfamilie Schweich
Am Donnerstag, 24. April 2014 wollen wir in die neue Radfahrsai-
son starten. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr an der Kirche. Wir fahren 
auf der linken Moselseite nach Trier. Nach dem Mittagessen in Zur-
lauben geht es über die rechte Moselseite zurück. Wie immer sind 
Gäste herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Info-Telefon bei unklarer Wetterlage: 20126 (H. Jostock).

Modellbahnfreunde Schweich
Die Modellbahnfreunde Schweich e.V. laden ein zum 2. Vortrag über 
die „Eisenbahngeschichte rund um Trier“. Der Buchautor Wolfgang 
Kreckler erzählt die Geschichte der Eisenbahn über alle Epochen.
Die Fortsetzung der Schienenbus-Tour „Rund um den Trierer 
Dom“ beginnt im Bahnhof Igel und führt über die Haltepunkte 
Zewen und Euren, vorbei am Ausbesserungswerk Trier und dem 
Bahnhof Trier West, den Haltepunkten Pallien und Biewer bis nach 
Ehrang. Eine Eisenbahnstrecke, die auf relativ wenigen Kilometern 
so einiges an Interessantem zu bieten hat. Natürlich unterstützen 
alte, bisher nicht oder kaum bekannte Pläne, Dokumente und Bilder 
den Vortrag und lassen dadurch die Geschichte lebendig werden. 
Der Vortrag beginnt am Samstag, dem 26. April 2014 um 16.00 Uhr 
im Bürgerhaus Trier-Ehrang, Niederstraße 143/144, 54293 Trier. Der 
Eintritt ist frei.

Schießsportfreunde Schweich 1967 e.V.
Wir laden ein, zum diesjährigen großen Ostereierschießen. Am 
Sonntag, dem 13.04.2014 von 11.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, 
dem 19.04.2014 von 14.00 bis 18.00 Uhr. Je Scheibe 3 Schuss = 1,- 
€. Für jeden Schuss ins Schwarze gibt es ein leckeres Osterei oder 
für drei Schuss ins Schwarze ein Ü-Ei. Kinder ab 6 Jahren schießen 
mit dem Lasergewehr. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. Weitere Informationen erteilt gerne Rüdiger Leisch, Tel. 
06580 / 8404.
Ihr findet uns am Schmierbüsch, zwischen Föhren und Heilbrunnen.
Wir freuen uns auch dieses Jahr wieder auf euer zahlreiches Kommen.

TuS Mosella Schweich e.V.
Abteilung Karate

22.04.14: Training für alle um 19.45 Uhr
24.04.14: Training für alle um 18.15 Uhr, danach ist freies Training 
möglich.
08.05.14: Anfängerkurs für Jugendliche (ab 14 Jahre) und Erwachse-
ne von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr.
18.05.14: Turnier in Schweich von Weiß bis 1. Kyu. Anmeldung bis 
30.04.14 möglich.
06.07.14: Bundeslehrgang Kinder in Gutenacker.
16.08.-22.08.14: Sommertrainingslager in Wetzlar. Bitte Anmeldung 
ausfüllen.

Abteilung Tennis
Am Sonntag, dem 27.04.2014 findet um 10.00 Uhr unser diesjähri-
ges Saisoneröffnungsturnier auf der Tennisanlage in Schweich statt. 
Mitspielen können alle Jugendlichen und Erwachsene der TA. Für 
Essen und Getränke ist wie immer bestens gesorgt.
Ab sofort können sich alle Kinder und Jugendliche zum Sommertrai-
ning der Tennisabteilung Schweich anmelden. Das Training auf un-
serer Platzanlage gegenüber des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums 
startet Mitte April. Anmeldung und Informationen erhalten Sie per 
Email, bitte kontaktieren Sie uns unter turnier-schweich@gmx.de
Beginnend mit der neuen Sommersaison bietet die Tennisabteilung 
nach den Osterferien wieder einen unverbindlichen, kostenfreien 
Schnupperkurs für alle Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren an. Den 
Kindern soll unter Anleitung von Trainern ein spielerischer Einstieg 
in die Sportart Tennis ermöglicht werden. Material (Tennisschläger 
+ Bälle) wird von uns zur Verfügung gestellt. Terminlich findet der 
Schnupperkurs nach Absprache mit den Teilnehmern statt. Ort ist 
die Tennisanlage gegenüber des DBG in Schweich. Informationen 
und Anmeldung bitte ab sofort per Email an turnier-schweich@
gmx.de. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!

TuS Issel 1952 e.V.
Abteilung Mädchen- und Frauenfußball

Samstag, 17. April, 17:00 Uhr, TuS Issel : FFC Montabaur
Im Halbfinale des Rheinlandpokal stehen sich die beiden verblie-
benen Regionalligavertreter gegenüber. Beide Teams gehören zur 
Spitzengruppe der Liga und haben das Ziel, das Finale zu erreichen. 
Die Zuschauer erwartet mit Sicherheit ein spannendes Spiel.

Jahrgang 1942 aus Schweich und Issel
Am Donnerstag, dem 24.04.2014, um 14.15 Uhr, treffen wir uns vor 
der Kirche zum monatlichen Spaziergang, anschließend Einkehr im 
Gasthaus Junges, Oberstiftstraße in Schweich. Alle einschl. Partner 
sind herzlich eingeladen.
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Freiwillige Feuerwehr Trittenheim
Am Mittwoch, dem 30. April 2014 stellen wir wieder den Maibaum 
auf. Hierzu laden wir unsere Gäste und vor allem die ganzen Trit-
tenheimer recht herzlich ein zu frohen Stunden bei Schwenkbraten, 
Bowle und Wein. Aufgrund der Baumaßnahmen findet das Fest die-
ses Jahr auf dem alten Schulhof statt. Es geht los um 18.00 Uhr. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

RAK Anwendergemeinschaft Trittenheim
Die Förderung zum Biotechnische Pflanzenschutzverfahren im 
Weinbau, (Einsatz von Pheromonampullen zur Verwirrung des 
Traubenwicklers) RAK, ist um ein weiteres Jahr verlängert worden. 
Auch in 2014 wird die Anwendergemeinschaft Trittenheim wie in 
den vergangenen 6 Jahren an dem Förderprogramm teilnehmen 
und das bisherige Gebiet wieder Mitte April abhängen. Für die An-
wendung in 2014 liegt der Förderzuschuss bei 80 Euro/ha.
Wichtiger Hinweis: Laut den RAK-Förderrichtlinien müssen die 
letztjährigen RAK-Ampullen spätestens bis zum Zeitpunkt der 
Ausbringung der neuen Dispenser entfernt sein. Dies lässt sich gut 
während des Rebschnittes miterledigen (Einsammeln und in die 
Hausmülltonne entsorgen).
Helfer gesucht! In der Gemarkung Trittenheim werden die Phero-
mondispenser zur Bekämpfung des Traubenwicklers mit RAK I + 
II in den Osterferien ausgebracht. Bitte alle schon mal Donnerstag, 
24. April und Freitag, 25. April 2014 vormerken. Es werden wieder 
viele Helfer benötigt. Hier sind vor allem die Winzer gemeint. Sie 
tragen die Verantwortung für eine optimale Verteilung und damit 
eine zuverlässige Wirkung der Methode. Treffpunkt ist jeweils um 
08.00 Uhr unter der Brücke in Trittenheim. Stefan Hermen, Johan-
nes-Trithemius-Str. 59, Tel. 70016, Mail Stefan.Hermen@t-online.de.

Erwachsenenbildung

Katholische Erwachsenenbildung
KEB Schweich

Wirbelsäulengymnastik für Männer
Termine: montags, 18.00-19. Uhr
Ort: Mehrzweckhalle Bodenländchen
Leitung/Info und Anmeldung: Manfred März, Schweich, Tel.: 
06502/934934
Yoga
Termine: mittwochs, 18.00-19.30 Uhr und 19.45-21.15 Uhr
Beginn: 30.04.2014
Ort: Stefan-Andres-Schulzentrum
Leitung/Info und Anmeldung: Leonie Ballmann, Yogalehrerin 
Foundations of Yoga I, Tel.: 0151/11614407
Qigong
Qigong ist eine sanfte Atem- und Bewegungslehre, die aus der TCM 
(Traditionelle Chinesische Medizin) stammt. Durch die Kombi-
nation von Bewegung, Atmung und Vorstellungskraft, gelingt es, 
blockierte Lebensenergien wieder zum Fließen zu bringen. Da die 
weichen, runden Bewegungen fast im Zeitlupentempo ausgeführt 
werden, eignet sich Qigong für alle Altersstufen, ohne dabei sport-

liches Leistungsvermögen vorauszusetzen. Mit Qigong reduzieren 
Sie nicht nur wirksam Stress, sondern Sie verbessern auch gleichzei-
tig ihre Gesundheit und Fitness. Das Ziel ist es, die inneren Selbst-
heilungskräfte zu aktivieren und die Harmonie von Körper, Seele 
und Geist wieder herzustellen. Die Übungen werden im Sitzen, Ste-
hen und Gehen ausgeführt.
Bitte lockere Kleidung und leichte Schuhe oder Stoppersocken tragen.
Termine: montags, 18.00-19.00 Uhr, 8x und 19.15-20.15 Uhr, 8x, Be-
ginn: jeweils am 05.05.2014, Ort: Schweich
Leitung/Info und Anmeldung: Brigitte Ludwig-Bassmann, Tel.: 
06502/994108
Termine: dienstags, 10-11 Uhr, 8x, Beginn: 06.05.2014, Ort: Schweich
Leitung/Info und Anmeldung: Brigitte Ludwig-Bassmann, Tel.: 
06502/994108
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Verlagsmitteilungen

Neues von Eintracht Trier:
Jens Schug ist neuer  

Geschäftsführer beim SVE
Die Position des Geschäftsführers ist beim SV Ein-
tracht Trier 05 inzwischen wieder besetzt: Kürzlich 
hat Jens Schug seine Arbeit bei den Blau-Schwarz-
Weißen aufgenommen. Vertraglich fixiert wurde 

die Zusammenarbeit zunächst bis Mitte 2016.
Nachdem der bisherige Geschäftsführer Dirk Jacobs Ende Januar 
auf eigenen Wunsch hin aufgehört hatte, sind die Verantwortlichen 
des SVE froh, diese Lücke nun wieder geschlossen zu haben. Die 
Vorstandsmitglieder Ernst Wilhelmi, Harry Thiele und Roman 
Gottschalk sowie der Aufsichtsrat freuen sich auf eine „dauerhafte 
Zusammenarbeit mit Jens Schug, der bei seiner bisherigen Tätigkeit 
bereits nachhaltig unter Beweis gestellt hat, dass er einen großen 
Sportverein professionell managen kann“.
Seit 2004 war der aus dem Raum Birkenfeld stammende und der-
zeit am saarländischen Bostalsee lebende Schug Geschäftsführer 
und Erster Vorsitzender beim SFG Bernkastel in Personalunion. 
Dem Breitensportverein gehören aktuell rund 2100 Mitglieder an. 
Das Wirken von neun hauptamtlichen Mitarbeitern und rund 30 
Übungsleitern koordinierte der 35-Jährige dort.
Schug kommt ursprünglich vom Fußball, spielte bis zu seinem ver-
letzungsbedingten Ausscheiden in der Verbands- und Landesliga 
Südwest beim SV Weiersbach. Der gelernte Groß- und Außenhan-
delskaufmann absolvierte Anfang der 2000er Jahre an der Sportaka-
demie in Trier eine Ausbildung zum staatlich geprüften Sportlehrer. 
Neben seiner Tätigkeit beim SFG Bernkastel war und ist Schug 
auch als Referent beim Landessportbund aktiv und verfügt über ein 
gut funktionierendes Netzwerk im rheinland-pfälzischen Sport.
In der Regionalliga Südwest muss der SVE am Donnerstag, 17. Ap-
ril, ab 19 Uhr, beim Spitzenreiter SG Sonnenhof Großaspach Farbe 
bekennen.
Aktuelles: www.eintracht-trier.com; www.eintracht-trier-jugend.de

 

Kommunalwahlen; Angaben zur  
Geschlechterparität auf dem Stimmzettel

Der Verfassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz hat im Rahmen eines 
Eilverfahrens im Hinblick auf die am 25. Mai 2014 anstehenden 
Kommunalwahlen den Vollzug von Vorschriften des Kommunal-
wahlgesetzes ausgesetzt, die den Aufdruck geschlechterparitätsbe-
zogener Angaben auf den amtlichen Stimmzetteln betreffen. Da-
mit können die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 auf gesicherter 
Grundlage durchgeführt werden. Die neugestalteten Stimmzettel 
dürfen nicht eingesetzt werden. Weitere Informationen können der 
Pressemitteilung des VGH vom 04.04.2014 unter www.mjv.rlp.de 
entnommen werden.

Hilfsmittel aller Art

• schnell

• kompetent

• zuverlässig

54347 Neumagen ..... Römerstr. 76 .................. 06507-701707
54497 Morbach  ....... Birkenfelder Str. 30 g ....06533 - 955904
54424 Thalfang  ....... Saarstr. 1 ....................06504-3719659

Verträge mit Allen Krankenkassen

Gutes zum Essen!

Kartoffeln aus Bekond
G. Portz, Schlossgut
Tel. 0 65 02 / 22 98

Innen- / AUSSenpUTz / WärMeSchUTzfASSAde
Gusterath • Albert-Schweitzer-Str. 7

Tel. 0 65 88 / 79 31 • 01 71 / 4 16 51 33

Wir sind 
wieder für Sie da!

Zum leckeren Schinkenbrot 
ein gutes Glas Wein ...

dann schauen Sie mal in die

Weinstube Schömann hinein.

Von Freitag, dem 18. April wieder geöffnet. 
Moselfische im Angebot.

Probieren und verkosten Sie in urgemütlicher Atmosphäre 
und mit den dazu passenden Speisen 

die Gutsweine (Jahrgang 2013) und Sekte des 
Weingutes Kanzlerhof-Schömann • Pölich
Hauptstr. 4 • Tel. 06507 / 4236 oder 0175 / 7145501 

Fr. ab 17.00 Uhr, Sa. ab 16.00 Uhr 
und So. ab 15.00 Uhr.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Schömann

Fordern Sie bitte unser unverbindliches Angebot 
54338 Schweich Zellenpfützstraße 2
Tel. 0 65 02 / 99 42 44 Fax 0 65 02 / 99 42 45

Porten_Sanitaer@t-online.de

G
M
B
H

• Sanitäre Installation
• Bad-Renovierung
• Ölheizungsanlagen

• Gasheizungsanlagen
• Solar- und Wärmepumpenanlagen 

• Kaminsanierung
• Rohrreinigung

• Kernbohrungen
• Kundendienst
• Drachengas Verkaufsstelle
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Cruises

Die Mein Schiff 3

Am 12. Juni ist es endlich so weit – 
die Mein Schiff 3 wird in Hamburg 
getauft und geht auf Wohlfühlkurs. 
Bei über 80 Prozent Balkonkabinen 
haben Sie die Weite des Meeres hier 
fast immer im Blick. Und wenn Sie 
den Meerblick gerne noch intensi-
ver erleben möchten, besuchen Sie 
doch einmal den Aussichtspunkt, 
den blauen Balkon, dessen gläserne 
Plattform ganze 37 Meter über dem 
Meeresspiegel thront, oder den 
Diamanten, die über 2 Decks rei-
chende, diamantförmige Glasfassa-
de am Heck der Mein Schiff 3.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Saarburger Reisebüro
Graf-Siegfried-Str. 30
54439 Saarburg
Telefon: 06581 99144
www.saarburger-reisebuero.de

DIE NEUE DIMENSION

GmbH Trier
D-54294 Trier · Monaiser Straße 11b 

Tel. 0651 / 97 50 80 · www.reisestudio-sim.de

nähere Infos, mehr Angebote und Beratung bei uns im Büro!

Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!

Ostern schon etwas vor?
Türkei, **** Hotel PrimaSol Hane Family
ab Saarbrücken, 15.04. - 10 Tage
Familienpreis: 2 Erwachsene u. 2 Kinder AI 1.840,- €

Planen Sie Silvester?
AIDAStella, ab CGN, 28.12. - 8 Tage
Meerblick-Kabine  2 Personen 3.450,- €

Beratung und Buchung:

Saarburger Reisebüro
Graf-Siegfried-Str. 30, 54439 Saarburg

Telefon: 06581/99144, www.saarburger-reisebuero.de

KANAREN mit MADEIRA
Mein Schiff 3
November 2014 bis März 2015
7 Nächte inkl. Flug
 ab 1.238,- €
Kommen Sie zu uns, wir informieren Sie gerne!

Kopp Reisen GmbH - Schillerarkaden 3, KONZ, Tel. 0 65 01 / 9 92 66
Johann-Philipp-Str. 3 - 4, TRIER, Tel. 06 51 / 97 87 70

www.tui-reisecenter.de/konz1

MALLORCA
4-Sterne-Hotel
Beach Club Font de Sa Cala
Ab/bis Zweibrücken
19.05. – 26.05.2014
pro Person AI 551,-€

Thomas Kopp‘s aktueller Reisetipp:

14 Tage Nordeuropa 8 AIDASol ab € 1.449,- p. P.
ab/bis Hamburg • Termine: Juni/Juli/August 2014

7 Tage Kanaren 9 AIDAStella ab € 799,- p. P.
inkl. Flug • Termine: September/Oktober/November 2014
Preise inkl. Vollpension, 
Tischgetränke,  An- & Abreise- 
paket, 6-Gang-Menü im
Gourmet-Restaurant Rossini 

aida-angebote!

C riste  Bec er
Nagelstraße 14
54290 Trier
Tel.:  1-7  7

Reisegalerie Becker

FIR T MINUTE s zum 30.09

L XAIR T R rühbucherpreise fü

den Winter 2013 201

* rave  n goo  company 

* Tr m rl   M i t rh n  *

Event am Samsta , dem 21.09. –

Wir freuen uns auf ie

urz r st- nge ote e erze t

au  ac ra e.

Christel Becker
Nagelstraße 14
54290 Trier
Tel.: 0651 - 75071

C riste  Bec er
Nagelstraße 14
54290 Trier
Tel.:  1-7  7

Reisegalerie Becke

FIR T MINUTE s zum 30.09

L XAIR T R rühbucherpreise fü

den Winter 2013 201

* rave  n goo  company 

* Tr m rl   M i t rh n  *

Event am Samsta , dem 21.09. –

Wir freuen uns auf ie

urz r st- nge ote e erze t

au  ac ra e.

gran Canaria
Clubhotel RIU Gran Canaria,
14.05.–21.05.2014 
1 Woche, ab Köln
 pro Person AI 708,-€

Fragen Sie uns - rufen Sie an!
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Ihre Zahnärzte
auchauf der

Kenner Ley 7
54344 Kenn

in der
Gartenstr. 10
54344 Kenn

Tel.: 06502/4990 • www.zahnarztteam.com

ab 01.05.14
Kirchstr. 65a
54341 Fell

auch

Praxiseröffnung Fell
am 01.05.2014

Termine ab sofort möglich

Dr. Hans Zesewitz
Dr. Flavia Zesewitz 
Dr. Hans Christoph Zesewitz 
Dr. Tim Zesewitz

Praxis Frau Dr. med. Birgit Feltes
Facharztpraxis für Allgemeinmedizin/ 

Chirotherapie/Sonographie
Schweich, Brückenstr. 81, Tel. 06502 / 20240

Die Praxis ist vom 22.04.2014 bis 25.04.2014 
wegen Urlaub geschlossen.
Vertretung in dringenden Notfällen:

Praxis Drs. Schneider/Stute/Rögels, Schweich
Praxis Dr. Jonas, Schweich

BeiLagenhinweis

Wir bittEn UnSErE LESEr Um bEachtUng!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
"grifflos zugreifen"

der Fa. Möbel Schuh.

	  

	  

	  
	  

Erfahrung-‐Kompetenz-‐Aktualität	  

Unsere	  Schule	  steht	  seit	  über	  60	  Jahren	  für:	  
	  

 Engagierte	  und	  erfahrene	  Lehrkräfte	  
 Unterricht	  in	  ruhiger	  Arbeitsatmosphäre	  

 Unterricht	  ohne	  Ausfall	  
	  

Erwerben	  Sie	  die	  Qualifikationen,	  die	  Sie	  im	  
kaufmännischen	  Beruf	  brauchen:	  

Berufsfachschule	  I	  und	  II	  
führt	  zur	  Mittleren	  Reife	  

Voraussetzung:	  Berufsreife	  
Einjährige	  Höhere	  Berufsfachschule	  

führt	  zum	  Betriebswirtschaftlichen	  Assistenten	  
Voraussetzung:	  Mittlere	  Reife	  	  

	  

www.privatschule-‐eberhard.de	  
________________________________________________________	  

Unser	  Kurssystem	  
zur	  beruflichen	  Aus-‐	  und	  Weiterbildung	  

z.	  B.	  Tastschreiben,	  Buchführung,	  Word	  &	  Excel	  
www.eberhard-‐plus.de	  

_______________________________________________________	  

Nutzen	  Sie	  die	  Chancen,	  die	  wir	  Ihnen	  bieten!	  
	  

Kfm.	  Privatschule	  Eberhard,	  Balduinstr.	  8,	  54290	  Trier	  
Tel.:	  0651	  73485	  

Erfahrung -  Kompetenz -  Aktualität
Unsere Schule steht seit über 60 Jahren für:

✓ Engagierte und erfahrene Lehrkräfte
✓ Unterricht in ruhiger Arbeitsatmosphäre

✓ Unterricht ohne Ausfall
ErwerbenSiedieQualifikationen,dieSieim

kaufmännischen Beruf brauchen:
Berufsfachschule I und II

führt zur Mittleren Reife
Voraussetzung: Berufsreife

Einjährige Höhere Berufsfachschule
führt zum Betriebswirtschaftlichen Assistenten

Voraussetzung: Mittlere Reife bzw. (Fach-) Abitur
www.privatschule‐eberhard.de

Unser Kurssystem 
zur beruflichen Aus- und Weiterbildung 
z.B.Tastschreiben,Buchführung,Word&Excel, 

Französisch und Computer-Grundkurs
www.eberhard- plus.de

NutzenSiedieChancen,diewirIhnenbieten!
Kfm. Privatschule Eberhard, Balduinstr. 8, 54290 Trier

Tel.: 0651 / 73485

Innovationszentrum Kaminbau Schneider

33 Jahre – ein schönes Jubiläum. Und ein guter Grund, 
Ihnen ein ganz besonderes Angebot zu machen: den Hisii 3 
bekommen Sie jetzt schon zum Sonderpreis von 6.900,- Euro 
inkl. MwSt und Montage.
Pellet und Holzbefeuerung, 24 h Wohlfühlwärme, allergiker-
geeignet. Herzlich willkommen bei Tulikivi. www.tulikivi.de

Gewerbegebiet an der B52 zw. Trier und Hermeskeil
D-54317 Osburg
Telefon 06500 910940
www.kachelofen-schneider.de

Tulikivi – heiß geliebt seit 33 Jahren

Beilagenhinweis

Wir bittEn UnSErE LESEr Um bEachtUng!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
"Camel active - neue Kollektion"

der Fa. Primus Mode für Ihn.

Farbe macht 
gute Laune!!!

BeiLagenhinweis

Wir bittEn UnSErE LESEr Um bEachtUng!

Unsere dieswöchige Ausgabe enthält eine Voll-/Teilbeilage
"Unsere Polster-hightlights 2014"

der Fa. City Polster.
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Zur Verstärkung unseres jungen und dynamischen Teams suchen wir zum 01. August 2014 

Auszubildende für den Beruf

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Gleichzeitig suchen wir zum sofortigen Zeitpunkt

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik und
Blitzschutzbauer / Dachdecker mit abgeschlossener Berufsausbildung.

Telefonische oder schriftliche Bewerbungen
werden erbeten an:

Schneider Elektro + Blitzschutz
Raiffeisenstraße 17 • 54340 Bekond 
Tel. 06502 / 2637 • info@schneider-bekond.de

Zur Verstärkung unseres jungen und dynamischen Teams suchen wir zum 01. August 2014 

Auszubildende für den Beruf

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Gleichzeitig suchen wir zum sofortigen Zeitpunkt

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik und
Blitzschutzbauer / Dachdecker mit abgeschlossener Berufsausbildung.

Telefonische oder schriftliche Bewerbungen
werden erbeten an:

Schneider Elektro + Blitzschutz
Raiffeisenstraße 17 • 54340 Bekond 
Tel. 06502 / 2637 • info@schneider-bekond.de

Zur Verstärkung unseres jungen und dynamischen Teams suchen wir zum 01. August 2014 

Auszubildende für den Beruf

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Gleichzeitig suchen wir zum sofortigen Zeitpunkt

Elektroniker • Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik und
Blitzschutzbauer / Dachdecker mit abgeschlossener Berufsausbildung.

Telefonische oder schriftliche Bewerbungen
werden erbeten an:

Kontakt:
DNSW GmbH
Personalabteilung
Adam-Karrillon-Str. 13 
55118 Mainz                                jobs@vlexx.de

Worms

Wissembourg

Bad Kreuznach

Alzey

Mainz
Frankfurt a.M.

Kaiserslautern

Saarbrücken

Koblenz

www.vlexx.de

Steigen Sie bei uns ein!

Bewerben Sie sich unter: www.vlexx.de

Wir suchen Sie als:

Triebfahrzeugführer mit Führerschein (m/w) 

Triebfahrzeugführer (m/w)
Einstieg über Qualifizierungsmaßnahme

... für unser neues Eisenbahnverkehrsunternehmen.

Malergeselle (m/w)
mit Berufserfahrung für sofort gesucht.

Führerschein Kl. 3 erforderlich.
Maler Graf ■ Kenn

Tel. 0 176 / 61 11 09 15 oder
0 65 02 / 84 99 (nach 14.00 Uhr) Europaallee 2 • 54343 Föhren

Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für die Verbandsgemeinde Schweich
in Kenn: Hauptstr., Waldstr., Im Ecken...
Leiwen: Liviastr., Schulstr., Weinbergstr.,...
Kenn: Höhbergstr., Alte Poststr.,...

Sie sind jede Woche am Freitag für uns tätig.

Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Die Bezahlung erfolgt 
monatlich, Beilagen werden extra vergütet.
Der Zustellervertrag wird im Rahmen der Minijobs geregelt.
Wir suchen Schüler/-innen, Rentner/-innen sowie 
Hausfrauen/-männer. Bewerben können Sie sich per E-Mail: 
vertrieb@wittich-foehren.de oder Telefon: 06502 / 9147-721 
oder 06502 / 9147-716

Amtsblatt
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          Stadt Schweich 
und Ortsgemeinden Bekond, Detzem, Ensch, Fell, 
Föhren, Kenn, Klüsserath, Köwerich, Leiwen, Longen, Longuich, Mehring, 
Naurath/Eifel, Pölich, Riol, Schleich, Thörnich, Trittenheim und Kreisnachrichten der Kreisverwaltung Trier-Saarburg

Stellen Anzeigenannahme 0 65 02/91 47-0

Bildung

Beruf

Erfolg

Zukunft
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Melden Sie sich! Vereinbaren Sie einen Termin unter der 
oben genannten Telefonnummer, schicken Sie eine E-Mail 
oder bewerben Sie sich unter www.tv-logistik.de/jobs.

TV-Logistik GmbH
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8
54294 Trier

Zustellung ist
unser Geschäft!
Die TV-Logistik GmbH ist 
ein Tochterunternehmen 
des Medienhauses Trieri-
scher Volksfreund. Wir 
sind Vertriebspartner für 
die  Tageszeitungen Trieri-
scher Volksfreund, Frank-
furter Allgemeine Zeitung, 
Süddeutsche Zeitung, 
Frankfurter Rundschau, 
Handelsblatt und Die Welt. 
Des Weiteren sind wir ver-
antwortlich für die Zustel-
lung von Briefen, von Wo-
chenzeitungen samt 
Beilagen, von Prospekten, 
Katalogen und Magazinen. 
Außerdem führen wir Son-
derverteilungen u.a. für 
Telefonbuchverlage, Woh-
nungsbaugesellschaften 
und öffentliche Einrichtun-
gen durch.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir, 
im Auftrag unserer Zustellgesellschaften

Zeitungs- und Postzusteller 
sowie Aushilfen (m/w)
für die Orte:
Kenn, Riol, Butzweiler, Ralingen-Olk,
Aach und Schweich
Ansprechpartner: Gaby Schweitzer
Tel. 06 51 / 71 99 - 554
E-Mail: g.schweitzer@tv-logistik.de

 Sie verfügen über einen eigenen PKW, 
      Sie arbeiten eigenverantwortlich,  

 Sie sind sehr zuverlässig, 
 Sie stehen gerne früh auf, 
 Sie scheuen nicht Wind und Wetter, 
 Sie sind volljährig.

Zahnmedizinische Fachangestellte
zum nächstmöglichen Termin gesucht

Was wir bieten?
Ein nettes Praxisteam, flexible Urlaubsregelung, 

anspruchsvolles Arbeiten im Schichtsystem 
Was suchen wir?

Motivierte Stuhlassistentin
Was erwarten wir?

Offener und freundlicher Umgang mit Patienten und Kolleginnen, 
schnelle Auffassungsgabe, Zuverlässigkeit, sorgfältiges Arbeiten

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

dr. Wolfgang Beier und dr. Eckhard Lehmon
Im Maar 1 • 54343 Föhren

Wir suchen eine

Reinigungskraft
auf 400-Euro-Basis. Bewerbungen richten Sie bitte an:

z.Hd. Herr Kochnik · Europaallee 2 · 54343 Föhren

Für unser Ferienhaus in Piesport suchen wir
eine zeitlich flexible, zuverlässige Putzkraft, die einspringt,

wenn unsere Putzkraft mal ausfällt.
Termin meistens samstags. Gute Bezahlung.

Tel.: 07234 / 9464092

Telefon 0151 / 44043025

Suche Reinigungskraft ca. 3h in der Woche in
Privathaushalt nach Trittenheim.

Reinigungskraft /Trittenheim

Sichere Kapitalanlage mit Kapitalschutz
5 - 8% Gewinn pro Jahr, Anlagezeit 1 bis 5 Jahre

Matthias Tix berät Sie gerne unverbindlich.

54292 Trier, Telef. 049 651-460 291 11
54666 Irrel, Telef. 049 6525-93 48 095

Einsatzfreudiger, freundlicher  Verkäufer, 
möglichst mit Automobilverkaufserfahrung 

(nicht unbedingt erforderlich) für sofort  gesucht.

 
Tel.: 0651- 460 291 11, Mobil: 0171 275 76 35, Mail: tix@tix-ag.de 

Tel.: 0151-15218548 oder 00352-621553628, ab 18h

gesucht.

Freitag oder Samstag.

Zuverl. Putzhilfe Leiwen/Zummet

Bildung

Beruf

Erfolg

Zukunft

Auszubildende zur zahnmedizinischen 
Fachangestellten

zum 01. August 2014 gesucht

Was wir bieten?
Fundierte Ausbildung in allen Bereichen der Zahnmedizin 

Was suchen wir?
Sympathische Mitarbeiterin mit Mittlerer Reife

Was erwarten wir?
Freude am Umgang mit Menschen, handwerkliches Geschick, 

Einfühlungsvermögen und Zuverlässigkeit

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

dr. Wolfgang Beier und dr. Eckhard Lehmon
Im Maar 1 • 54343 Föhren

Wir suchen Aushilfen m/w
zum nächstmöglichen Termin

Weinhaus Hilmes  
Tel. 01 60 / 8 70 05 10
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Wir suchen ab sofort
versierte

Servicekraft
zur Aushilfe.

Hotel zur Linde Longuich
Telefon: +49 (0) 6502 /5582

Reinigungskraft (w/m) und
Servicekraft (w/m) gesucht.
Hotel Pölicher Held • Tel. 06507 - 93600

Frühstücksdame gesucht
Alles weitere nach Absprache (Vollzeit möglich).

Seminarshof Trittenheim - Tel. 06507-5584

Das kleine Restaurant in Mehring

Daniela und Markus Madertz
Moselstraße 23 – 54346 Mehring

Tel.: 0 65 02/99 76 10
info@haensels-mehring.de

www.haensels-mehring.de

Das Team von
Hänsel‘s 

Restaurant
wünscht 

frohe Ostern!

Jetzt frischen 
Spargel genießen!

Bildung

Beruf

Erfolg

Zukunft

OsterfestKulinarisches 

Gasthaus Monzel
Schweich-Issel • Moselufer 5

Ostersonntag und Ostermontag
4-Gang-Menü

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Telefon: 0 65 02 / 2 00 20 oder 01 71 / 1 99 01 10

Nach sechs Wochen Fasten-
zeit feiert man dieses Ereignis 
auch gerne mal mit einem ganz 
besonderen Menü. Warum 
dann also nicht einmal den 
Liebsten einen außergewöhn-
lichen Abend bieten? Gerade 
zu den Osterfeiertagen bieten 
die örtlichen Gastronomien 
und Hotels exklusive Arran-
gements. Vom Osterbrunch im 
Freien mit reichhaltigen Os-
ter-Familienbuffets über das 

Meeresfrüchtedinner am Kar-
freitag bis hin zum Ostermahl 
an langer Tafel – die örtlichen 
Gastronomen lassen sich im-
mer etwas Außergewöhnliches 
einfallen, um ihre Gäste mit 
kulinarischen Köstlichkeiten 
zum Osterfest zu verwöhnen. 
Allerdings sollte man daran 
denken, frühzeitig einen Tisch 
zu reservieren, da die vielfälti-
gen Oster-Angebote natürlich 
gerne genutzt werden.

Zu Ostern
fein ausgehen:

An Ostern wird traditionell  
das Ende der Fastenzeit in der Nacht  

zum Ostersonntag begangen.
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OsterfestKulinarisches 

(iPr). Ostern ist nicht nur eines 
der wichtigsten Feste des christ-
lichen Abendlandes, sondern 
auch ein beliebter Anlass zum 
Schlemmen mit der Familie und 
den Freunden. Der gesteigerten 
Nachfrage zu den Feiertagen 
kommen die örtlichen Gastro-
nomen natürlich gern entge-
gen und bieten so eine enorme 
Arrangement-Vielfalt an – an-
gefangen beim Osterbrunch 
über ganze Ostermenüs bis hin 
zum gemütlichen Osterdinner. 
Es ist nicht einfach, angesichts 
der Fülle an Möglichkeiten 
hier das Richtige für sich zu 
wählen. Wer mit der Familie 
und Bekannten auswärts essen 
gehen möchte, sollte allerdings 
so frühzeitig wie möglich eine 
Auswahl treffen und entspre-
chend früh reservieren, da die 
Gaststätten und Restaurants 
zu den Osterfeiertagen in der 
Regel einen wahren Besucher-
ansturm erleben. Eine Voraus-
wahl kann man beispielsweise 
damit treffen, indem man mit 
den Eingeladenen abklärt, wel-
che Art der kulinarischen Zu-
sammenkunft die beliebteste 
ist. Soll es ein ausgedehntes Os-
ter-Sonntagsbrunch – beispiels-

weise in einem guten Hotel 
– sein? In einer großen Runde 
eignet sich hingegen ein um-
fassendes Oster-Mittagsmenü 
im Gasthof, während es für ein 
romantisches Osterdinner zu 
zweit auch mal ein gemütliches 
Szene-Bistro sein darf.
Osterbrunch im Freien ...
Um auf alle Bedürfnisse der 
Gäste einzugehen, sollte auch 
zügig geklärt sein, welche Art 
der Küche es zum Ostermahl 
sein soll. Soll es etwa eher die 
traditionelle deutsche Küche 
sein, die klassische italieni-
sche oder wählt man dieses 
Mal das exotisch-asiatische 
Spezialitätenrestaurant?Hat 
man das alles abgeklärt, bleibt 
es zumeist dem Gastgeber 
überlassen, die Passende nicht 
zuletzt auch nach dem Ambi-
ente auszuwählen. Sofern es 
das Wetter zulässt, bieten sich 
Gaststätten an, bei denen man 
im Freien speisen kann. Auch 
Lokalitäten, bei denen man ei-
nen herrlichen Blick über die 
Landschaft oder Stadt genießen 
kann, erfreuen sich großer Be-
liebtheit – natürlich sollten sie 
im Einklang mit dem eigenen 
Budget ausgewählt werden.

Köstliche Menüs zu Ostern
Ob klassisch oder exotisch: Die kulinarische Auswahl 

ist zu den Festtagen groß

Sich kulinarisch verwöhnen lassen: Ob zu zweit beim romantischen 
Osterdinner oder mit der Familie beim Osterbrunch – die örtlichen 
Restaurants bieten Exquisites zu Ostern.    Foto: Atrium Mainz/iPr
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Licht atmen.
Dachausbau für mehr Licht.
Und der Himmel öffnet sich.

Dachausbau/-umbau 
Dachaufstockung

Wir nehmen uns Zeit  
und beraten Sie gerne!

Licht atmen.
Dachausbau für mehr Licht.
Und der Himmel öffnet sich.

Dachausbau/-umbau 
Dachaufstockung

Wir nehmen uns Zeit  
und beraten Sie gerne!

Pfl asterarbeiten, 
Maurerarbeiten, Galabau

www.naturstein-arbeiten-juchem.de
Mobil: 0171 / 9 58 12 62

Schreinerei Michael Leisen GmbH · Im Paesch 12 (Gewerbegebiet) · 54340 Longuich/Mosel
Telefon 06502 / 20600 · Mobil 0171 / 2380333 · Fax 06502 / 7016

Internet: www.treppenbau-leisen.de · E-Mail: info@treppenbau-leisen.de
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>> A >> 

Erleben Sie frische Kreationen aus 
Küche und Keller in historischen Gemäuern.

Rittermahl am Wochenende.
www.alteburg-longuich.de • F. Josef Mertes, 06502/5587

➜ Auto r e p a r a t u r
➜ Auto w a s c h a n l a g e
➜ Auto g a s u m r ü s t u n g
➜ Auto g a s t a n k s t e l l e  2 4 h

KFZ-Meisterbetrieb • Autoservice 
Udo Druckenmüller GmbH
Auf dem Steinhäufchen 13 • 54343 Föhren
Tel.: 06502/9356700 • www.ud-autoservice.de

Top-Gebrauchtwagen
KFZ-Meisterbetrieb

PKW- und LKW-
Reparaturen

Wir liefern Ihr Wunschauto Mercedes Jahreswagen

Leis & Adam
06534/8180 
Mülheim/Mosel

Industriestraße 34

06508/9180032 
Sehlem

Bahnhofstraße 46

Altenpflege • 24-Std.-Pflegehaushaltshilfe aus Polen
Stiftung Europäische Begegnung • www.curae.de

Föhren • Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr • Tel. 0 65 02 - 4 03 47 41 
Bonn • Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr • Tel. 02 28 - 82 32 00 11

>> C >> 

Ihre Spezialitäten-Konditorei
Hotel - Café am Römerschiff
Eis • Terrasse • Tortenspezialitäten

- Täglich geöffnet -
Neumagen-Dhron, Tel. 0 65 07 / 21 88

COMPUTER
COMPUTER
COMPUTER

NOTEBOOKS

NOTEBOOKS

NOTEBOOKS

REPARATUREN Numerianstr. 8a
54294 Trier-Euren
0651 - 463 92 80
www.igeltec.de

>> D >> 

Zur Kieselkaul 1
54317 Osburg-Gewerbegebiet
info@ws-bedachungen.de
www.ws-bedachungen.de

Tel. 0 65 00 / 77 38

Ihr Fachmann für:
• Dacheindeckung inkl. Holzbau
• Dachreparaturen
• Dachsanierungen
• Dachfenster u. Beschattung
• Flachdächer
• Dachentwässerung
• Kamin- u. Fassadenverkleidung
• Kranarbeiten

BedachungenW&S
HOLZBAU

>> E >> 

P R A X I S  F Ü R  E R G O T H E R A P I E  & 
H A N D T H E R A P I E

Auf dem Steinhäufchen 16 · 54343 Föhren
Tel.: 0 65 02 / 99 69 99 4 · ergopoint-foehren.de

>> F >> 

Kostenlose
Parkplätze
am Haus

Podologische Fußpflege
PODOLOGIN MECHTHILD KESSELHE IM
➜ eigene Praxis und Hausbesuche
➜ podopraxis-kenn@t-online.de
St.-Margarethen-Str. 3 • Tel.: 06502 / 6735 • KENN

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

54338 Schweich · Brückenstraße 81
(1. Etage - Perfect Color World)
Telefon: 0 65 02 / 9 31 78 08

Fußpfl ege

Floh- und Trödelhalle Schweich
jeden Di., Fr., Sa., 10.00 - 17.00 Uhr

Flohmarkt • Richtstraße 11 • 54338 Schweich
Tel.: 01 51 / 28 16 34 01

>> H >> 

Hausmeisterservice Achim Walther

Moselstr. 11 a, 54340 Riol
Tel.: 06502/4059505, Handy: 0163/3677393

Handwerksarbeiten im & ums Haus
 Garten- & Landschaftspflege

Seit 1.5.2004

Handel | Handwerk | Dienstleistungen von

A BIS ZIhre regionalen Partner

auf einen Blick…auf einen Blick…auf einen Blick…

Hundestudio 

Trimm Dich 
Gartenstraße 11 · 54344 Kenn

Tel.: 0 65 02 - 93 89 98



Schweich - 50 - Ausgabe 16/2014

>> I >> 

Bekond • Tel. 06502 - 931160 • www.objekt-regie.com

Vertrieb von:
• Innenausbau
• Fliesen- & Natursteinarbeiten
• Parkett- & Naturholzböden Laden- & innenausbau

>> K >> 

All Woman
Kosmetik • Aknebehandlung 
Pediküre • Make up
Bodenländchen 10 • 54338 Schweich
Tel. 06502/2870 • www.all-woman.deIris Kraemer-Haubrich &  Anna Nehren

Vereinbaren 
Sie einen 
Termin!

Kosmetik & Nagelstudio

• Handgefertigtes aus Stoff, Filz & Wolle
• Designer Yarns Handstrickgarne

Mo. - Fr.: 10.30 - 17.30 Uhr
Sa.: 10.30 - 16.00 Uhr

LongUicH
Maximinstr.13Kleinod

• Ambiente für    
    innen & außen

Gerne fertigen wir auch nach Ihren Wünschen!

Dekoration u. Wohnaccessoires im französisch-skandinavischen Landstil

Kleine Remise
54338 Schweich, Neustraße 19

Fr. 13-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr, 1. Sa. im Monat 13-18 Uhr
06502-7267 oder 0171/6174665

>> L >> 

Logopädie 0 65 02
93 97 90

In Schweich Praxis für

Sabine Altmeier, Madellstraße 1

Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
sowie auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen

- Bei Patienten jeden Alters -
Individuelle Therapien • Qualifiziertes Team • Stimm- und Ruhe-Raum

Zentrale Lage • Praxis-Parkplätze • Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

DiE  LoGoPäDiE  PRAxiS
in Schweich

Elke Krones
- staatlich anerkannte Logopädin -

Tel. 06502 / 934 834
Brückenstraße 65 
54338 Schweich

Lernwerkstatt
nachhiLfe-institut

Monika Kaiser - Dipl.-Pädagogin
Richtstr. 1-3 | 54338 Schweich | tel. 06502/9979974

www.lernwerkstatt-schweich.de

Logopädische praxis in Mehring
Claudia Schmitt · Brückenstr. 45 · Tel.:0 65 02 / 99 50 66

>> M >> 

Mobiler Friseur
Anne Wagner - Friseurmeisterin
Tel. 01 76 / 61 32 42 88

>> N >> 

…ZUR ERÖFFNUNG UNSERER NEUEN RÄUMLICHKEITEN.
in der BRÜCKENSTRaßE 9 in SCHWEICH

am SONNTaG, 8. MaI von 12.00 bis 19.00 Uhr.

BEWERBUNGSTRaINING – STaRTKLaR FÜR dIE WUNSCHPOSITION!
Termine: Samstag, 15. Oktober oder Donnerstag, 20. Oktober 2011, 9.30 bis 17.00 Uhr
Preise: Privatpersonen: 199,00 €; Unternehmen: 299,00 €; Schüler/Studenten: 99,00 €

Christoph Maerz, Master of Science, Dipl.-Informatiker (FH) · Katrin März, Dipl.-Pädagogin, Dipl.-Marketing-Kommunikationswirtin
Brückenstraße 9 · 54338 Schweich · Telefon: 06502 9384038 oder 06502 9309940

Unter www.bildungsinstitut-maerz.de finden Sie weitere Trainings zu den Bereichen 
persönliche Handlungskompetenzen, EDV und Sprachen. Nähere Informationen zu unserer
 Nachhilfe und ganzheitlichen Lernförderung erhalten Sie unter www.nachhilfe-maerz.de.

Gerne beraten wir Sie auch persönlich.

dEN ORGaNISaTIONS- UNd ZEITFRESSERN aUF dER SPUR – WIE ORGaNISIERE ICH MICH?
Termine: Donnerstag, 4. August oder Samstag, 13. August 2011, 9.30 bis 17.00 Uhr

Preise: Privatpersonen: 199,00 €; Unternehmen: 299,00 €; Schüler/Studenten: 99,00 €

aRBEITSMETHOdIK UNd SELBSTMaNaGEMENT

Termine: mittwochs, 5. Oktober bis 21. Dezember 2011 jeweils 19.00 bis 20.30 Uhr
Preise: Privatpersonen: 299,00 €; Unternehmen: 399,00 €; Schüler/Studenten: 199,00 €

WINdOWS KOMPaKT – STRUKTURIERTES aRBEITEN aM COMPUTER!

Die Trainings finden in Kleingruppen von maximal 8 Personen statt und beinhalten viele 
Übungen und Tipps für die Praxis. Diese sind auch alle als individuelle Einzeltrainings möglich.

WEITERE INFORMaTIONEN

WIR LadEN SIE HERZLICH EIN…

aKTUELLE WEITERBILdUNGEN
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&

Pädi Nachhilfe
JEinzelnachhilfe zu Hause
Joder in kleinen Gruppen 
JVermittlung effektiver Lerntechniken
Auf Ihren Wunsch integrieren wir ein Konzentrationstraining
und pflegen engen Kontakt zu Eltern und Schule. Sabine Schmitt (Diplom-Pädagogin)

Päd. Institut für Lernförderung und Weiterbildung
Telefon 0 65 02 / 98 81 64 • Schulamtlich gemeldet

LernTreff
UlrikeUlrikeUlrikeUlrike ThulThulThulThul

Sprachkurse & Nachhilfe
Isseler Str. 4 • 54338 Schweich

Mobil: 0160 / 8 316 216 • Tel: 06502 / 83 35

LernTreff
UlrikeUlrikeUlrikeUlrike ThulThulThulThul

Sprachkurse & Nachhilfe
Isseler Str. 4 • 54338 Schweich

Mobil: 0160 / 8 316 216 • Tel: 06502 / 83 35LernTreff
UlrikeUlrikeUlrikeUlrike ThulThulThulThul

Sprachkurse & Nachhilfe
Isseler Str. 4 • 54338 Schweich

Mobil: 0160 / 8 316 216 • Tel: 06502 / 83 35

schulamtlich anerkannt

www.lerntreff-thul.de

>> P >> 

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN
➜ V e r k a u f  +  M o n t a g e
Ulli Kettern | Detzem | Tel. 0 65 07  - 93 93 49 | 01 51 - 12 72 00 26

>> R >> 

Stefan Regnery
In der Neuwies 4
54344 Kenn

Mobil: 0172/9089200

- Trockenbau
- Boden legen
- Hausmeisterdienst

info@regnery-planb.de  

- Detaillösungen rund um
   Ihr Haus
- kleine & große Reparaturen

www.regnery-planb.de

[PlanB]

Reisemobile  

Vermietung Annenberg
reisemobile@gmx.de • Tel. 06531-501820

Handel | Handwerk | Dienstleistungen von

A BIS ZIhre regionalen Partner

auf einen Blick…auf einen Blick…auf einen Blick…
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>> S >> 

Seniorenbegleitung - 
Immer da, wenn Sie es wunschen

Unterstützung und Entlastung im Alltag für  
Sie und Ihre Angehörigen. Betreuung, Arzt-
begleitung, Einkäufe, Behördengänge uvm. 

Gisela Bläsius · Tel. 06502/938 8789 oder 
0176-41247220 · www.daheimstattheim.com

in der VG Schweich 
und Umgebung!NEU

>> V >> 

 ■ Absicherung  ■ Wohneigentum  ■ Risikoschutz  ■ Vermögensbildung

Michael Rohles
Obere Ruwerer Str. 8 · 54341 Fell · Tel. 06502 988673 · www.Rohles.eu

>> Z >> 

www.zimmerei-koster.de • mail@zimmerei-koster.de

• Dachstühle
• Aufstockungen 
• Dachgauben

• Holzhäuser
• Altbausanierung
• Bedachungen

Schulstr. 12 • 54317 Herl
Tel. (06500) 988710 • Mobil (0163) 4191133

Koster
GmbHZimmerei

 

0651 – 99 83 282
Jörg Holstein, Sternstraße 6, 54290 Trier

www.m-h-immobilien.dekompetent - seriös - sympathisch

Aktion:

PROVISIONSFREI

für Eigentümer!

Immobilie zu verkaufen?
…dann sparen Sie mit uns Zeit und Nerven!

Anruf genügt!

krankentransporte
Lydia dixius • Mehring
☎ 06502 / 6235 • Handy 0171 / 6760286

Handel | Handwerk | Dienstleistungen von

A BIS ZIhre regionalen Partner

auf einen Blick…auf einen Blick…auf einen Blick…

ACH
TUNG!

ACHCHC
TU GG!

ACHCHC
T GG!

VO
RVE

RLEGUNG
Der Anzeigenschluss für
diese Wochenzeitung wird 
vorverlegt von Dienstag, 
dem 29.04. auf

Montag,
den 28.04.2014
9.00 Uhr im Verlag.
Wir bitten um Beachtung!

Verlag + Druck 
LINUS WITTICH KG
Anzeigenabteilung

V
des Anzeigenschlusses in der KW 18 wegen des  

MAIFEIERTAGES, 01.05.14
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Ansprechpartnerinnen: Hildegard Großmann • Tel.: 0651/9777-703  
 Marika Lengler • Tel.: 0651/9777-702 
 Petra Roth • Tel.: 0651/9777-752 
 Linda Helfen • Tel.: 0651/9777-753

www.ihk-trier.de

TAGESSEMINARE 
- AUSBILDUNG PLUS
„Hallo, Herr Ober“ - „Hallo, Fräulein“  
Service-Seminar für Mitarbeiter/Innen 
der Gastronomie
Termin: 28.04., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 90 €
Umgang mit Kritik
Termin:  09.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 90 €
Wein- und Getränkeseminar
Termin: 22.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 90 €
TAGESSEMINARE 
Umsatz-/Vorsteuer: Fallstricke in der 
täglichen Praxis
Termin: 30.04., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Mitarbeitergespräche konstruktiv 
führen – Modul 1
Termin: 05.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Telefontraining für Auszubildende
Termin: 06.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 170 €
Telefontraining für Auszubildende
Termin: 07.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 170 €
Souverän reagieren in heiklen 
Situationen
Termin: 12.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Authentizität der Führung - Nutzen 
Sie Ihr Führungspotential auf allen 
Ebenen
Termin: 13.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Humor als Faktor für den 
Führungserfolg
Termin: 15.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Mit Suchmaschinenoptimierung 
besser gefunden werden
Termin: 15.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Vorsicht bei der Kündigung (richtig 
abgemahnt ist halb gekündigt)
Termin: 19.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 200 €
Beurteilungs- und 
Zielvereinbarungsgespräche
Termin: 20.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €
Projektmanagement
Termin: 21. und 22.05., 
 je 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 340 €
Verkaufsgespräche gezielt führen
Termin: 22.05., 9:00 bis 16:30 Uhr
Gebühr: 190 €

RECHNUNGSWESEN
Grundlagen der Steuerlehre
Beginn: 26.05., 60 UStd.
Zeiten: montags/mittwochs, 
 18:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 375 € inklusive Unterlagen
Lohn- und Gehaltsabrechnung in 
Theorie und Praxis
Beginn: 09.09., 60 UStd.
Zeiten: dienstags/donnerstags 
 18:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 375 € inklusive Unterlagen

Finanzbuchhaltung für 
Fortgeschrittene in Theorie und Praxis
Beginn: 15.09., 80 UStd.
Zeiten: montags/mittwochs 
 18:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 460 € inklusive Unterlagen

KAUFMÄNNISCHE 
WEITERBILDUNG 
Geprüfte/r Controller/in
Beginn: 06.05., 592 UStd.
Zeiten: dienstags/donnerstags 
 18:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 3.250 €
Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in
Beginn: 26.05., 648 UStd.
Zeiten: montags/mittwochs 
 18:00 bis 21:15 Uhr
Gebühr: 3.300 €
Geprüfte/r Personalfachkaufmann/-
frau (Kompaktlehrgang)
in Kooperation mit dem Institut Loison
Beginn  28.6., 234 UStd.
Zeiten:   samstags, 08:30 bis 16:00 Uhr
Gebühr:  2.990 €
Ausbildung der Ausbilder 
- Samstagslehrgang
Beginn: 28.06., 96 UStd.
Zeiten: samstags, 07:30 bis 14:00 Uhr
Gebühr:  450 €

EDV SEMINARE 
Power Point: Einfach und 
ansprechend präsentieren
Beginn:  13.05. 32 UStd. 
 dienstags/donnerstags
 18:30 bis 21:30 Uhr
Kosten:  240 €
Excel- Automatisierung mit VBA und 
Makros (Anwendungen entwickeln)
Termin: 06.05., 09:00 bis 16:30 Uhr
Kosten: 190 €
Umstieg Office 2010
Termin:  13.05.,09:00 bis 16:30 Uhr
Kosten:  190 €
Excel 2010: Ihr Einstieg in Kalkulation, 
Planung und Grafik
Beginn:  03.06. 32 Ustd. 
 dienstags/donnerstags
 18:30 bis 21:30 Uhr
Kosten:  380 €
Word 2010: Ihr Einstieg in die Welt der 
Textverarbeitung
Beginn:  09.09. 32 Ustd. 
 dienstags/donnerstags
 18:30 bis 21:30 Uhr
Kosten:  340 €
TIPPS FÜR 
EXISTENZGRÜNDER
Informationsabend für 
Existenzgründer: 
Wie mache ich mich selbstständig?
Termin:   28.04., 
 Saarburg und 12.05., Trier
Zeiten:  je 17:30 bis 19:30 Uhr
Gebühr: je 20 € 
 (inkl. Seminarunterlagen)
Wie erstelle ich meinen 
Geschäftsplan?
Termin: 09.05. und 13.06. 
Zeiten:  je 14:00 bis 17:30 Uhr
Gebühr: je 90 € 
 (inkl. Stellungnahme der 
 Agentur für Arbeit)
Gerne senden wir Ihnen kostenlos un-
ser Weiterbildungsprogramm 2014 zu.

Sie wollen jungen Menschen den Weg in 
die Zukunft erleichtern oder sind selber auf 
Azubi-Suche?
Dann schalten Sie eine Anzeige in unserem 
neuen Ausbildungsratgeber „Move It!“ 
für das Ausbildungsjahr 2015.

Oliver Schmitz 
&06502/9147-269 oder 0151/16305405
Mail: o.schmitz@wittich-foehren.de

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG

Verteilung im Juni 2014
direkt an ausgewählten Schulen in Ihren Landkreisen.
Anzeigenannahmeschluss: Montag, 19. Mai 2014

Ich berate Sie gerne:
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Schweich | 0172-6978345 | www.michels-naturbau.de

Galabau
Pflasterarbeiten
Natursteinmauerwerk
Außenanlagen aus
Natur- und Betonstein
Innenausbau
Dachbodenisolierung
(Gauben wie Boden)meisterbetrieb · rainer michels

Telefon 0172/7084374 jederzeit auch AB 

Junge Familie sucht Einfamilienhaus in Schweich
ab Baujahr 2010 bevorzugt im Ermesgraben zum

Kauf.

ErmesgrabenErmesgrabenErmesgrabenErmesgraben

Erbengemeinschaft
verkauft Weinberg/Weinbergsgelände, Wiesen 
und Ackerland in der Gemarkung Klüsserath.

Zuschriften unter Chiffre-Nr. 16633225 an:
Verlag + Druck LiNus WittiCh KG, Postfach 11 54, 54343 Föhren

zuverlässig - seriös - kompetent
Föhren  -  Schweich  -  Konz

( 0 6 5 0 2 )  9 3 8 4 4 8 0
www.weyer-immobilien.de

Festnetz__0651/99170737 oder  Handy__0177/6849491

Liebe Grundstücksbesitzer,
junges Ehepaar sucht zur Verwirklichung seines

Traumes ein Baugrundstück in Mehring. 
Möchten Sie Ihr Grundstück gerne verkaufen? 

Oder kennen Sie jemanden, der gerne verkaufen würde?  
Dann melden Sie sich bitte bei uns: 

**Privat sucht Baugrundstück
( bis 700 m² ) von privat**

www.axel-ilbertz-immobilien.de
IhR hAuS könnTE dAS nächSTE SEIn !!!!!
Wir verkaufen 3 - 4 Häuser monatl. mit max. Werbung 
und 4 Büros in Trier, Wittlich, Hermeskeil und Merzig.

Rufen Sie uns an! & 06 51 - 1 70 63 63

Anzeige

aus der Region 

für die Region
Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche

Immobilien  
Anzeigenannahme 

0 65 02/9147-0

Nähere Infos unter www.mosel.linuxfox.de

ReNdIteobjekt aN deR Mosel 
zu veRkaufeN

• freistehende Immobilie mit 5 Wohneinheiten auf 1100 m2 Grundstück •
• Nettomietfläche 336 m2 mit keller und verkehrswegen ca.480 m2 •
• voll vermietet in Weinort an der Mittelmosel im kreis trier •
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Werte erkennen! Werte erhalten! Werte schaffen!
Polsterarbeiten: 

Neubezug von Schlingmann, Warrings, COR, Benz, etc.
Im Verkauf führen wir Bielefelder Werkstätten und eigene Modelle 

oder Sonderwünsche auf Anfrage.
Gardinen: von der klassischen Raffgardine bis zum Flächenvorhang

Sonnenschutz: Vom Raffrollo über Plissee, Lamellenvorhang, 
Jalousien bis zum Fliegengitter

Bodenbeläge: Teppichböden, Designbeläge, Treppenläufer etc.
Wandbeläge: Textile Wand- und Deckenbespannung, 

Tapeten und Malerarbeiten

Ihre 
Polster-

manufaktur

Gardinen und Dekostoffe
Textile Verspannung an Decke, Wand und Boden!

Fragen Sie uns!
Tel. 0651/85195 • Römerstraße 5 • 54311 TRIERWEIlER

NeuWertige   MietaNhäNger
Anhänger
Kirsten

zum kleinen Preis

Telefon 0 65 71 / 9 55 55 8

www.anhaenger-handel.de
Auch 400 Anhänger zum Verkauf vorrätig!

Hotline 06502-20103

Telefon 06502-20103 + 20376 · Fax 20464 · E-Mail: info@helgaysol.de · www.helgaysol.de

Helga Jägen UG & Co. KG 
54338 Schweich · Richtstraße 15

Kreta 16.10. ab Lux. 
Royal Belvedere****, Kind 152,-   2 W. AI 812,-
 Fuerteventura 21.8. ab Lux. SOMMERFERIEN 
Ifa Altamarena****, Kind 587,-  2 Wo. AI 1.174,-
Türkei 17.10. ab Lux. HERBSTFERIEN
Club Golden Beach****, Kind 329,- 10 Tage AI 933,-
Teneriffa 8.5. ab Köln 
Riu Buena Vista**** 2 Wo. AI 798,-
 
Kap Verde 24.6. ab Köln
Riu Funana**** 2 Wo. AI 1.156,-
Kuba 22.6. ab Frankf. 
Riu Playa Turquesa**** 2 Wo. AI 1.326,-
Dom. Rep. 13.5. u. 13.6. ab Frankf. 
Riu Palace Punta Cana****+ 2 Wo. AI 1.557,-

LAST MINUTES
Sagen Sie uns Ihren Reisetermin, wir haben Ihre ultragünstige Reise und Flüge weltweit!

Samos 6.5. ab Düsseld. 
Proteas blu Resort***** 1 Wo. HP 463,-
Rhodos 10.5. ab Düsseld. 
Elysium Resort***** 10 Tage HP 643,-
JUSTaida 2.5. od. 9.5. incl. Flug 
Östliches Mittelmeer 1 Wo. VP 879,-
AIDAsol 31.5. 
Nordkap/Island 2 Wo. VP 1.299,-
Mein Schiff 9./16./23./30.1. 2015 u. 6.2.2015 incl. Flug 
Karibik Kreuzfahrt 2 Wo. AI 2.676,-
Busreise Schweich/Trier/Wittlich 3.6. u. 15.9. 
Toscana, Cinque Terre u. Elba 7 Tage LP 547,-
Brasilien Rundreise 28.9. inkl. Flug, Rio de Janeiro, 
Iguassu Wasserfälle, Salvador 13 Tage LP 2.895,-

54292 Trier • Metternichstraße 31 • Tel. (06 51) 14 69 90

Ihr Novoferm Partner:

Die automatischen Sektionaltore NovoPort ®  mit patentiertem 
serienmäßigen Antrieb. 

Ihr Komfort ist unser Antrieb.

TÜV geprüfte Einbruchhemmung*• 
5 Jahre Werksgarantie• 
Zertifiziert nach Tore-Produktnorm DIN EN 13241-1• 
Vielfältige Auswahl an Farben, Oberflächen und Verglasungen• 
Flüsterleiser Torlauf• 

www.novoferm.de* bei aut. Sektionaltorsystemen in StandardausführungIhr Novoferm Partner:

Die automatischen Sektionaltore NovoPort ®  mit patentiertem 
serienmäßigen Antrieb. 

Ihr Komfort ist unser Antrieb.

TÜV geprüfte Einbruchhemmung*• 
5 Jahre Werksgarantie• 
Zertifiziert nach Tore-Produktnorm DIN EN 13241-1• 
Vielfältige Auswahl an Farben, Oberflächen und Verglasungen• 
Flüsterleiser Torlauf• 

www.novoferm.de* bei aut. Sektionaltorsystemen in Standardausführung

Ihr Novoferm Partner:

Die automatischen Sektionaltore NovoPort ®  mit patentiertem 
serienmäßigen Antrieb. 

Ihr Komfort ist unser Antrieb.

TÜV geprüfte Einbruchhemmung*• 
5 Jahre Werksgarantie• 
Zertifiziert nach Tore-Produktnorm DIN EN 13241-1• 
Vielfältige Auswahl an Farben, Oberflächen und Verglasungen• 
Flüsterleiser Torlauf• 

www.novoferm.de* bei aut. Sektionaltorsystemen in StandardausführungIhr Novoferm Partner für Lieferung, Montage und Wartung:

% (06541) 815 870
Karl georg havenstein 
56841 Traben-Trarbach 
www.thelen-mineraloele.de

• Heizöl 
• Diesel 
• Schmierstoffe 
• Pellets

LW-Service auf einen Klick: www.wittich.de
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Die leisesten
Pelletöfen bei uns
in Funktion sehen

Eigener Kundendienst führender Hersteller

servicegroupby

FACHMARKT BECKER
alles für Haus · Garten · Hobby
54538 BEnGEl / MosEl
Telefon 06532 - 2296 · Telefax 06532 - 4251
www.fachmarkt-becker.de

& Technik®

h
a

u
s

h
a

lT

• Kaminöfen  • Pelletöfen 
• Herde

Viele Ausstellungsgeräte zu abgebrannten Preisen!

Wir führen weiterhin Kaminöfen der Qualitätsmarken:

dorfstraße 26 • 54538 Kinderbeuern 
tel. 06532 / 4694 • fax 2764 • www.kaufhaus-vogt.de

Beratung - montage - Service

Qualitätspelletöfen des
europäischen marktführers

Besuchen Sie unsere ausstellung mit ca. 140 öfen!

von 09 - 18 Uhr
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Tanz in den Mai
Unsere preishits vom 

22. april bis 26. april

Unser besonderer tipp für sie: haben sie schon unsere 
leckeren salate aus eigener herstellung probiert?

Von Montag bis Mittwoch

Hackfleisch
gemischt 4,44 EUR/kg

Von Donnerstag bis Samstag

Westernsteaks 7,99 EUR/kg

Grillrippchen 0,69 EUR/100 g
deftig gewürzt

Putenschwenkbraten 1,19 EUR/100 g
natur oder lecker mariniert, immer ein Genuss

Zigeunerrollbraten 0,79 EUR/100 g
vom mageren Schweinebauch, handgerollt 
XXL Grillbratwurst 0,89 EUR/100 g
täglich frisch hergestellt

Corned Beef 1,49 EUR/100 g
nach bewährter Rezeptur hausgemacht

Sommersalat 0,99 EUR/100 g
hausgemacht


